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Mehrheit für Baldwin
— Baldwin bekennt seinen Irrtum . — Laval stark gefährdet .

Die Genfer Beschlüsse .
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Sein Anlah zur Beratung des Pariser FriedensOnes
Eine Entschließung des Bölkerbundsrates .
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fe SaschLftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
miger Sonn , und Feiertags .

Genf , 19 . Dez . Der Völkerbundsrat ist Donnerstagabend
einer öffentlichen Sitzung zusammengetreten , die den W -

luß seiner 89 . Tagung bildet . Zur Behandlung des
'lienisch - abessinischen Streitfalles übergehend , teilte der
ilspräsident mit , daß die 13 nicht am Streit beteiligten

Rom : Der abessinische Durchbruchsversuch
gescheitert .

U as . Berlin . 20 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Mteilung . ) Wie nicht anders zu erwarten war , hat
T6 große außenpolitische Aussprache im englischen

stterhaus mit einer Ver trauen skundgebung

83 . Jahrgang ,
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heroorgehoben haben , glaubt der
Anlatz besteht , sich schon jetzt

sprechen . Der Rar beauftragt das
ffamte Lage , so wie sie sich aus den von
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Juan Vicente Gomez f .

Ei » aufrichtiger Freund Deutschlands .

Im Regierungsviertel der ReichshauptstM wel )en
die Fahnen halbmast . Ihr letzter Gruß gilt einent
Freunde Deutschlands , dem verewigten Staatspräsiden¬
ten vom Venezuela , Juan Vicente Gomez , dem

verdienstvollen Vater seines Vaterlandes . Es ist ein
nicht alltägliches , es ist ein außergewöhnliches Leben ,
das zu Ende ging . Die Jahre von 1859 bis heute
kennzeichnen den überraschenden Aufschwung eines

früher von inneren Wirren zerrissenen , verschuldeten
und unfreien Staates zur geschloffenen , einigen , unab¬

hängigen und wirtschaftlich gefestigten Nation . Und

diese Zeitspanne umschließt zugleich die Laufbahn des

Präsidenten , dem Venezuela alles zu verdanken Hai ,
was es heute bedeutet .

Niemand hat es den : Bauernsohn an der Wiege ge¬
sungen , daß er einst die höchsten Ämter und Würden des
Landes in seiner Hand vereinigen würde . Erst als er

nach seinem Eintritt in den Staatsdienst , der int Jahre
1892 erfolgte , den damaligen Gouverneur des Bundes¬

staates Tachira , Cipriano Castro , tennenlernte , be¬
reitete sich sein Aufstieg vor ; denn Castro war es , der

sich kurz vor der Jahrhundertwende in siegreicher Re¬

volution zum Diktator Venezuelas aufschwang und sich
im Jahre 1903 zum Präsidenten wählen ließ . Durch

ihn wurde er Gouverneur des Bundesdistriktes Caracas
und später Vizepräsident und Oberbefehlshaber der

Armee .
Während jedoch Castro durch eine harte Gewalt¬

herrschaft immer mehr an Boden verlor und die unter

seinem Regime um sich greifende Mißwirtschaft bald

weiteste Kreise der Bevölkerung gegen ihn aufbrachte ,
wuchs die Volkstümlichkeit Gomez

'
infolge feiner Ün -

bestechlichkeit und seines Pflichtbewußtfeins . Der

Sturz des Diktators , der während einer Europareife
erfolgte , mündete ein in die Wahl des Gouverneurs ,

zum provisorischen Präsidenten , die ein Jahr darauf .
1909 , durch einstimmige Proklamation zum endgültigen
Präsidenten bestätigt und gekrönt wurde .

Die Zustände im Lande waren um diese Zeit furcht¬
bar . Die innere Verwaltung spottete jeder Beschrei¬
bung . Steuer - und Finanzwesen lagen darnieder . Die

Schuldenlast von 232 Millionen Bolivars lähmte
Handel und Wandel . Es war ein ungeheuer großes
und undankbares Betätigungsfeld , das sich dem

Staatsmann erschloß ; eine Herkulesarbeit , Deren be¬

sondere Bedeutung noch durch die Mentalität einet

schwer zu lenkenden Bevölkerung unterstrichen wird .

Präsident Gomez hat seine Aufgaben in vorbild¬

licher Weise gemeistert . Seinen weitreichenden Re¬

formen ist es zu verdanken , daß Zucht und Ordnung ein¬

kehrte . Auf allen Gebieten des Amtlichen Lebens

schuf er -dank seiner großen und allgemein anerkannten
Autorität Wandel . Bereits im Jahre 1923 war dir

Schuldenlast des Landes um die Hälfte gesunken und
im Jahre 1931 konnte sich Venezuela rühmen , der

einzige größere Staat der Welt zu sein , der überhaupt
keine Schulden mehr hatte .

Das Wunder wurde möglich durch die 'systematische
und weitsichtige Erschließung der großen Petroleum¬

schätze , die bisher ungenutzt , niemandem zu Freud und
niemand zu Leid , brach gelegen hatten . Er vergab
Lizenzen an englische und amerikanische Weltfirmen ,
die wohl zu ihrem eigenen aber in gleicher Zeit auch

zum Nutzen Venezuelas arbeiteten . Venezuela wurde
das zweitgrößte Petroleumexportland der Erde .

Gomez wurde zum Schöpfer nicht nur der wirtschaft '

lichen Freiheit sondern auch der Einheit des Staates .
Er -ist es , den man als den eigentlichen Gründer der

„ Vereinigten Staaten von Venezuela
"

anzusehen Hat .
Die Selbständigkeit der Einzelregionen wurde durch die

Hiqeigettoreife : Ein Millimeter Höhe ber 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grunb .
prers 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf . , lonst laut Preisliste Nr . 4,
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Größere Anzeigen müflen spätestens einen Tag vor dem Erlchemnngstage aufgegeben werben .

Wächst einmal einen Stoß erhalten hat . Baldwin
W in dieser Aussprache ehrlich genug gewesen , einen
Wrtu -m einzugestehen , einen Irrtum , aus dem er
Mhren ziehen will . Er hat sich auch lebhaft für
Hoare eingesetzt , der nach diesem Mißerfolg

Werlich nicht für immer von der politischen Dahn ver -
Whwindet . Hoare hat seine Politik damit verteidigt ,
. daß er in einer kriegerischen Atmoshäre nach

Addis Abeba : Weitere Fortschritte .

Addis Abeba , 20 . Dez . ( Eia . Drahimeldung .) Nach
abessinischen Meldungen von der Nordfront hat die leb¬
hafte Eesechtstätigkeit in der Provinz
Schire noch nicht nachgelassen . Die abessinischen
Truppen machen unter erbitterten Kämpfen langsam
weitere Fortschritte . Das Hauptziel ihrer Anstren
flungen richtet pch auf die heilige Stadt A k s u m und aui
Adua . Die Verluste sind auf beiden Seiten
groß . Die Italiener verwenden zu ihrer Verteidigung vor
ollem Tanks und Flugzeuge .

An der Südfront ist alles ruhig . Die italienischen Mel¬
dungen von einem Angriff mit Tanks und Flugzeugen auf
Saisabaneh entbehren , wie von abessinischer Seite betiw
wird , jeder Grundlage .

Hoare hat sich , das ist der Siun seiner Verteidigungs¬
rede , in Paris zu den weitgehenden Zugeständnissen
Dereu erklärt , dem Negus wenigstsns den größten Teil
seines Landes zu erhalten . Fm Gegensatz zu Baldwin ,
-der ja von einem verhängnisvollen Irrtum sprach ,
hielt Hoare daran fest , daß seine Politik

Wichtig sei . Man wird sagen können , daß nach
dieser Unterhausdebatte , die sensationelle Enthüllungen
übrigens nicht brachte , die Situation des Kabinetts
Maldwiir , innenpolitisch gesehen , sich wieder gefestigt
Bat . Möglich ist es , daß der Staatssekretär im Aus -
tvärtig -en Amt , Vanfittart , im Zusammenhang mit

| yl Hoares Verteidigungsrede

Asmara , 20 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung . ( Funkspruch
des Kriegsberichterstatters des DNB .f Der abessinische
Durchbruchsverfuch am Takaffe kann als gescheitert bezeich¬
net werden . Besonderen Anteil an den Kämpfen hatten
neben den Askaris die Abteilungen der
Schwarzhemden . Der Hochgebirgscharakter des Kampf¬
satzes gestaltete die Kämpfe besonders schwierig . Akan schätzt
hier die Verluste , die die A b e s s i n i e r bei diesen
Kämpfen hatten , auf über Tausend Mann . Die
italienischen Flieger haben häufig eingeariffen So haben
allein im Laufe des Mittwoch nicht weniger als sechs
Bombenangriffe stattgefunden . Die Bomben sollen unter
den Abessinier große Verluste gebrächt haben .

g London , 19 . Dez . Die abessinische Regierung händigte
r. f. Donnerstag in Addis Abeba dem britischen und dem

ZK ^anzösischen Gesandten ihre Antwort ans den Pariser
LMWedensplan aus . Reuter zufolge besagt die Antwort , daß

Vorschläge schlimmer seien als ein Mandat : sie könnten
er nicht angenommen werden .
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Hm etwa noch einzuziehenden Informationen ergibt , int
Seifte der Völkerbundssatzung zu prüfen .

"

M Nachdem der Ratspräsident diesen Entwurf verlesen
Wtte , richtete er an die Ratsmitglieder die Frage , ob sie dazu
Bemerkungen zu machen hätten . Da keine Wortmeldung er »
totgte , erklärte er die Entschließung für angenommen .

Mussolinis Rede noch keine Antwort .

dlam . 19 . Dez . In .amtlichen italienischen Kreisen
-. Z U ^ lätt man am Donnerstagabend , baß die italienische

1 Stellungnahme zu den französisch -englischen Vorschlägen
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Freitag , 20 . Dezember 1935 .

„ ---------- . . . . Er hat damit erneut zu ver -

Jro &en gegeben , daß die Öls ankti o neu zum
Stiege hätten führen können . Dann aber
Hal Hoare auch dem Völkerbund ein sehr schlechtes
Zeugnis ausgestellt , als er erklärte , daß Abessinien
Mcs Tages vom Völkerbund enttäuscht sein
Kerde , denn , wie sich gezeigt habe , sei keine andere
Macht bereit , Abessimeu zu verteidigen und England

Klein würde es ebenfalls nicht tun . So würde viel -
icht eines Tages eine Situation entstehen , in der

Abessinien als unabhängiger Staat völlig vernichtet
sein würde . Rach diesen Worten Hoares
Wird also Abessinien besser tun , seinen
Loldaien und nidleitfjt auch der Regen¬
zeit zu vertrauenals dem Völkerbund .

dem mißglückten Friedeusplan , seinen Posten wird
a u f g e b e n m üssen , d . h . , daß er einen Botschafts -
oder einen Eesandtschaftsposten erhält . Vansittart , der
an den Besprechungen in Paris teilnahm , hat seiner¬
seits sehr stark dazu beigetragen , daß Hoare idem frau -

zöftschen Plan zusttmmte .

Sehr wohl denkbar ist es , daß das nächfte
Opfer des abessinischen Konfliktes Laval
sein wird . Die gestrigen llnterhau

'
sreden haben

seine Position bestimmt nicht gestärkt , zumal Hoare er¬
klärte , daß er gegen seinen eigenen Wunsch , vielmehr
auf Betreiben Lavals , nach Paris gefahren sei . Die
außenpolitische Aussprache in der Kammer ist aller¬
dings bekanntlich auf den 27 . Dezember festgesetzt , und
die Kammer hat sich gestern bis zum 26 . vertagt . Bis
dahin ist Laval gegen parlamentarische Angriffe ge¬
sichert . Aber hier und da wird bereits die Vermutung
laut . Laß Laval noch vor der Kammer de batte
zurücktreten könnte . Mögen diese Vermutungen
auch zu weit gehen , so hat doch schon der Rücktritt
Herriots vom Vorsitz der radikalsozialistischen Partei
gezeigt , wie starl die Erregung in Frankreich ist . Es
erscheint mehr als zweifelhaft , ob Laval diesen Sturm
beschwören kann .

Es kommt hinzu , daß ihm auch der Völkerbundsrat
gestern bestätigt hat , daß der Pariser Friedens -

p l a n tot i st . Die Mehrheit der Ratsmächte hat zu
erkennen gegeben , daß sie außerstande sei , einem
Italien so stark begünstigenden Vorschlag zuzustimmen .
Die Entschließung , die gestern in Genf angenommen
wurde , ist eine in höflichste und diplomatisch st e
Form gekleidete Mißbilligung des
Pariser Plans . Die Mission Frankreichs und
Englands in dieser Angelegenheit ist damit endgültig
erledigt . Alle weiteren Verhandlungen sind jetzt Sache
des Dreizehnerousschuffes , d . h . des Rates ohne Italien .
Daß das die weiteren Verhandlungen erleichtern wird ,
ist nicht anzunehmen . _ Im ganzen ist also die Situation
vor den Pariser Vorschlägen wieder hergestellt , denn
auch die Sanktionen bleiben , was Eden gestern noch
ausdrücklich unterstrichen hat , in Kraft . Es besteht
sogar , wie gestern int Unterhaus festgestellt wurde ,
„ kein Erund "

, die Sanktionen nicht zu ver¬
schärfen , doch hat man in Genf vermieden , einen da¬
hin gehenden Beschluß zu fassen .

noch nicht festgelegt sei . Die Lage sei daher un¬
verändert .

Auch die Rede Mussolinis bei der Ein¬

weihung von P o n t i n i a könne nicht , wie es im

Auslande geschehen sei , als Antwort I t a l i en s

auf die französisch - englischen - Vorschläge

angesehen werden .

Auch sei es noch nicht sicher , ob der Große FaschisLische
Rat in seiner nächsten Sitzung in der Nacht zum Sams¬

tag die Prüfung der Vorschläge werde abschließen
können .

Aatsmitglieder am Vormittag einen Meinungsaustausch
Batten , dessen Ergebnis ein Entschließungsentwurf über die

» kNglisch- franzSsischen Vorschläge sei , der folgendermaßen
laute :

a | „ Der Rat dankt den Delegierten Frankreichs und Eng -
-- iands für die ihm gemachte Mitteilung über die Anregun -
Z Nn , die sie den beiden Parteien zum Zwecke einer Schlich -
A mng unterbreitet haben . Angesichts des vorbereiten -
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Die auhenpolittsche Aussprache im Unterhaus .

Unzweideutige Feststellungen Hoares

ten Platz gestillt , als die Sitzung mit der üblichen Fi
um 16 .45 Uhr eröffnet wurde . Die Spannung erreicht
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» Tag der Freiheit — Unsere Wehrmacht 1935

vom Standpunkt des italienischen Wid «
stand es sofort gefährlicher geworden ,
allen Seiten seien Berichte eingeqangen , die keine
wörtliche Regierung hätte unberücksichtigt lassen dürfen ,
nämlich Italien ein Ölembargo als eine mi
tärische Sanktion oder als Kriegshandlu
an sehen würde .

„ Ich wünsche "
, so fuhr Hoare fort , „ die Lage völlig kl

zu stellen . Als Nation empfanden wir keinerlei Fu
vor irgend einer italienischen Drohung . ( Lauter
fall . ) Wie auch immer sich Italien verhalte » ha
würde , wir würden — wie die Geschichte lehrt — jede ,

Schlag mit Erfolg zuriickgeschlagen haben . '

habe man sich auf die Vorschläge geeinigt . Das sei die 1

ztge Erklärung und Rechtfertigung der Pariser Verls

Weihnachtsfeier in der Kanzlei des Führers .

Der Führer und Reichskanzler hatte seine Mitarbeiter zu einer Weihnachtsfeier , die in der Kanzlei
stattfand , geladen . — Der Führer inmitten seiner Gaste . Rechts neben ihm Reichsleiter Bauhler ,
der Leiter der Kanzlei . ( Heinrich Hoffmann , M . )

trage des Rcichsministers des Auswärtigen dein Gesandten
von Venezuela einen Beileidsbesuch abgestattet und die
Teilnahme der Reichsregierung ausgesprochen . Die Präsidial¬
kanzlei , die Reichskanzlei , das Auswärtige Amt und der
Reichstag haben ihre Dicnstflaggcn heute auf
H a l b m a st gesetzt .

London , 19 . Dez . Das Unterhaus war bis auf den letz -
* - *’ **^ - - - mit der üblichen Fragezelt

Ihm habe jedoch etwas völlig anderes voigeschwebt . 1
' •

Art aus eine e
"

eine ge
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noch Laval lieb sei . Die Vorschläge seien jedoch b«
Staatsmännern als die einzige aussichtsrei
Grundlage künftiger Besprechungen erschienen . ■

sei notwendig gewesen , einen Versuch zu machen , und wes
lich sei es gewesen , die englisch - französische So
darität aufrecht zuerhalten . In diesem &
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zige Macht ohne die Gewißheit einer ool
Unter st ützung der anderen Mächte hätte
seiner Ansicht fast unvermeidlich zu der Auflösung
Völkerbundes geführt . Unter diesen Umständen
er sich vor zehn Tagen nach Paris begeben , wozu man
von allen Seiten in einer Weise gedrängt habe , daß
Weigerung unmöglich gewesen sei . Die Besprechun
hätten in einer wahren Kriegsatmosphi
begonnen . Es habe auf der Hand gelegen , daß die
Mehrheit der Genfer Mitgliedsstaaten gegen die Änweii
militärischer Sühnematznähmen war . Die Zeit habe
drängt . Innerhalb von fünf Tagen sollte das Ölemba
Genf behandelt werden . Er habe sich nicht berechtigt
glaubt , eine Vertagung des Embargos vorzuschlagen ,
dem Völkerbund nicht hätte gezeigt werden können , daß
Verhandlungen praktisch begonnen haben .

Unter Beifall wies Hoare darauf hin , daß mit A
nähme Englands kein Välkerbundssta
irgendwelche militärische Vorsichtsm
nähme ergriffen hätte , während die meisten
gliedsstaaten an wirtschaftlichen Sanktionen teilgen
hätten .

Hinzu sei gekommen , daß nach seiner Auffassung
cnglisch - kranzösische Zusammenarbeit wesentlich war ,
man nicht einen Bruch in Genf hätte heraufbeschwören
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wenn man die Santtionsfront nicht hätte zerstören wo
Zwei Tage lang habe er mit Laval über eine E

rungsgrundlage verhandelt . Es sei nicht von Bedin
geredet worden , die den Kriegsführenden auferlegt wei
sollten . Auch seien die Vorschläge , die sich aus diesen

zwischen Großbritannien und Italien ,
verhindern .

Aentralgewalt emgeschräukt 1

Innig aller Kräfte organisiert .
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barung .
Hoare setzte sich dann mit den Vorschlägen im einzea

auseinander .
Die Pariser Vorschläge seien ganz erheblich ungünK

für Italien als die Forderung , die Mussolini im lebten &
mer an Eden gestellt habe . Es gebe nur zwei Wege !
die Beendigung des Krieges : entwe «
einen Frieden durch Vereinbarung aSj
einen Frieden durch Waffenstreckung . I

glaube an die erste Möglichkeit . Die zur Erörterung st«
den Verhandlungen seien fehlgeschlagen , das Problem
das zu lösen sei , bleibe bestehen .

Man stehe vor einem neuen und viel gefährlichere » 0
schnitt des Krieges . Mit Ausnahme von England , N *

seine Flotte im Mittelmeer sowie Verstärkungen •
Gibraltar und Aden zusammengezogen habe , habe ke-r

anderer Staat einen Finger gerührt . Dem MinistZ
Präsidenten habe er seinen Rücktritt angeboten , da er ß»
darüber klar geworden sei , daß er einen großen Teil V5

öffentlichen Meinung nicht hinter sich habe .
Als Hoare feinen Platz wieder einnahm , grüßte |

lauter Beifall , der mehrere Minuten bauerte .
Im Unterhaus sprach nach Hoaie der Führer I

arbeiterparteilichen Opposition , Major Attlee . Er4

Stellvertreter des Hauptschrislleiter » : 2£ad Heinz Aunz .
öerantiüortltd ) für Politik , Xulturpolitif und Kunst : Fritz Günt - er ;
Politiken Nachrichtendienst Karl Heinz Aunz ; für unpolitische De' -
vemnscktes Dr . Heinrich Reichert ; füi Stadmachrichten , Virtichaft ,
und Gewerbe Willi Penipel ; ’ür Umgebung , Provinznachrichten
Sportteil : Hern ; £ e n t?a rb i ; für die Anzeigen : Otto Kaiser ,

um 16 .45 llhr eröffnet wurde . Die Spannung erreichte ihren
Höhepunkt , als der zurückgetretene Außenminister Hoare
erschien und mit lauten Beifallskundgebungen von der
Ministerbank empfangen wurde . Sir Austen Chamber¬
lain , der in manchen Kreisen als der zukünftige Außen¬
minister angesehen wird , räumte seinen Eckplatz auf der Re -

Grungsbank
für Hoare ein und ließ sich auf

'
dem daneben

iwdlichen Sitz nieder . Diese Geste fand allgemein große
Beachtung .

Als erster Ausspracheredner erhob sich Sir Samuel
Hoare . Seit seinem Amtsantritt als Außenminister habe
er die Dringlichkeit zweier großer Fragen erkannt :

Erstens alles zu tun , was in seiner Macht stehe , um eine
große europäische Feuersbrunst zu verhüten
und

Der Führer empfängt die Gesandten
Jugoslawiens , Ungarns und Griechenlands .

Berlin , 19 . Dez . Der Führer und Reichskanzler empfing
heute mittag im Hause des Reichspräsidenten unter dem üb¬
lichen Zeremoniell den neuernannten kgl . jugoslawischen Ge¬
sandten Alexander Cincar - Markovic und später den
neuernannten kgl . ungarischen Gesandten General D ö m e
Szt 0 jayzur Entgegennahme ihrer Beglaubigungsschreiben
und der Abberufungsschreiben ihrer Vorgänger . Anschließend
sand ein Empfang des bisherigen griechischen Gesandten
Alexander Rizo - Rangabd statt zur Entgegennahme
seines neuen Beglaubigungsschreibens von Sr . Majestät
Georg II . , König der Hellenen . Die Gesandten wurden ein¬
geführt durch den neuen Protokollchef des Auswärtigen
Amtes , Gesandten von Bülow - Schwante . An den Empfan¬
gen nahmen der Reichsminister des Äußern und die Herren
der Umgebung des Führers teil .

Pilsudski , Polens Volksheld im Film .

Berlin , 19 . Dez . In Anwesenheit des polnischen Bot¬
schafters L i p s k i , des Präsidenten der Reichsfilmkammer ,
Minister Dr . L e h n i s ch, und des Präsidenten des obersten
polnischen Filmrates , Professor O r d i n s k i , zahlreicher
Vertreter der Reichsministerien , der Partei und der polni¬
schen Kolonie in Berlin wurde am Donnerstagmittag int
Ufa - Theater am Kurfürstendamm eine geschichtliche
Photomontage von dem polnischen Volks -
Helden Marschall Joseph Pilsudski uraufgeführt .

Das Filmlebensbild ist mit Hilfe des historischen Mili¬
tärbüros auf Grund archivarischer Filmurkunden unter Lei¬
tung von Professor O r d i n s k i hergestellt . Es schildert in
geschickter Zusammenstellung historischer Lichtbilder und alter
und neuer Filmaufnahmen das Leben des großen polnischen
Staatsmannes und Soldaten . Die Zusammenstellung ist
außerordentlich gelungen und auch der Nichtpole verfolgt die
Schaffung und Entwicklung einer Nation , die sich aus Knecht¬
schaft und tiefster politischer Not wieder erhebt von den An¬
fängen bis zur Großmacht , voller Anteilnahme . Marschall
Pilsudski wird nicht nur als Soldat gezeigt , wenn auch int
Leben dieses glühenden Patrioten das Heroisch - Soldatische
überwiegt , sondern zugleich auch als Staatsmann und
Mensch .

Rebe « der Treue feiner Volksgenossen war es die in

seiner Hand vereinigte Macht des von ihm neu ge¬
schaffenen Volksheeres , die ihn zu ungewöhnlichen
Leistungen befähigte . 1915 , 1922 und 1929 wurde er

einsti -mmig zum Präsidenten wiedergewählt . Und als
er trotzdem 1929 auf die Präsidentschaft verzichtete , fegte
eine Revolte seinen Nachfolger hinweg , so daß ihm 1931
der Kongreß ohne Neuwahl die Staatsleitung erneut

übertrug .

Als am 18 . Dezember 1933 — also vor genau zwei
Jahren — Präsident Gomez sein 25jähriges . Regierungs -

jubttäum feierte , übersandte ihm der Reichspräsident
als Zeichen der Verehrung des deutschen Volkes für
seine aufrichtige Freundschaft einen Ehrendegen . Denn
als einer der wenigen Staatslenker der Welt hatte er
auch während des Weltkrieges Neutralität bewahrt und
damit feine Bewunderung und feine Wertschätzung für
das deutsche Volk unter sinnfälligen Beweis gestellt .

Gin guter Freund des Reiches ist dahin . Ein reiches ,
fruchtbares und erfclgreiches Lebe nist zu Ende . Friede
seiner Asche !

Er persönlich habe alles in seiner Macht Stehende q« , l
um die Weltmeinung gegen den Krieg zwischen Stalien » I
Abessinien in der Genfer Vollversammlung aufzubie » E
Jeder weitere Tag dieses Krieges habe größere und zMfiiifhip-re St-rn rwMt Ke rrtir fiRofirfim nmn firc ic: * w \ J

Neue filmische Leistung Leni Riefenstahls .

Serlin , 19 . Dez . Am 30 . Dezember wird in Berlin der
von Leni Riefen stahl im Auftrage der Partei gedrehte
Film vom Tage der Wehrmacht beim Parteitag der Freiheit
1935 zusammen mit einem neuen Usa -Filmwerk aus Ost¬
preußens Geschichte „ Der höhere Befehl "

zur Urauf¬
führung kommen .

Ursprünglich war der Bildstreifen von den Wehrmachts¬
vorführungen beim ersten Parteitag int Zeichen der wieder¬
gewonnenen Freiheit für das Filmarchiv der NSDAP , be -
stimntt . Man muß , nach der Vorbesichtigung durch die Presse ,
der Partei dafür dankbar sein , daß sie sich entschlossen hat ,
aus den wundervollen Aufnahmen einen eigenen Film Her¬
stellen zu lasten , den Leni Riefenstahl zu einer grandio¬
sen Sinfonie der deutschen Wehrmacht kompo¬
niert hat . Der Film hat denn auch die höchsten Auszeich¬
nungen erhalten und ist als staatspolitisch und künstlerisch
besonders wertvoll und volksbildend anerkannt worden . Es
handelt sich keineswegs um eine bildliche Aneinanderreihung
der Vorgänge , die sich am Tage der Wehrmacht vor vielen
Hunderttausenden abspietten , sondern um eine durchaus selb¬
ständige Schöpfung von einer großartigen , bild -
mäßigen Auffassung .
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kichere Fragen heraufbeschworen Es seien Schwierig
teilen int Fernen Osten entstanden und Schwj
rigkeiten in Ägypten . Auch in mehr als ei» /
Gegend Europas hätten sich drohende Wolken zusammqj S ®

- v
zogen . Jedermann müsse sich darüber kkar gewesen jeittj
weite Kreise der französischen Öffentlichkeit einen Bruch

'
,

Italien befürchteten und gleichzeitig große Nero «
empfanden über die Möglichkeit einer Schwächung bet »
teibigung Frankreichs . Angesichts dieser Tatsachen habe ,
alles getan , um eine RegeÄug zu ermöglichen .

Während er auf der einen Seite loyal die Pölitz
der Sühnemaßnahmen fortgesetzt habe , habt। ------
auf der anderen keinen Tag vorübergehen lassen , ohne ui, wd L
auf irgendeine Art und Weise eine friedliche Reg , » ollc
l u n g dieser schicksalsschweren Auseinandersetzung herbe » Aare .-
fähren . England habe die doppelte Aufgabe gehabt , bie Bil
vollem Maße an dem kollektiven Vorgehen teilzunehmen « l C
gleichzeitig zu versuchen , eine Friebensgrunblage zu sich« Sah im

In beiderlei Hinsicht sei vor etwa 1 4 Zagen t : zu beir
Wendepunkt erreicht worben , ber schneller gekommen Mnicht tr
als manche es erwartet hätten . Eine neue Lage sei buch

' *

Frage einer Ölsperre entstanden . Gesetzt der Fall ,
das Qlembargo unter Mitwirkung der unter Einbezie
ber Nichtmitgliebstaaten hätte bös Ölausfuhrverbot
Ilmständen das Ende der Feindseligkeiten erzwungen
( Lauter Beifall .) Aber gerade deshalb wäre die L «

Das Beileid des Führers .

w r
19 . Dez . Der Führet und Reichskanzler hat aus

XLnlaß des Todes des Präsidenten von Venezuela , General
Gomez , an den mit der Führung ber Präsibentschaft be -
au !?£° ^ eil Nkinister ber Vereinigten Staaten von Venezuela
nachstehendes Telegramm gerichtet :

„ Anläßlich des Ablebens Sr . Exzellenz des Präsidenten
General Gomez spreche ich Ew . Exzellenz meine aufrich¬
tig st e Anteilnahme aus . Dem in schweren
Schtcksalsjahrenbewährten treuen Freunde
Deutschlands werde ich und das ganze deutsche Volk
stets em ehrendes und dankbares Gedenken bewahren .

Adolf Hitler , Deutscher Reichskanzler .
"

Außerdem stattete als Beauftragter des Führers und
Reichskanzlers der Staatssekretär und Chef ber Präsibial -
Igvzlei Dr . Meißner bem venezolanischen Gesandten einen
Besuch ab und sprach ihm bas persönliche Beileib bes Führers
zu dem schweren Verluste aus , den das venezolanische Volk
durch den Tod dieses bedeutenden Staatsmannes und Solda¬
ten erlitten hat .

Ferner hat der Reichsministet des Auswärtigen in
einem Telegramm an ben Außenminister Caracas bas
Beileid der Reichsregierung zum Ausdruck gebracht ; der Chef
des Protokolls , Gesandter von Bülbw -Schwante , hat im Auf -

■

...
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Die Vermeidung von Kriegen und
— — u - - - Friedens in der Welt mutz stets das

» enswichtige Interesse des britischen Volkes sein . Der

. Aber es sei jetzt völlig klar , daß die Vorschläge
Dbiolut und völlig tot seien . ( Beifall .)

auf den Srlitbyofauriev

.. . London , 20 . Dez . Das Unterhaus schritt nach der über¬
wältigenden Ablehnung des arbeiterparteilichen Mitz -
trauensantrages zu einer zweiten Abstimmung , in der es
den Abänderungsantrag "

Lord Winterton mit 390
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Das derzeitige englische Kabinett werde bestimmt
« rne Wiederbelebungsversuche anstellen .
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darum auch
als grotze B __________, . . . . . _____
dieser bituminöse Schiefer da und dort . In der Nähe von
Zell dauerte ein solcher unterirdischer Brand ' sechs Jahre
lang . Dabei flotz viel Öl aus dem Gestein , und die Natur
gab so selbst den Fingerzeig , wie das Schieferöl gewonnen
werden kann . In Zetten des Kohlenmangels wurde der
Schiefer viel als Feuerungsmaterial benutzt ; leider er¬
schweren die grotzen Schlackenreste den Gebrauch . Auch Gas
wird aus dem ölhaltigen Stein gewonnen . Einer vervoll¬
kommneten Technik ist es vorbehalten , diesen vorfintflutischen
Friedhof noch stärker als bisher wirtschaftlich auszunutzen .

wugren ste sie hochinreregamen Zeugen einer vergangenen
Welt nicht zu benutzen . Immerhin gab es auch Männer , die
den Wert dieser versteinerten Überbleibsel für die Wissen¬
schaft würdigten . Ein Pfarrer Hiemer hat bereits im Jahre
1724 die in den Schieferbrüchen von Boll und Zell gefundenen
Pentacrinen oder Seelilien als die „ Medusenhäupter
Schwabens "

beschrieben .

- Aber das englische Volk dürfe es feiner Regierung wohl
- zum letztenmal gestattet haben , an einer Kollektiv -
k Maßnahme teilzunehmen , wenn das englische Volk sest -
kkellen müsse , datz England , indem es am Völkerbund
I festhält , sich bei der Durchsührung einer Aufgabe , an der

nch eigentlich alle beteiligen mützten , völlig allein sehe .
^ Denn jedermann wisse , datz das Gebiet sür die Anwen -

Jn der Frage des Pariser Friedensplanes sei er ,\ Laldwtn , einem Irrtum erlegen . Er hoffe , datz
kl« « s diesem Irrtum sine nützliche Lehre gezogen werden

Wissenschaft und Technik . Es wurden ernannt zum
Ehrenmitglied der Rumänischen Röntgen -Gesellschaft der
Professor für medizinische Mysik Dr . Walter Friedrich -
Berlin und der Direktor des Werner - Siemens - Jnsntuts für
Röntgenforschung am Städtischen Robert - Koch - Krankenhaus
in Berlin , Professor Dr . Karl F r i ck — zum Ehrenmitglied
der Academia Eipanola de Dermatologia y Sisilografia in
Madrid der Professor für Haut - und Geschlechtskrankheiten
Dr . Johann Heinrich Rille in Leipzig — zum Mitglied
der Akademie der Wissenschaften in Lissabon der Professor
sür Geschichte der Medizin Dr . Fritz Lejeune in Köln .

meistern konnte . So begann die Zeit der formalen
Sozialpolitik , in der man glaubte , durch bloße
Korrekturen das Heilmittel der sozialen Schäden erfunden
zu haben . Man hatte den Blick für die eigentliche
grotze Linie verloren , nämlich die Grundlinie , die
zu einer ganz anderen seelischen und gesellschaftlichen Wer¬
tung des abhängig schaffenden Menschen führt . Diese Men¬
schen dürften nicht mehr länger Objekt der Wirtschaft sein ,
sondern hätten ein Recht darauf , datz man ihre Arbeit wer¬
tete nach den Wertmatzstäben der Leistung für das Ganze .
Dann schickte sich der Marxismus an , endgültig zu
triumphieren .

Wie aber den Zustand der durch den Marxismus ent¬
standenen Klassenscheidung überwinden , wie zu einer orga¬
nischen Einheit des Volkes kommen ? Dies konnte nur er¬
reicht werden durch eine nachdrückliche Pflege der
sozialen Gesinnung . Das deutsche Volk mutzte end¬
lich lernen , nicht mehr klassen - und kastenmäßig , sondern
volksmätzig zu denken . Es war eines der schwersten
Probleme , die der Nationalsozialismus bei seiner Macht¬
übernahme mit der Neuordnung unseres sozialen Lebens
anzupacken hatte . Vordringlich war zunächst die Rettung

Den Ortskundigen waren die versteinerten Leichen der
alten Meeresbewohner schon lange bekannt . In den kleinen
Steinbrüchen , wo man Schieferplatten brach , fand man die
„ Tierle "

, wie die Einheimischen die Versteinerungen
nannten ; aber anders als zu Zielscheiben für ihre Buben
wutzten sie die hochinteressattten Zeugen einer vergangenen
Welt nicht zu benutzen . Immerhin gab es auch Männer , die

L Baldwin sprach hierbei das Wort „ kollektiv " mit
zanz besonderem Nachdruck aus . Was einen Krieg
« ne kollektive Aktivs angehe , so werde Englands Haltung
ßdder durch Furcht noch Besorgnisse bestimmt . - Ebenso wie
edes andere Mitglied des Unterhauses fei er persönlich be¬
hebt , den Völkerbund zu erhalten und ihn jetzt und in Zu -
mft zu einem wirksamen Werkzeug zu machen .

g c t
m

« jfW0l ^ tes , öa5 er ßn Met Freundtnn13 Dtzweilen auf die Fofsilieniagd ging .

m

nzeit - Echsen , Drachen , Medusenhäupter . — Ein hundert
Millionen Jahre alter Friedhof int Schwabenland .

Von Wilhelm Heimer , Stuttgart .

„ Doch den Zweck nicht zu verlieren ,
Will ich jetzt auf allen vieren
Nach besagten Terebrateln
Noch ein Stückchen weiter kratteln ,
Das ist auch wohl Poefie . . .

"

. . gegen 165 Stimmen
annahm . Der Antrag lautete : Dieses Haus ist der An¬
sicht . datz alle Bedingungen für eine Regelung des
t t al t en is ch- abessinifchen Konfliktes dergestalt sein
müssen , datz sie der Völkerbund annehmen
k a n n , und versichert gleichzeitig die britische Regierung
fetner vollsten Unterstützung in der Verfolgung der Außen¬
politik , die im Regierungsmanifest dargelegt und vom eng¬
lischen Volk bei den kürzlichen Neuwahlen angenommen
wurde .

Es war unser Verhängnis , datz dies dem Vorkriegsdeutfch -
land nicht gelungen war . Gewiß , es wäre ein großer Fehler ,
zu vergessen , was in Deutschland auf soMlpolitifchem Ge¬
biete schon früher als anderswo Bahnbrechendes und Be¬
deutendes geleistet worden ist . Dem alten Kaiser und Bis¬
marck hat die deutsche Arbeiterschaft unendlich viel zu ver¬
danken . Nach dem Tode dieser beiden großen Deutschen
aber begann eine Periode , die die immer stärker zur Lösung
drängende soziale Frage nicht in ihrem Ernste übersah und

EN mit der Feststellung , datz sich seine Partei mit keiner
Erklärung der Regierung absurden könne , aus der nicht klar

tzeroorgehe , daß das Kabinett in seiner Cesamt -
jeit nie Verantwortung trage und daß Hoare

Wnglich zum Sündenbock gemacht worden sei . Wenn der
Rücktritt Hoares zu Recht erfolgt sei , dann müsse a u ch d i e
Regierung zurllcktreten . Der Mißtrauensantrag drücke
die Meinung der englischen Bevölkerung über die enqlisch -
fnmzöstschen Friedensvorschläge au « .

Baldwin : Die Pariser Vorschläge
tot und erledigt .

Nach Attlee erhob sich B a l d w i n . Er sprach zunächst
sein persönliches Bedauern über das Ausweisen Hoares
aus . 2m Verlauf seiner Rede stellte er u . a . fest , daß die
Pariser Vorschläge in jeder Hinsicht tot und

Jet en . Die britische Regierung werde kei -
jien Wiederbelebungsversuch machen .
L Der Ministerpräsident wandte sich dann unmittelbar den
Mmsfen der Opposition zu . Er erklärte , daß er dem
Völkerbund völlig klaren Wein einschenken
Herde .

Das Veto des Oberhauses .

London , 20 . Dez . Das Oberhaus nahm am Ende
seiner Aussprache ohne Abstimmung den Antrag des Lorss
Davis ( Oppositionsliberaler ) an . Darin heißt es , daß
die Pariser Friedensvorschläge unannehm -
b a r seien , daß das Haus keiner Regelung zustimmen werde ,
die nicht mit den Grundsätzen der Gerechtigkeit und
Billigkeit und den englischen Völkerbundsverpflichtun¬
gen übereinstimme und datz die Regierung zu ihrer bei den
Neuwahlen vertretenen Politik zurückkehren solle .

Vorher hatte der Unterstaatssekretär im Außenministe¬
rium Lord Stanhope dem Oberhaus versichert , daß
keinerlei Eeheimvertrag mit Frankreich .
Italien oder irgendeinem anderen Lande
über die Aufteilung Abessiniens bestehe .

werden damit sie auch halten , und die Präparation ist eine
schwierige , zeitraubende Sache .

In neuester Zeit sucht man im nahen Voll , dessen heil¬
kräftige Schwefelquellen schon lange bekannt sind , den so viele
Geheimnisie bergenden llrschlamm des schwäbischen Lias -
meeres auch für Heilzwecke zu verwerten und dadurch die
deutsche Wirtschoüt von der Einfuhr des aus Italien stam¬
menden Fango -Mineralschlamms , der gegen gichtische Leiden
verwendet wird , unabhängig zu machen .

Wie erwähnt , ist der Posidonienschiefer ölhaltig und
brennbar . Zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges ,

ttände am Fuße der Alb wüteten , entzündete sich

* Zeitz - Planetarium für Osaka ( Japan ) . Die Firma
Carl Zeiß , die vor wenigen Wochen erst den Auftragfür den
Bau eines Zeitz - Planetarrums für die Pariser Weltaus¬
stellung 1937 erhalten hat , hat nunmehr auch einen Vertrag
wegen Lieferung des Instruments mit Zubehör und Zusatz¬
geräten für ein Zeitz - Planetarium nach Osaka ab¬
geschloffen . Das Planetarium soll in dem obersten Stock¬
werk der „ Electric Science Hall "

, die schon fast fertig ist .
eingebaut werden . Es ist das erste Zeiß - Planetarium im

Seinen Osten und das 29 . seiner Art , das es bisher im
n - und Auslande gibt .

Nach den beiden Abstimmungen , deren Ergebnis be¬
reits berichtet wurde , vertagte sich das Unterhaus gegen
23 .30 Uhr englischer Zeit . Bei der Beurteilung der zwei
Abstimmungsergebnisse ist noch zu beachten , daß in beiden
Fällen sämtliche anwesenden Mitglieder der Regierungs¬
parteien für die Regierung und die gesamten Oppositions¬
vertreter gegen die Regierung stimmten .

Der Jäger , der diesen llrwelttieren heute nachstellt , ist
Doktor Bernhard Hauff in Holzmaden . Von der wlttschast -
lichen Ausnützung des durch das Fett der Kleinorganismen
stark ölhaltig gewordenen Schiefers — der Stuttgarter
Geologe Professor Sauer errechnete den Wert des in
Württemberg lagernden bituminösen Schiefers aus zwölf
Milliarden RM . — kam dieser weitläufige Verwandte des
schwäbischen Dichters Wilhelm Hauff ziemlich früh zu der
wissenschaftlichen Auswertung des fosiilienhaltigen Schiefer¬
gesteins . Im Laufe der Jahre hat sich Hauff eine staunens¬
werte Fähigkeit erworben , die oft in viele Teile zer¬
brochenen Skelette dieser Ürmeerbewohner zu präparieren .
Es gelang ihm , nicht nur die Skelettreste , sondern sogar die
Weichteile und ihre Hautbekleidung herzurichten , als handelte
es sich um erst kürzlich verstorbene Lebewesen .

Fast jedes naturwiffenschastliche Institut von Rang
besitzt heute fossile Tiere aus der Werkstätte Doktor Hauffs .
Aber obwohl die Funde sehr begehrt und gut bezahlt werden ,
ist die Gegend um Holzmaden herum kein lohnendes Ziel
für Schatzgräber . 3m Durchschnitt findet man in etwa
1700 Kubikmetern der wirbeltierführenden Schichten nur
einen vollständigen Ichthyosaurus und etwa zehn mehr oder
weniger zerfallene . Nur nack Versteinerungen zu graben ,
wird sich also niemals lohnen . Überdies ist es mit dem Finden
nicht getan , denn die Fossilien müffen sorgfältig zugerichtet

maden , Ohmden , Zell und Boll liegt , sammelte sich mit der
Zeit ein dunkler Faulschlamm an , ein Vorgang , den man
im Schwarzen Meer heute noch beobachten kann . Ging nun
die See sehr stark , so wurden die im Jurameer lebenden
Tiere über die Korallenschranke hinweggeworfen , gelangten
lebend oder tot in diese seichte Bucht und versanken im
Schlamm , der sie einhüllte wie ein Leichentuch . — Nach dem
endgültigen Rückgang des Jurameers erstarrte der Friedhof
dieser llrwelttiere . Geologisch werden die Ablagerungen ern -
geteilt in schwarzen Jura oder Lias , in braunen und in
weißen .

r Vogelbauern , Kinderspielzeug , Töpfereien und Versen
Weite , frönte ebenfalls der geologischen Leidenschaft , und
« ’n ihm stammen diese Verse ; sie bilden den Schluß eines

« - ■*** zwei Freundinnen richtete , mit denen er
----- , . . . ^ uffiliensagd ging .

Kein anderes Gebirge in Deutschland birgt so viele
*nb so vielerlei Zeugen längst versunkener Zeiten wie der
Mhwäbische Jura . Insbesondere die Gegend bei Holzmaden
tot Fuße der Schwäbischen Alb . nicht weit von Kirchheim

- der Teck , ist ein Paradies der Versteinerungskundlgen .
>> b» Wenige Meter unter dem grünen Boden dieser lieblichen
n Klndschaft dehnt sich meilenwett ein uraltes Leichenfeld : der

: -JU ! stbes andere
sstl

Berlin , 19 . Dez . Der Reichs - und preußische Arbeits -
minister , S e I d t e , hatte Donnerstagabend Vertreter der
Presse zu einem Empfang eingeladen , bei dem er eine Dar¬
stellung der umfassenden Arbeit gab , die in den vergangenen
Jahren auf dem Gebiete der Sozialpolitik ge¬
leistet worden ist . Er führte u . a . aus :

Eines wissen wir 'bestimmt : Will der Nationalsozia¬
lismus feine Mission nach innen hin vollenden , so muß er
sozialistisch sein . Deshalb habe ich stets die Eingliede¬
rung des deutschen Arbeiters in Staat und
Gesellschaft als meine wichtigste Aufgabe angesehei
Es war unser Verhängnis , daß dies dem Vorkriegsdeutsck

mzende Schmelzschupper . . . . Schneckenartige Wesen bis
: Größe von Wagenrädern bewegten sich langsam durch
se unheimlichen Fluten .

Allmählich zog sich das ungeheure Meer zurück . Es
'

L "” eten sich Inseln und Buchten , die von der offenen See
»Urch eine Korallenbarriere getrennt waren . In der Bucht ,18 deren Stelle heute die Landschaft um die Dörfer Holz -

Wiesbadener Tagblatt
du ? g dieser Grundsätze beim nächsten Mal in größerer
Nähe Englands liegen werde , als dies jetzt beim Mittel¬

meer der Fall sei .
Der Ministerpräsident bedauerte , daß der Volker -

ound heute n i ch t a lle S t aaten umfasse ; denn sonst
wurden seine Maßnahmen wahrscheinlich wirksamer sein .
Zum Schluß bat Baldwin um das Vertrauen des
Hauses .

Sch
'
uhansprache Chamberlains .

. . . Die Aussprache wurde von Schatzkanzler Neville
O h a mbc r la i n im Namen der Regierung abgeschlossen .
Er druckte zunächst erneut das Bedauern der Regierung
über den Rücktritt Hoares aus . Sein Ausscheiden sei ein
Verlust nicht nur für die Regierung , sondern sür ganz Eng -
land . Unter lautem Beifall von der Ministerbank , erklärte
Chamberlain , der einzige Trost bestehe darin , daß Hoare
endlich Gelegenheit habe , seine Gesundheit wiederherzu¬
stellen , und er , hofle , Hoare werde in nicht allzu langer Zeit
m der Lage fein , seine politische Karriere wieder anfzu -
nehmen .

England habe von den Mächten , die es befragte , und
insbesondere ^ von Frankreich , die vollständigste und
loyalste Berstcherung erhalten , daß sie England in Hilfe
kommen wurden . Zu beachten sei aber dabei folgendes :
2m Unterhaus sei gefragt worden , ob England Ber -
stcherungen der sofortigen und unmittelbaren Unter «
Nutzung erhalten habe . Die Antwort laute : England hat
Versicherungen von Frankreich erhalten , daß es uns zu

Hilfe eilen wird .
Hierauf behandelte der Schatzkanzler die Frage , ob Eng¬

land bereit sei , sofort ein Ölausfuhrverbot gegen
Italien zu beschließen . Mussolini so erklärte er , habe vor
" scht allzu langer Zeit gesagt , daß er die Sühnemaßnahmen
nicht als eine militärische Handlung betrachten werde , so¬
lange sie sich auf wirtschaftliches Gebiet beschränkten .

Die Regierung habe jedoch eine Reihe von Mitteilungen
aus verschiedenen Quellen , daß Mussolini einen anderen
Standpunkt einnehmen würde , wenn man zu Slsiihne -
matznahmen schrettrn würde . „ Das würde nicht not¬
wendigerweise die Auferlegung von Ölsühnemaßnahmen
verhindern . Wenn der Völkerbund die Anwendung von
Olsanttioneu beschlösse , die wirksam wären , und wenn
wir ferner überzeugt wären , daß alle Bölkerbundsmit -
glieder , die in Frage kommen , nicht nur Versicherungen
abgeben , sondern tatsächlich bereit sind , ihre Rolle bei
der Begegnung eines Angriffes zu spielen , der vielleicht
plötzlich und unerwartet sein könnte — so sind auch wir
bereit , unsere Rolle zu spielen und der Anwendung von

Ölsanktionen zuzustimmen .
"

Anschließend dementierte Chamberlain in energischer
Form das Gerücht , daß Verhandlungen zwischen

f Das Schwabenland ist das Paradies der Eeol
-pitH bid in Württemberg ist die Erdgeschichtskunde nicht

^ne gelehrte , sondern auch eine volkstümliche Wissens
.. gi Eduard Mörike , der statt auf die Kanzel zu steige . . ."

Ä F1 Vogelbauern , Kinderspielzeug , Töpfereien und ~

iolli eiben Standpunkt , auf dem sie immer gestanden
tte « abe . Hierzu führte Baldwin die '

Stellen aus dem Wahl -
r g bi « stuf der Regierung an , die sich mit der Außenpolitik be¬
eil Hs inen und wo es heißt : „ Der Völkerbund wird wie
llani itsijer der Eckpfeiler der britischen Außen -
mtz ß sülitik bleiben . --- ~ •

ungi die Herstellung des s
P *' “ vwjee-Q. ~\J . . . .
ie -st Mkerbund ist das Wertzeug , das

'
zur Erlangung

"
die

"

fetü » Mes gebildet worden ist .
"

Zu diesen Äußerungen stehe er
abe i Ach jetzt . England fei bereit , in kollektiver Zusammen -
mrg » « beit feine Rolle in jeder Hinsicht zu erfüllen
igt

_ _________________
'

___________
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Rom , Paris , Berlin und London über eine
Bolkerbundsreform und die Schaffung eines Vier -
machtedirektoriums im Gange feien . Diese Geschichte fei
völlig unbegründet .

überwältigende Mehrheit für die Regierung .

Danach lehnte das Unterhaus den Mißtrauens -
an trag der Arbeiterpartei mit 397 gegen 165
'Stimmen ab . Der Antrag der Arbeiterpartei war als
eine Verurteilung der Friedensoorschläge abgefaßt worden .
Die Regierung hatte jedoch erklärt , daß sie ihn als Miß¬
trauensantrag behandeln werde .

-te Echse , in der erschreckenden Größe bis zu vierzehn
Jetern , jagten in dieser Ursee den wimmelnden Schwärmen

■er kleinen Tintenfische nach . Am Strande sonnten sich meter -
Er ■ ? uge krokodilarttae Geschöpfe , und Schlangenhals -Echsen

Mrchfurchten die Wasser , über die gespenstige Lebewesen , halb"
Weptil — halb Vogel , flatterten . Um eigenartig schöne Ge -

Mde , die wie Lilien aussahen , in Wirklichkeit aber sich von
xlankton nährende Tiere waren , schwammen die ver -
Aledenften Fische : meterlange Haifische , riesige Störe ,

An dem Sonntag , an « dem in Paris die entscheidende
AiiS 'prache stattiand , habe die Verbindung zwischen Paris

fMd London gefehlt . Montagfrüh habe er vor der
Wok lendeten Tatsache gestanden , als ein Brief
WA ^ e?„ .^ us Paris eintraf , in dem der Außenminister um
. di« Billlgung des Kabinetts für seine Abmachungen ersuchte .

Erst unmittelbar darauf , aber noch ehe das englische
WMnett Gelegenheit hatte , die Schriftstücke zu prüfen , sei es

ju dem Vertrauensbruch gekommen , über den er sich
pW ömter aus lassen möchte . Infolgedessen war nicht mehr
piel Zeit zur Erörterung . Das Kabinett habe die
Wsrschlage nicht gerne gesehen , da sie zu weit
gingen . Es hätte sie am liebsten geändert . Es sei auch
Ist Frage aufgetaucht , ob man die französische Regierung sofort
Mtte verständigen sollen . „ Obwohl wir alle verantwortlich
Md , so fuhr Baldwin fort , „ ruhte die Hauptver -
« rttwottung auf mir , und so entschied ich sofort , daß

Mmeinen Ministerkollegen unterstützen müsse , der persönlich
kilicht anwesend sein konnte , um seine Beweggründe uns mit -

fen , Puten en . Ob das klug war ober nicht , i ft eine
millenbe re Frage .

"
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des deutschen Arbeiters von der Geißel der Arbeitslosigkeit

durch einen gewaltigen und umfassenden Angriff .

Wir dürfen uns aber nicht damit zufrieden geben , die

Arbeitslosigkeit Lurch Arbeitsbeschaffungsprogramme , die

vom Staate finanziert werden , zu bekämpfen , sondern es

kommt darauf an , den Arbeitsstrom nach großen , bevölke -

rungs - und nationalpolitifchen Zielen zu lenken . Das ist
aber nur möglich , wenn ein planvoller Arbeitseinsatz ge¬
schieht . Die Arbeitsvermittlung und Berufsberatung mutz

deshalb immer mehr ausgebildet werden . Der Anfang ist
mit dem Gesetz vom 5 . November 1935 gemacht worden , das

die Arbeitsvermittlung , die Berufsberatung und die Lchr -

Wresbadener Tagblatt

stellenvermittlung bei der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung konzentriert .

Ebenso wie der Nationalsozialismus sich daran begibt ,
die nationale Wirtschaft planvoll zu lenken
und zu leiten , so hat er sich auch zum Ziel genommen , eine
Arbeitsordnung des Volkes aufzurichten , in der jeder seinen
Arbeitsplatz findet .

Ich sehe mein « wesentlichste und dringendste Aufgabe als
Reichsarbeitsminister darin , mitzuhelfen , daß dieses Ziel
auch durch die neue Arbeitsordnung erreicht wird , wie sie
das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit vom 20 . Jan .
1934 aufstellt . Der Minister legte abschließend die aufgrund
dieses Gesetzes erfolgten Maßnahmen dar .

MM ouf das Weite
Jahresbericht der Reichsanstalt für Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung .

Berlin , 19 . Dez . In einer Pressekonferenz am 19 . Dez .
1935 übergab der Präsident der Reichsanstalt , Dr . S y r u p ,
den Jahresbericht der Reichsanstalt für die Zeit vom
1 . April 1934 bis 31 . März 1935 . Präsident Dr . Syrnp führte
dazu folgendes aus :

Der Jahresbericht der Reichsanstalt für das Haushalts¬
jahr 1934/35 gibt Veranlassung , noch einmal Rückschau
zu halten , auf das zweite Jahr seit der Macht¬
übernahme durch den Nationalsozialismus und die Er¬
folge , die diesem Jahre in der weiteren Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit beschieden war . Und was ist in diesem
zweiten Jahre des Vierjahresplanes erreicht worden ! Zu¬
nächst ein nicht unerheblicher weiterer Rück¬
gang der Zahl der Arbeitslosen bis Ende März
1935 auf rund 2 350 000 . Damit war feit der Machtüber¬
nahme ein Gesamtrückgang um rund 61 v . H . er¬
reicht . Naturgemäß konnte die stürmische Entwickelung
des Jahres 1933/34 auf die Dauer nicht anhalten , weil mit
abnehmender Arbeitslosenzahl eine weitgehende Sättigung
der Wirtschaft mit Arbeitskräften verbunden ist , und über
die die Unterbringung des noch vorhandenen Restes an Ar¬
beitslosen schwieriger zu werden pflegt . Als besonders er¬
freulich mutz aber für die Entwickelung im Jahre 1934/35
festgestellt werden , daß einmal Not st öndsar beiter in
großer Zahl aus ihren zusätzlichen und daher zeitlich begren¬
zen Beschäftigungsmöglichkeiten in Dauerstellungen
der freien Wirrt schäft übergeführt werden
konnten . Die Zahl der Notstandsarbeiter ging demgemäß
von 630 000 Ende März 1934 auf rund 350 000 bis Ende
März 1935 zurück . Dazu komme aber noch eine zweite er¬
freuliche Feststellung . Der starke Rückgang der
an er kannten Wohlfahrtserwerbslosen .
Während zu Beginn des Haushaltsjahres die Zahl der von
den Gemeinden unterstützten anerkannten Wohlfahrts -
erwerbslofen ebenso groß war wie die Zahl der Unter »
ftützungsempfLnger der Reichsanstalt , d . h . also der Ar¬
beitslosenversicherung und Krisenfürsorge zusammen , ist
diese Zahl bis zum Ende des Haushaltsjahres auf die Hälfte
zurückgegangen . Abgesehen davon , daß es sich hierbei vor
allem um die sozialpolitisch und staatspolitisch zugleich be¬
deutsame und wichtige Unterbringung langfristig Arbeits¬
loser handelt , ist die dadurch erreichte finanzielle Ent¬
lastung der gemeindlichen Wohlfahrtshaus -

AlbMGWgW .

halte im Interesse einer fortschreitenden Gesundung der
Gemeindefinanznr besonders zu begrüßen .

Derfolgt man die Entwicklung innerhalb der 13 Landes¬
arbeitsamtsbezirke , so tritt deutlich die weitgehende
Verminderung der Arbeitslosigkeit in den
agrarischen Bezirken in die Erscheinung . Ebenso
deutlich aber schälen sich die noch vorhandenen K r i s e n be¬
zirke , wie besonders Sachsen , Rheinland und
Schlesien , heraus . In erster Linie galt es , den Krisen¬
herden der Arbeitslosigkeit beizukommen . Hierzu gab zum
Teil das Gesetz zur Regelung des Arbeitseinsatzes vom
15 . Mai 1934 die erforderlichen Möglichkeiten in der Form
von Sperrbezirken . Obwohl hiervon nur in den unbedingt
notwendigen Fällen Gebrauch gemacht worden ist , läßt sich
nicht bestreiten , daß sich das Mittel der Sperrbezirke außer¬
ordentlich bewährt hat . Beispielsweise ging die Zahl der
Arbeitslosen in Groß - Berlin seit Anfang des Jahres 1934
von Über 500 000 auf unter 200 000 zurück .

Neben diesen großen Aufgaben mwchre sich im Interesse
der Unterbringung des noch vorhandenen Restes an Arbeits¬
losen immer mehr das Bedürfnis auf Umschulung und
Fortbildung geltend , nicht nur zur Beseitigung eines
bereits hier und da auftretenden Mangels an qualifizierten
Facharbeitern , sondern ganz allgemein zur Steigerung der
beruflichen Verwendbarkeit der Arbeitslosen .

Die Berufsberatung und Lehrstellcnver -
m i t t l u n g sah ihre Aufgabe darin , mehr noch als bisher
den gesamten beruflichen Nachwuchs zu erfassen , und ihn so
zu lenken , daß für Volk und Wirtschaft der größte Nutzen
erreicht wird . Damit ordnete sie sich zugleich den Staatsnot¬
wendigkeiten bei der Regelung des Ardeitseimatze ; an einer
wichtigen Stelle sinnvoll ein . Dieser Grundei -nstellunq ent¬
spricht die stark gewachsene Inanspruchnahme der Berufsbe -

ratungsstellsn der Arbeitsämter .
Die bereits mit Wirkung vom 1. Januar 1934 übernom¬

mene Finanzierung der Maßnahmen des deut¬
schen F r a u e n a r b e i t s d i e n st e s wurde auch im
Haushaltsjahr 1934/35 beibshalten .

Abschließend mutz festgestellt werden , daß noch mehr als
im vorhergehenden Jahr im Jahre 1934/35 die grundsätzliche
Umschichtung im Aufgabengebiet der Reichsanstalt klar zu¬
tage getreten ist . Ihre vordringlichste Aufgabe war es nicht
mehr , die notwendigen Unterstutzungsbelräge zur Äusrechl -

erhaltung der Existenz der Arbeltslofen bereitzustellen , son¬
dern sie fühlte sich mehr und mehr als Treuhänder des
Staates für eine einheitliche und planvolle Rege¬
lung des Arbeitseinsatzes verantwortlich .

Die deutsche Autzenhandelspolitii .

Berlin , 19 . Dez . Das bis zum 31 . Dezember 1935
befristete deutsch - spanische Abkommen über den Waren -
vevke .hr vom 21 . Dezember 1934 ist durch eine Verein -

barumg zwischen der deutschen und -der spanischen Re¬

gierung vom 19 . Dezember 1935 bis zum 31 . Januar
1936 verlängert worden . Das Zahlungsabkommen , das

bekanntlich auf unbestimmte Zeit abgeschlossen worden

ist , bleibt von dem Ablauf des Warenabkommens un¬
berührt . Die beiden Regierungen sind übereinge¬
kommen , im Januar Verhandlungen über die Regelung
des Warenverkehrs in der Zeit nach dem 31 . Januar
1936 aufzunehmen . Bei dieser Gelegenheit wird auch
das Zahlungsabkommen überprüft werden .

Die Mitgliedersperre der NSDAP .

für ausgeschiedene Berufssoldaten aufgehoben .

Berlin , 19 . Dez . Auf Vorschlag des Reichskriegs -

ministers hat der Führer und Reichskanzler schon vor
längerer Zeit entschieden , Latz die M i tglied er -

sperre der NSDAP , für die in Ehren ausgeschiede -

nen Berufssoldaten aufgehoben wird ,
'
soweit sie der

Partei infolge der Sperre bisher noch nicht beitreten
konnten . Die Durchführung dieser Entscheidung war

bisher aus verwaltungstechnischen Gründen nicht mög¬
lich . Diese Schwierigkeiten sind jetzt beseitigt , sodatz
dem Eintritt der ausgeschiedenen und noch ausscheiden -

den Berufssoldaten künftig nichts mehr im Wege steht .

Aus Aunst und Leben .

* Wiesbadener Künstler in Paris . In Form eines
Gala - Abends gelangte in der Pariser Komischen Oper
„ Tristan und Isolde " in deutscher Besetzung
unter der musikalischen Leitung von Musikdirektor Elmen¬
dorfs ( Wiesbaden ) zur Aufführung . Julius Pölzer von
der Staatsoper Dresden als Tristan und Frau Jost - Arden
von der Kölner Oper als „ Isolde "

begeisterten die Zuhörer
sowohl durch ihre gesanglichen als auch ihre schauspielerischen
Leistungen . -Die überaus herzliche Aufnahme galt auch der
Brangäne ( Frau Magda Strack , Frankfurt a . M .) , Hans
Hermann Nisten ( München ) in der Rolle Kurwenals und
Herbert A l s e n ( Wiesbaden ) als König Marke , und vor
allem der vorzüglichen Leistung des Dirigenten Elmendorff ,
der das Orchester jederzeit meisterhaft in den Händen hatte .
Die Spielleitung lag in Händen von Friderici ( Wies¬
baden ) , der mit dem an modernen deutschen Berhältnisten

Semefjenen
beschränkten Material vorzügliche Bühnenbilder

Huf .
* Die italienische Kunst gegen die Sanktionsländer .

Dom italienischen Presse - und Propagandaministerium sind
nun die Richtlinien für die Maßnahmen angegeben , die
gegen die an den Sanktionen beteiligten Staaten auf dem
Gebiet der Kunst getroffen werden sollen . Danach müsten
die Theater von ihrem Spielplan die Werke aller Dichter
streichen , die den Sanktionsländern angehören . Eine Aus¬
nahme bilden Shakespeare und Shaw .

'
Für französische Au -

toren werden besondere Bestimmungen festgesetzt, und zwar ,
wie es in der Verlautbarung heißt , „ in Anerkennung der
Haltung , die die größte Anzahl der französischen Eeiftes -
arbeiter gegenüber Italien im gegenwärtigen Augenblick
zeigt

"
. Eine ähnliche Regelung wird für Opern oorge -

Arieben . Alle Opern der den Sanktionsländern angehörigen
Tonsetzer werden vom Spielplan der italienischen Opern¬
häuser gestrichen . Die Zahl der zur Aufführung gelangen¬
den französischen Opern wird herabgesetzt . Auf dem Gebiete
der ernsten Musik wird in gleicher Weise vorgegangen . Nur
von französischer und spanischer Sinfonie - und Kammer¬
musik wird ein Hundertsatz freigegeben . Was jedoch leichte
Musik anbelangt , so ist alles verboten , was aus den
Sanktionsländern stammt . Im Einklang mit diesen Be¬

stimmungen wird auch die Tätigkeit der Künstler und Kapell¬
meister in Italien eingeschränkt , bezw . ganz verboten , die
einem der Sanktionsländer angehören .

* Türkische Stimmen gegen den Jazz . S . Gezgin ver¬
öffentlicht in dem türkischen Blatt „ Kurun "

( Istanbul ) einen
Aufsatz zum Verbot der Jazzmusik im deutschen Rundfunk , in
dem es u . a . heißt : „ Man könnte die Jazzmusik , die sich auf
die vorn Orchester hochgezüchteten feinen Empfindungen mit
ihren Paukenschlägen und ihrem Jndianergeheul stürzt , als
einen Barbarenüberfall auf die Geschichte der Musik be¬
zeichnen . Dadurch , daß sie aus der Heimat Richard Wagners
dieses Lärmzeug beseitigt haben , beweisen die Deutschen , daß
sie Menschen sind , die jenem genialen Menschen zur Ehre
gereichen . Die Jazzmusik war ein Geschwür , das sich an der
seelischen Niederlage , die der Weltkrieg verursachte , nährte .
Es mutzte entfernt und weggeworfen werden , sobald der
Körper zur Operation stark war . Erinnert der Jazz nicht
an das Wiederauferstehen einer Menschenfressertrommel und
an die Flöte eines Wilden in europäischer Aufmachung ? Be¬
denkt , daß der Jazz die Hottentottentänze , die nichts anderes
als ein Stampfen darstellen , der zivilisierten Welt geschenkt
hat . Die Deutschen haben etwas sehr Gutes getan , daß sie
diese Musik aus ihrer Heimat verbannten . Ich hoffe , daß
auch wir in Gemeinschaft mit anderen Ländern die Jazzmusik
aus unserem Lande vertreiben werden ." '

Theater und Literatur . In Würdigung ihrer außer¬
ordentlichen Verdienste um das Leipziger Kunstleben hat der
Oberbürgermeister der Mesieftadt die Mitglieder der städti¬
schen Bühnen Theodor H o r a n d zum Kammersänger , Lina
Carstens ( eine gebürtige Wiesbadenerin ) zur
Kammerschauspielerin und Alfred S ch l a g e t e r zum Kam¬
merschauspieler ernannt . — Der Geschäftsführer der Ver¬

einigung der Bühnenverleger , Stabiler , wurde vom
Präpdenten der Reichstheaterkammer , Dr . Reinhold
Schlösser , zum stellvertretenden Vorsitzenden der Ver¬
einigung , die bekanntlich ein Fachverband der Reichstheater -
tammer ist , ernannt . — „ D i e Nacht auf der
Lobau " von Hermann B r e d e h ö f t errang bei der Ur¬
aufführung im Kölner Schauspielhause starken Erfolg .
Der Kampf Österreichs gegen Napoleon im Jahre 1809 bildet
den Kern des Dramas . In 10 mosaikartig sich aneinanber ?
fügenden Bildern bringt der in Köln lebende norddeutsche
Dichter den geschichtlichen Stoff in der geistigen Ausdeutung
zu einer erstaunlichen Aktualität und Verbindung mit der
Gegenwart .

Freitag , 20 . Dezember 1935 . Fr
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die ostmärkischen Sturmscharen , , .
deutschen Turnerschaft , der Freiheitsbunb und die bürget
ländischen Landesschützen . Alle diese Verbände sind , wie be*

reite erwähnt , im vergangenen Sommer in einem großes
Einheitsverband zusaminengeschlotzen und in engste arg *

nische Verbindung mit dem Heere gebracht worden . 5 « ,
bilden seitdem nach dem Wortlaut des damals erlaffenen ßX!

fetzes „ einen uniformierten , bewaffneten , nach militärisch «*

Muster organisierten , von der Bundesregierung aufgfl
stellten Wachtkörper "

. Ihre Aufgabe ist „ Aufrechterhaltw >4
der öffentlichen Ruhe , Ordnung und Sicherheit im Inner »
und Schutz der Staatsgrenzen

"
, ihr Führer Fürst Starben

berg , dessen Stabschef seit Anfang Dezember der bisherig
Generalstabschef der 1 . Division , Oberst Kubitza . IW
zahlenmätzige Stärke steht nicht genau fest . Sie tarnt aber
auf mehrere 10 000 Mann geschätzt werden . Das Anfang
Dezember neu auf gestellte Oberkommando befindet sich W
Wien . Es ist durch einen besonderen VerbindungsoffiM
im Staatssekretariat für Landesverteidigung vertreten ullS

außer dem Stabschef noch mit einer ganzen Reihe änderet
aktiver Offiziere des Heeres besetzt worden .
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So ist auch Österreich dabei , seine Wehrmacht den burt
die allgemeine Aufrüstung , nicht zuletzt seines tschechisch ^
Nachbarn , gegebenen Verhältnissen anzupassen und bie
lange seiner Landesverteidigung sicher zu stellen , eine TE
sache , die auch politisch mancherlei interessantes bieit |
Wann es auch den letzten Schritt auf diesem Wege tun u »1 sM Ai
an die Stelle eines nach den Worten des früheren christli ^ Korgg
sozialen Heeresministers Vaugoin überholten Wehrsyste ^ iMngk
die allgemeine Wehrpflicht setzen wirb , läßt sich noch nW
übersehen , soviel aber immerhin doch schon beute .jagen , da »
dies nicht allein von der Entwicklung der finanziellen W ?

hältnige in Österreich abhängen wird .

Flieger - Regimenter , eine Heeres -Fliegerabwehr -Abteilung fc
und eine Flieger werft geschaffen . Jede der sieben Divisionen I
soll aus neun Infanterie - Bataillonen , einem leichtW

und von der Wiedereinführung der allgemeinen Wehrpflicht
angeblich aus finanziellen , in Wirklichkeit aber wohl an¬
deren Gründen , vorerst noch Abstand genommen . Auch on
der zahlenmäßigen Stärke von 30 000 Mann hat sie bishei -

nichts geändert , sich vielmehr bis jetzt nur darauf beschräuS ,
den Rahmen für das zukünftige Heer festtulegM
und das Hauptgewicht auf dessen technischen Ausbau M
legen . Aus den bisherigen sechs gemischten Brigaden win¬
den sieben Divisionen , und eine motorisierte Division . ■s
Beide halt der bestehenden beetesunmittelbaren Formo -1 B1 « c

tionen , des selbständigen motorisierten Artillerie -Regimcmsf r
" r

einer Heeres -Telegrapheit - Abteilung , einer Heeres -Pionier -

Abteilung , eines Brückenbaiaillons und einer . Heeres -

Vermessungsstelle , gebildet . Gleichzeitig wurde unter einem .
Kommando der Luftstreitkräfte der Rahmen für zwei .

Die Neuordnung
der österreichischen Wehrmacht .

Von Oberstleutnant Hans Rohde .

Auch in Österreich beginnt man nunmehr die Folge,
rungen aus der Nichterfüllung des AbrüstungsversprecheuL
durch die Siegermächte des Weltkrieges und der allgemeinen
Aufrüstung in der Welt zu ziehen . Auch in Österreich tz
eine Reuordnung der Wehrmacht und Landesverteidigung
im Gange . Diese Neuordnung hat in diesen Tagen mit be

’
r

Aufstellung des Oberkommandos der im vergangenen Soin - l
mer in dem Einheitsverband „ Freiwillige Miliz , öfter . I
reichifcher Heimatschutz "

zusammengeschlossenen Schutzkorps:
einen weiteren bedeutsamen Schritt vorwärts gemacht . Jh « <
Grundlagen bilden Gesetze und Verordnungen , die im Ium1
veröffentlicht worden sind und durch die Ausführungen des -
Staatssekretärs für Landesverteidigung , Zehner , und bes 1
Bundeskanzlers Schuschnigg gelegentlich der Haushalts -

'

Verhandlungen im Bundestag Mitte November ergänzt wei¬
den sind . Man verrät also keine Geheimnisse , wenn man ftdjj
mit ihr beschäftigt .

Wie den anderen im Weltkriege unterlegenen Ländern,s
so ist b̂ekanntlich auch Österreich

'
Wechroerfasfung , Rahme,, )

Gliederung und Stärke seiner Wehrmacht durch den Vertrag !
von St . Germain vorgeschrieben worden . Auch Österreich
war gezwungen , die allgemeine Wehrpflicht abzuschaffen uni
sich an deren Stelle ein Berufsheer mit 12jähriger Dienstzeit -

zu schaffen , von der im Gegensatz zu Deutschland aber nur
sechs Jahre aktiv abgeleistet werden brauchten , die restlichen

'

sechs Jahre im Beurlaubtenstand gedient werden konnten /

Dies der äußere Rahmen des neuen österreichisches
Heeres . Die motorisierte Division soll auf das ganze Bun¬
desgebiet verteilt werden , ihr Schwerpunkt jedoch in Wien ,
wo sich auch der Divisionsstab befindet , liegen . Die anderer An
Divisionen sollen sich auf das Burgenland , Wien , Nieder -- r
Österreich , Ober - Österreich . Steiermark , Salzburg . Nordtiiol
und Vorarlberg sowie auf Kärnten und Ost -Tirol verteilen ,
die Divisionskommandeure zugleich Militärkommandanttr
ihres Territorialbereichs fein . Sehr stark belegt wird Wien .
Hier liegt außer der Masse der 1 . und 2 . Division und bei ;
motorisierten Division noch ein Infanterie -Regiment sei ;
3 . Division , das kürzlich erst aufgestellte Garde -Bataillons
und eins der beiden Flieger - Regimenter , während das an¬
dere in den Bereich der 5 . Division nach Graz kommt . So¬
weit das Heer , an dessen Spitzengliederung und Ergänzung
sich zunächst wenigstens nichts zu ändern scheint . Obers
befehlshaber bleibt der Bundesminister für Landesverteibi -

gung , dem ein General als Heeresinspektor in der Ausübung
der Befehlsgewalt zur Seite steht , die Ergänzung des Heereos
wie bisher im allgemeinen territorial durch Anwerbung vor
Freiwilligen . J

Artillerie - Regiment mit je einer Beobachtungs - Abteilung
und drei Geschütz -Abteilungen , einem Pionier - Bataillon
einer Divifions - Telegraphen - Abteilung , die motorisierte ; Reitfjsi
Division aus vier Kraftfahr -Jäger -BätaiUonen aus geländ « Lande -
gängigen Kraftwagen , zwei Reiter - Regimenter mit je viel Tinver
Reiter -Schwadronen und einer Masch i n e n ge weh r -Schwad roN, tefolbu
einer Panzerwagen -Abteilung und einer Anzahl motori - geisun
sterier Batterien bestehen . j ittngsg

Als Rahmen und Gliederung wurden sechs gemischte Bri - - fff
gaben zu im allgemeinen je zwei Infanterie - Regimenter , p
einer Reiter - Schwadron , einer leichten Attillerie -Äbteilung,s f
einem Pionier -Bataillon und einer Nachrichten -Kompami « )
sowie ein selbständiges Artillerie -Regiment zu drei Abtei -.! L
langen vorgeschrieben . Neuzeitliche Bewaffnung mit schwere ^ iMs -/
Artillerie , Kampfwagen und Fliegern war untersagt , die BS " * '

Höchststärke des Heeres auf 30 000 Mann , einschließlich 15061 •

Offizieren und 2000 Unteroffizieren festgesetzt . 1 p , L
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hgeblem beizumessen ist , geht ganz besonders deutlich aus
ibcm Umstand hervor , daß der Führer bereits zwei Wochen
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Wiesbadener Nachrichten .

Rundfunk - Appell des NSKK .
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Die Abernahme von Landesbeamten

in die Reichsverwaltung .

Angleichung der Dienstbezüge .
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das Verständnis für die wichtige Arbeit des Kraftfahrkorps
sfrei den Volksgenossen zu vertiefen . Schon der vorange -

qangenc Tagesspiegel des Reichssenders Frankfurt lenkte
’das Interesse der Hörer auf diesen RSKK .-Rundfunkappell .
Während im Tagesspiegel die Einzelheitn des Reichswett -

ilampfcs erläutert wurden , sprach Gruppenführer Seidel in
' beredten Worten von dem Wesen und dem Sinn der Motori¬
sierung . Welche Wichtigkeit speziell dem Motorisierungs -
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Kameradschaftsabend IMIV .

Mehrere Wiesbadener Mannschaften hatten sich kamerad -
ftlich zusammengefunden , um gemeinschaftlich die Aus -

rungen Gruppenführer Seidels am Lautsprecher anzu -
rcn . Anschliessend an den Rundfunkappell wies Siuvm -
rer *

Henk darauf hin , welch starken Anteil vor allem
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Wiesbaden an diesen Erfolgen hätte . Wiesbaden bilde
en Eckpfeiler in dem Gebäude unserer zuständigen Brigade ,
ch ist das großartige Ergebnis der Wiesbadener Mann -

iftcn an der Brandenburgischen Geländefahrt in aller Er -
« nerung . Scharführer Ickes ( IMIV ) , der von der Korps -

Shrung zur Preisverteilung nach Berlin eingeladen war ,
die von ihm bei dieser Veranstaltung errungene

Doldene Plakette in Empfang zu nehmen , gab von
.ber Feier , die mit einer ausführlichen Ansprache des Korps -

Mrers verbunden war , eine lebhafte Schilderung und hat
damit sicherlich den Ehrgeiz manches NSKK .-Mannes ge -
tzarkt , bei nächster Gelegenheit noch besseres zu leisten für die

sEhre des Sturmes , für das Ansehen des Korps , im Dienst
jur Volk und Vaterland !

(öteitj l Die von der Reichsregierung beschlossene 24 . Änderung
« s Besoldungsgesetzes trifft eine Regelung für die llber -

Mlhme bisheriger Landesbeamter in den Reichsdicnst . Der
Reichsministcr wird ermächtigt , bei der Übernahme von
Landesverwaltungszweigen in die Reichsverwaltung im
Einvernehmen mit dem zuständigen Fachminister die Reichs -

iesoldungsordnung entsprechend zu ergänzen und die Ein -

seisung der bisherigen Landesbeamten in die Reichsbesol¬
dungsgruppen durchzuführen . .Wenn die Dienstbezüge , bic .

„ach der Machtübernahme sein Motorisierungsprogramm be -
"kanntgab . Ms am 19 . Oktober 1935 auf der Feste Koburg
bet Führer seinen RSKK .- Fiihrern die Richtung und den
Weg zeigte , der beschritten werden müsse , da prägte Korps -
iührer Hühnlein das treffende Wort : „ Dieser Führer -

appell ist die Geburtsstunde des Ideengutes des RSKK . !"

So steht heute das RSKK . mit großen und neuen Auf -
aaben betraut , geschlossener denn

"
je in unveränderter

Pflichtreue , beseelt vom alten SA .- Geist — eine verschworene
tzemeinschaft ! Das kämpferische Wollen unserer Männer

sand überzeugenden Ausdruck in den motorsportlichen Groß¬
veranstaltungen des jetzt seinem Ende zugehenden Jahres .
Etets stand das RSKK . an der Spitze ; allein in unserer

Maftfahrinspektion West konnten die NSKK .- Münner ins -
- gesamt 557 goldene Plaketten , 489 silberne , 89 bronzene ,
Iö eiserne Plaketten und 372 sonstige Ehrenzeichen erringen !

Sechs Motorbrigaden der Kraftfahrinspektion West
lauschten am Mittwochabend an den Lautsprechern den Aus -

Khmngen des Inspekteurs Gruppenführer Seidel . Ein
«reger Teil des Abendprogrammes der Rcichsscnder Köln

| _ Nassauische Krüppelsürsorge . Unter dem Vorsitz des
Generals von West rem hielt der Verein Nassau¬
ische Krüppelfürsorge eine Sitzung ab , in der der

Vorsitzende ein erfreuliches Bild über die finanzielle Lage
Ses Vereins geben konnte . Chefarzt Dr . Borggreve er -

Kattete Bericht über die Anstalt des Vereins . Durch das

Wachsen der Anstalt wurden die vorhandenen Operations¬
räume zu klein . Durch größere Umbauarbeiten wird ein

i Seyer Operationssaal geschaffen werden , der mit den neuesten
Apparaten und Instrumenten versehen wird . Die Belegung
der Anstalt betrug durchschnittlich 90 bis 100 Patienten . Dr .
Aorggreve gab weiter Aufklärung über den Zweck und die

Ärigkeit der Nassauischen Krüppelsürsorge . Die Auffassung ,
»aß der Verein Nassauische Krüppelsürsorge ein sogenanntes
Triippelheim unterhalte , das heißt eine Anstalt , in welcher
" diglich verkrüppelte Kinder , Erwachsene oder gar Sieche be -

vahll , ausgebildet oder verpflegt würden , sei völlig ab -
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f — Keine Preisausschläge für die Weihnachtsgans . Der

Pressedienst der Landesbauernschaft teilt mit , daß sich in
Sen letzten Tagen Anzeichen für eine unberechtigte
Preissteigerung für Gänse bemerkbar machen . Aus diesem

Hrunde wird nochmals darauf hingewiesen , daß laut einer

Anweisung des Herrn Reichs - und preußischen Ministers für
Ernährung und Landwirtschaft an den Herrn Regierungs¬
präsidenten in Wiesbaden und an die Hessische Staatsregic -

tung als Preisüberwachungsstellen für das Wirtschaftsgebiet
Hessen - Nassau für geschlachtete Mastgänse erster Qualität in
ben Städten Frankfurt a . M ., W i e s b a d e n , Mainz , Darm -

itabt und Offenbach ein Preis von 1 .40 RÄ ., und in dem

übrigen Gebiet von 1 .35 RM . je Pfund als angemessen ge -

Salten wird . Bei geringeren Qualitäten ist der Preis ent -

lfxrechend niedriger . Die Preisüberwachuugsstellen sind an -

fstehalten , die vorgenannten Preise auf das schärfste zu über¬

wachen und rücksichtslos gegen jede Preistreiberei einzu -
- schreiten . Das Publikum wird aufgesordert , Fälle , die den

^ erdacht des Preiswuchers aufkommen lassen , der Polizei
aber der Landesbauernschaft in Frankfurt a . M ., Bocken¬
heimer Landstraße 25 , zu melden . Für den Verbraucher be -

Keht im übrigen keine Veranlassung , höhere Gänsepreise als
die festgesetzten zu zahlen , da durch die Maßnahmen der

Mndesbauernschast die 100 % igc Versorgung des Schweine¬
marktes gesichert wurde und auch die überaus reichliche Be¬

schickung der Rinder - und Kälbermärkte die Möglichkeit
bietet , sich einen guten Weihnachtsbraten in jedem Falle zu

i einem Reichsbeamten oder einem Landesbeamten bisher
•Wn zugestanden haben , höher sind als die Dienstbezüge nachher
Bun -. Aeuregelnng , so erhält er eine Ausgleichszulage ,

die in dem Unterschiedsbetrag zwischen dem bisherigen und
) eren yCiI neuen Bezügen besteht . Kinderzuschläge , Ministerial -

balagen , Dienstaufwandsentschädtgungen usw . bleiben dabei

naßer Ansatz . Die Ausgleichszulage wird gewährt , bis sie
durch Erhöhung der neuen Bezüge durch Aufsteigen in den
^ ienstaltersstufen ausgeglichen wird . Auch in einigen anderen

Punkten wird Vorsorge getroffen , um die Unterschiede , die
in den Besoldungsvorfchrtften des Reiches und der Länder

bestehen , bei der Übernahme von Verwaltungen auf das

Keich auszugleichen . Das gilt auch für die Frage des Woh¬
nungsgeldzuschusses .
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HZ . und Wie kiinOn genieininin für das MteWmlk .

Am morgigen Samstag , am Tage der Winter¬

sonnenwende , stellt sich die Jugend im Rahmen des

Staatsjugendtages unter dem Leitwort :

„ Schüler und Lehrer kämpfen gemeinsam für das WHW ."

in den Dienst des Winterhilfswerkes . In sämtlichen Schulen

wird um 10 Uhr eine Feierstunde eingesetzt , in welcher

der Jugend die soziale Tat des Winterhilfswerkes zum Er¬

lebnis gebracht werden soll .

In Übereinkunft mit der HI . , der NSV . und der Schul¬

behörde sammeln sämtliche Wiesbadener Schulen am Sams¬

tag , 21 . Dezember , von 15 — 18 Uhr , in den Straßen Wies¬

badens für das Winterhilfswerk . Für die Durchführung
der Sammlung an diesem Tage sind die damit beauftragten

Schulleiter verantwortlich . An ungefähr 600 verschiedenen
Stellen der Stadt sammelt am Samstag in Gruppen , die

jeweils unter Führung eines Lehrers , einer Lehrerin oder

eines damit beauftragten Führers aus der HI . stehen , die
Wiesbadener Schuljugend für das große
Aufbauwerk des deutschen Volkes .

Wiesbadener Eltern , beweist an diesem Tage
durch die Tat euere enge Verbundenheit mit der Schule ,
die sich in den Dienst des Kampfes gegen Hunger und Kälte

gestellt hat . Sorgt dafür , daß das Ergebnis der Sammlung
zu einem Ruhmesblatt in der Geschichte der Wiesbadener

Schule werden wird !

Kommt zu den Sammelplätzen . Keiner darf am Sams¬

tag , dem Tage des gemeinsamen Kampfes der HI . und der
Schule für das Winterhilfswerk , zu Hause bleiben .

Ein Wort des Führers an die Jugend .

„ Der Deutsche muß es wieder lernen , sich über Stand ,
Konfession und Gesellschaftsklasse hinweg als einiges
V o l k zu fühlen . Unser Volk stürzte von seiner stolzen
Höhe , weil es dieses alles vergaß , und ihr . meine deutschen
Jungen und Mädels , sollt es in der nationalsozialistischen
Bewegung wieder lernen , euch als Brüder und Schwestern
einer Nation zu fühlen . Ihr sollt über die Berufsstände
und Gesellschaftsschichten hinweg , über alles , was euch zu
zerreißen . droht , die deutsche Gemeinschaft suchen und finden .
- >hr sollt sie bewahren und festhalten , und niemand soll sie
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Appell zur Eröffnung des Wiuterhilfswerkes
der nationalfozralistifche « Jugend .

Die Tainmelaktion der HZ . Mr das WHW . wurde
im gangen Reich durch Appelle e

'
ingeleitet .

( Weltbild , M . )

euch rauben . Nicht früh genug kann die deutsche Jugend
erzogen werden , sich zu allererst deutsch zu fühlen . We
nationalsozialistische Jugenderziehung soll nicht einer Par¬
tei , sondern dem deutschen Volke zum Wohl gereichen ,
wie ja auch die nationalsozialistische Bewegung einmal
Deutschland sein soll , und das einheitliche Bekenntnis der
opferfreudigen Jugend zur Idee des Nationalsozialismus
gibt hierfür klaren Beweis .

"

Die Hitlerjugend sammelt für das WHW .

wegig . Es handele sich vielmehr um eine orthopädische
Spezmlklinik , der einzigen Klinik dieser Art im westlichen
Bezirk der Provinz Hessen - Nassau . Sie diene mit ihren
100 Betten ausschließlich der Behandlung von Körperbehin¬
derten infolge von Knochen - , Gelenk - und Muskelleiden .
Eine Bewahrung von Krüppeln komme nicht in Frage ,
sondern Zweck und Ziel sei , als Spezialklinik Patienten auf «
zunehmen , bei denen orthopädische Leiden zu behandeln sind
und einer Verkrüppelung vorgebeugt werden soll . Der Name
„ KrLppelheim "

müsse verschwinden . Die Anstalt werde künf¬
tig „ Orthopädisch - chirurgische Klinik Alfred
E r i ch - H e i m "

heißen .
— „ Quartalsarbeiter " haben in der Schule keine Aus¬

sicht mehr . Im Hinblick auf die am letzten Schultag vor
Weihnachten erfolgende Ausgabe der Zeugnisse zum Abschluß

. des zweiten Schuljahrdrittels , aus denen sich die Aussichten
hinsichtlich der Versetzung zu Ostern mit einiger Sicherheit
ablesen lassen , weist Dr . Jäkel im Reichsjugendpressedienst
darauf hin , daß in früheren Jahren in allen bedenklichen ,
aber noch nicht aussichtslosen Fällen ein regelrechter End¬
spurt stattfand , der vielfach den „ Quartalsarbeiter "

gerade
noch mit gültiger Punktzahl ans Ziel brachten . Aufatmend
setzte er sich dann nach Ostern zur Ruhe . Sommer und Herbst
vergingen ; wieder nahten die Weihnachtsferien , und das
Spiel begann von neuem . Dem beuge im neuen Staat u . a .
der Ministerialerlaß über die „ Schülerauslese an den höheren
Schulen " vor . Schüler und Eltern würden sich darüber klar
sein müssen , daß es in Zukunft mit einem Erreichen des
Klassenzieles im letzten Augenblick nicht mehr getan fein
werde . Wer zu einer Auslese gerechnet werden wolle , müsse
seine Zugehörigkeit zu ihr nicht nur in einem begrenzten
Zeitraum , sondern st ä n d i g zeigen .

— Auflieferung von Auslandspojtpaketen . Die Poft -
zollabfertigungsstelle des Hauptzollamts , Rheinbahnstt . 6 a ,
ist zur Abfertigung von Auslandspostpaketen am Sonntag .
22 . Dez . , von 9 — 11 Uhr , am Dienstag , 24 ., von 8— 12 Uhr
und von 14 — 16 Uhr , am 25 . d . M . ( erster Feiertag ) , von
9 — 11 Uhr geöffnet . Am Montag , 23 . d . M „ ist gewöhnlicher
Werktagsdienst .

— Zusammenstoß zwischen Kraftwagen und Motorrad .
Ecke Schiersteiner Straße und Kaiser - Friedrich - Ring prallte
in der Nacht zum Freitag gegen 2 Uhr ein Motorradfahrer
mit einem Personenkraftwagen zusammen . Dabei wurde der
Fahrer des Kraftrades , ein 30 Jahre alter Einwohner aus
Schierstein , auf das Straßenpflaster geschleudert . Er erlitt
Kopfverletzungen und eine Gehirnerschütterung und mußte
vom Sanitätsauto bewußtlos ins Paulinenstift gebracht
werden . Die Insassen des Kraftwagens kamen mit dem
Schrecken davon . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Die
Schuldfrage wird noch geklärt .

Beim Spiel verunglückt . In der Hindenburgallee
kam ein kleiner Junge beim Spielen so unglücklich zu Fall ,
daß er eine blutende Kopfwunde erlitt und in ärztliche Be¬
handlung gegeben werden mußte .

— Ausgerutscht und schwer verletzt . Am Michelsberg
glitt am Donnerstag ein 80 Jahre alter Privatier !o un¬
glücklich aus , daß er Gesichtsverletzungen und eine Gehirn¬
erschütterung erlitt . Das Sanitätsauto brachte ihn ins
Städtische Krankenhaus .

— Ein größerer Geldbetrag ist bei einem Wiesbadener
Postamt im Schalterraum gefunden worden . Ansprüche
können beim Hauptpostamt ( Rheinstrahe ) , Zimmer 131 ,
geltend gemacht werden .

— Ihre goldene Hochzeit begingen am 19 . Dezember
1935 die Eheleute Adolf S t ö r k e l und Frau Maria , geb .
Wetzel , Kellerstraße 20 .

— Beförderung . Mittelschullehrer Anton Kromer ,
wurde mit Wirkung vom 1. Sept . 1935 zum Konrektor der

Mittelschule an der Rheinstraße ernannt .
— Weihnachtsnngen in der Bergkirche . 3m Rahmen

einer liturgischen Adventsfeier findet am Samstagabend .
8 .30 Uhr , in der Bergkirche ein Ansingen des Weihnachts¬
festes statt . Es wirken mit : Lcklli Alzen ( Alt ) , Cäcilie

Dingler ( Blockflöte und Geige ) , Organist Hanns
Brendel , sowie ein Singkreis .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspiel -
p l a n .) Sonntag , 22 . Dez ., 14 .30 Uhr : „ Prinzessin Flunkerli

"
;

19 .30 Uhr ( A 15 ) , „ Der Freischütz
" . Montag , 23 . Dez . ( außer

Stammreihe ) . 18 Uhr : „ Prinzessin Flunkerli
"

. Dienstag ,
24 . Dez ., geschlossen . Mittwoch , 25 Dez . ( C 15 ) , zum ersten
Male : „ Pique Dam e "

, Oper von Tschaikowsky . Donners¬
tag , 26 . Dez . ( außer Stammreihe ) , 14 .30 Uhr : „ Prinzessin
Flunkerli

"
; 19 .30 Uhr ( außer Stammreihe ) , „ Die Vielge¬

liebte " . Freitag , 27 . Dez ., 19 .30 Uhr ( G 15 ) , „ Der Revisor
"

.
Samstag , 28 . Dez . ( E 15 ) , 20 Uhr : Der Barbier von Bagdad "

.
Sonntag , 29 . Dez . ( außer Stammreihe ) , 14 .30 Uhr : .Prin¬
zessin Flunkerli

"
; 19 .30 Uhr ( F 15 ) , „ Rigoletto

"
.

— Residenz - Theater . ( WochenspielpIan .) Sonn¬
tag , 22 . Dez ., 16 Uhr : „ Rotkäppchen

"
; 20 Uhr : „ Hilde und

4 PS “
. Montag , 23 . Dez ., geschlossen . Dienstag , 24 . Dez ., ge¬

schlossen . Mittwoch , 25 . Dez ., 15 .30 Uhr : „ Der Hochtourist ;
20 Uhr , zum ersten Male : „ M adamesansGSn e“

, Lust¬
spiel von Sardou . Donnerstag , 26 . Dez . , 15 .30 Uhr : „ Madame
saus Eene "

; 20 Uhr : „ Der Hochtourist "
. Freitag , 27 . Dez .,

16 Uhr : „ Rotkäppchen
"

; 20 Uhr : „ Towarisch
"

. Samstag ,
28 . Dez ., 20 Uhr : ( Stammreihe H , 8 . Vorstellung ) „ Madame
sans ESne "

. Sonntag , 29 . Dez ., 15 .30 Uhr : „ Der Hoch¬
tourist

"
; 20 Uhr : „ Madame (ans Giene “

.

Wiesbaden - Dotzheim .

Am vergangenen Samstag hatte die hiesige Freiwillige
Feuerwehr im Gasthaus „ Zur Krone “

zu entern Kamerad¬
schaftsabend eingeladen , der im Zeichen des Weihnachts¬
mannes stand , konnte doch jedem Kameraden eine kleine
Freude bereitet werden . Das frohe Zusammensein wurde
durch Vorträge des Männerquartetts vcnn Gesangverein
„ Sängerlust

“ und nicht zuletzt durch die Weisen der später
zum Tanz aufspielenden Feuerwehrkapelle verschönt . Die
lustige Ansage hatte Kamerad Eerbauch nach der Be¬
grüßungsansprache des Herrn Hauptbrandmeister Klee mit
bestem Erfolg übernommen .

Am kommenden Sonntag , 22 . Dez ., werden von dem
Winterhilfswerk , Ortsgruppe Dotzheim , abends
6 .45 Uhr , im Turnerheim Weihnachtspakete ausgegeben . Es
wird erwartet , daß von allen durch das WHW . betreuten
Familien ein erwachsenes Mitglied anwesend ist . Auch sind
diejenigen Volksgenossen und Volksgenossinnen herzlich ein -

geladen , welche ein Weihnachtspaket gespendet haben . Der
Unkostenbeitrag beträgt 10 Pfg . Wegen der Rundfunkan¬
sprache des Reichsmimsters Dr . Goebbels müssen die Plätze
unbedingt um 6 .4 5Uhr eingenommen sein .

Arn Samstag , 21 . Dezember , begeht Herr Friedrich
Bann . Steingasse 9 , seinen 82 . Geburtstag . — Am gleichen
Tage feiert Frau Amalie Schäfer , Adolfstraße 17 . ihren
71 . Geburtstag .

Wiesbaden - Bierstadt .

Zum Abschluß der allgemeinen Übungs - und Schulungs¬
tätigkeit führte der Löschzug W . - Bierstadt noch ein¬
mal eine große Übung aller Abteilungen durch , der ein
Brand des Gehöftes A . Hepp in der Talstraße zu Grunde
lag . Die Übung wurde von allen Abteilungen einwandfrei
durchgesührt . Die Leitung hatte Hauptbrandmeister August
Stemberger .

Im Rahmen der Mädchenturnstunde des - hiesigen
Turnvereins führte man diese Woche eine Nikolaus¬
feier durch . Turnlehrerin Frl . Schick , Wiesbaden , mit den
Turnmädels tarnen im Vereinslokal „ Zum Adler “ bei Kaffee
und Kuchen zusammen , wo man bei Gedichte und Weihnachts¬
liedervorträgen dem Erscheinen des Nikolauses entgegensah .
Derselbe ließ auch nicht allzulange auf sich matten und
brachte jedem Turnmädel ein kleines Geschenk .

Auch in W .- Bierstadt kehrte die Landjahrjugend ,
welche in Schleswig - Holstein war , wieder zurück . Für das
nächste Jahr sind drei Knaben und zwei Mädels vorge¬
schlagen .

Die hiesige Kleinkinderschule führt am Sonntag «

nachmittag im Saale der Kinderschuke ihre Weihnachtsfeier
durch .

Eine Besichtigung hiesiger bäuerlicher Gefliigelhaitungcn
fühtte am Dienstagnachmittag die Bäuerliche Werk »
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•— Darmstadt , 19 . Dez . Im Jahre 1910 begann der her
als Fluglehrer auf dem Darmstädter Flugplatz tätige Pü
Ludwig Ke Hing seine ununterbrochene Laufbahn t

Preutzl
itelluu

Die ersten Weihnachtsgeschenke sür den Führer .
Der Führer hat eine Abordnung von Thüringer Kindern empfangen , die ihm als Weihnachtsgabe
Erzeugnisse der Thüringer Heimindustrie wie Spielzeug und Christbaumschmuck überbrachten .

'
Neben

dem mit Lauschaer Glasschmuck geschmückten Weihnachtsbaum der Kreisleiter und Bürgermeister von
Sonneberg , der die Kinder nach Berlin geleitet hatte . ( Heinrich Hoffmann , M )

rnt dem Jungvolk an , von den Mädels
BdM .

Rhein ) , 19 . Dez . Karl Rinde , der je
igendherberge Langenberg verwaltet , I

, _______ .bannführer Paul Conrad zum Leiters
größten Jugendherberge der Westmark , der Staatsju
bürg Stahleck in Bacharach , ernannt worden .

In dem Winzerdorf Mehring ( Land¬
in dem Anwesen eines Winzers und

_ rand aus . Das Feuer griff schnell um sich
und erfaßte auch ein Nachbarhaus . Nur durch das tatkrästige
Eingreifen der Feuerwehr konnte ein weiteres llbergreifen
der Flammen auf zwei weitere Anwesen verhütet werden
Die beiden zuerst vom Feuer erfaßten Anwesen wurden voll¬
ständig eingeäschert . Möbel und Weh konnten im letzten
Augenblick geborgen werden .

— Hahn i . T . , 19 . Dez . In einer Jnnungsvei - LerRi
•I a mm lang der Tüncher des Untertaunuskreises fühü batte ।

Schloßböckelheim hantierten auf dem Schulweg an eine ,
Patrone herum und überlegten , wie sie das gefährliche Spiel¬
zeug zur Explosion bringen könnten . Sie zünbeten schließlich
ein Feuer an und warfen die Patrone in die Glut . Aber
die erwartete Explosion blieb aus . Einer der Jungen nahm
nun die Patrone wieder aus dem Feuer , besah sie sich und
gab sie feinem Kamevaden , in dessen Händen die Patrone
wenige Minuten später explodierte . Der Junge wurde
dabei so schwer verletzt , daß er ins Krankenhaus einge¬
liefert werden mutzte .

„ genfer , Frauen und Soldaten .
"

Der neue Hans - Albers - Film .
( Erstaufführung im Thalia - Theater .)

Gleichzeitig mit der Berliner Uraufführung bringt das
Thalia - Theater den neuen Albers -Film nach dem
Roman von Fritz Reck - Malleczewen . Die Handlung führt in
die wildbewegte Zeit nach dem Zusammenbruch der deutschen
Front , da ein wahnsinniger Vergnügungstaumel ausge¬
brochen ist und alle dunklen Geschäfte blühen , während
fremde Truppen in das Land einrücken , Freikorpskämpfer
aber im Osten noch gegen vielfache Übermacht der anstürmen -
den Bolschewiken standhalten . Echte Männer und Soldaten
haben sich an dieser letzten Front in eiserner Kameradschaft
zusammengefunden . Unter ihnen ist der Ulanenrittmeister
von Prack , der als Flieger in Kleinasien in englische Ge¬
fangenschaft geriet , dann durch eine abenteuerliche Flucht
entkam . Daheim sand er das Chaos der Revolution und
folgte gern dem Ruf zu neuem Dienst für das Vaterland .
Der ihm gegenüberstehende Befehlshaber der Roten , einst
zaristischer Gardekürassier , ist auch ein Prack , ein Vetter aus
dem gleichen baltischen Geschlecht , und , so verschieden im
Charakter , sind die beiden Berwandten äußerlich einander
zum . Verwechseln ähnlich . Dieser Irrtum widerfährt auch
der jungen Rusiin Vera , die im Geheimdienst bei Roten
tätig ist und bei der Begegnung mit dem deutschen Prack in
den Zwiespalt zwischen Liebe und Heimat gerät . Und die
Frau steht zwischen den Vettern , die nun miteinanber bie
tödliche Entscheidung austragen . Sie treten sich im Zwei¬
kampf gegenüber , dabei geht es nicht allein um persönliche
Feindschaft , sondern um die Rettung der in einen Hinter¬
halt geratenen deutschen Truppe . Nur ein schneller Durch¬
bruch kann vor Vernichtung bewahren , durch rusiische Pläne
kann der ehemalige Uland seine Soldaten auf heimlichen
Schleichwegen in den Rücken des Feindes führen und sieht
sterbend ihren Sieg .

Unter der Regie von Johannes Meyer hat der Film
seine große Aufgabe mit starkem Verantwortungsgefühl auf -
gegrifsen , in kraftvollen Bildern gestaltet er , als packenden

Rahmen des Geschehens , ein lebendiges , oft erschütterndes
Zeitdokument . Mannigfach , immer mit der gleichen Ein¬
dringlichkeit gesehen , sind die Schauplätze , Wüstenkrieg und
englisches Gefangenenlager , nächtlicher Varbetrieb mit
charakteristischen Typen der Nutznießer deutscher Not , Werbe¬
büro des Freikorps und Truppentransporte , Hauptquartier
der Bolschewiken , schließlich die in machtvoller Realistik dar -
gestellten Kampfszenen . Phototechnische und regieliche
Kunst gibt den rechten Hintergrund für die wirkungsstarke
Unmittelbarkeit von Spiel und Darstellung . Hans Albers
beherrscht den Film in eindringlich herausgearbeiteter
Doppelrolle des deutschen und des russischen Prack : Hier der
Kämpfer für Heimat und Pflicht , draufgängerisch - ehrlich ,
seinen Soldaten ein guter Kamerad ; dort bet gefühllose Ge¬
waltmensch , eine Landsknechtsnatur , die keine Moralgesetze
gelten läßt , rücksichtslos und zynisch . Es bedeutet die große
schauspielerische Leistung von Albers , wie et diese so grund¬
verschiedenen Wesenheiten mit nut geringen Änderungen
der Maske auszuschöpfen und lebensnah zu machen weiß . Die
Mitspieler treten neben ihm zurück , doch auch Charlotte
Susa versteht sich als rusiische Agentin auf die Vertiefung
seelischen Ausdrucks , männlich - herb ist Dumcke als Frei -
korvsoffizier , offen und sympathisch Jack Trevor als eng¬
lischer Flieger . Zwei ausgezeichnete Typen schaffen Aribert

Wäscher als skrupelloser Geldmensch und Minetti als
Sow ; etkommisiar , desien drohende Verhaltenheit die Hinter¬
gründe blutiger Gewaltherrschaft erspüren läßt . Wie durch
seinen Stoff kann der Film auch durch die packende Kraft der
Gestaltung ein besonderes Interesse für sich beanspruchen .

1s .

schule , Wiesbaden , unter Führung von Ftl . Hergentath
durch .

In der Bibliothek des hiesigen Volksbildungs¬
vereins mußten von den etwa 1400 Bänden viele der Ein¬
stampfung verfallen . Jetzt find übet 300 Bände ausgesucht
worden , welche in absehbarer Zeit in frischem Einband zur
Ausleihung kommen .

Eine interesiante Reptiliensammlung in Spiritus wurde
von Fabrikant Karl Keller bet hiesigen Volksschule zur Ver¬
fügung gestellt .

Wiesbaden - Aloppenheim .

Die bekannte Metzgerei und Gastwirtschaft Vallieur -
Wicht in Kloppenheim begeht am Samstag dieser Woche
ihr goldenes Geschäftsjubiläum .

Wiesbaden - Hetzloch .

_ Der Krieget - und Militärverein hielt im
Gasthaus „ Zum grünen Wald " ein großes Pteisfchießen ab .
Die besten Schützen waren : H . Rühl , A . Meyer , K . Christ ,
Kloppenheim , P . Schulz und R . Ohl .

Wiesbaden - Igstadt .

Auf der vereisten Straße nach Medenbach kam ein
Po st au to ins Rutschen und geriet in den Straßen¬
graben . Ein Wagen der Oberpostdirektion machte das Fahr¬
zeug wieder flott . — Am Sonntagnachmittag begeht bei
Kindergarten der NSV . im Saal „ Zur schönen Aus¬
sicht

"
seine Weihnachtsfeier .

Ein Klassenkamerad Hindenburgs .

.
— Bad Ems , 18 . Dez . Ein Klassenkamerad des verewigten

Reichspräsidenten Generalfeldmarschall von HindenkW
Major Alexander Graf von Hachenburg , Prinz z»
Sayn - Wittgenstein , der seit Jahren in Bad Ems lebt , feieit -
gestern sein 70jähriges Militärjubiläum . Der
Jubilar , heute 88 Jahre alt , erfreut sich einer beneibeä
werten körperlichen Rüstigkeit und geistigen Frische . An de«
Jubiläum des alten Reiteroffiziers nahmen viele alte
Kameraden herzlichen Anteil .

Meliorationshauptausschuh der Provinz Hessen -Nassm .

Anwesenheit der Vertretet der Partei und der Behörde auf
der Volksschule in Eltville die HJ .- Fahne gehißt ,
lich darf nach einer Verfügung des Reichsjugendf __________
einer Schule , deren Schüler zu 90 Prozent den Jugend¬
gliederungen der Bewegung angehören , die HJ .-Fahne ge¬
hißt werden . Von den Jungen der Volksschule Eltville ge -
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Deutsche Weihnacht am deutschen Rhein .
— Aus dem Rheingan , 19 . Dez . Den Wanderer , Reisen¬

den und Automobilisten , der jetzt zur Weihnachtszeit Ge -
legenhett hat den Rhein zu besuchen , grüßt in jedem Ort der
im Hellen Kerzenlicht erstrahlende Tannenbaum . In diesem
Jahre hat jede Gemeinde am Marktplatz , Rathaus oder der
Hauptverkehrsstraße einen Weihnachtsbäum aufgestellt . Be¬
sonders stimmungsvoll ist es auf der dunklen Landstraße ,
wenn jenseits -des Ufers der brennende Weihnachtsbaum
grüßt und sich im Rheinsttom ifpiegelt .

Gefährliches Spiel mit einer Patrone .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Schlechte Zeiten sür die Schwarzkittel .
s= Aus dem Untertaunus , 19 . Dez . Der erste Neuschnee

im Taunus wurde den Schwarzkitteln zum Verhängnis .
Dem JlWdbeständer der Jagd bei Kemel wurde berichtet ,
daß im Neuschnee Saufäh rten festgestellt seien und im Revier
festlagen . Auf diese Nachricht hin nahmen 40 Säger ,
darunter zahlreiche Grünröcke die Flinte zur Hand und ein
fröhliches Sagen begann , das ein wahres „ Sauglück

"
brachte .

Mtt 48 Schuß wurden neun Sauen im Distrikt „ Winter¬
bach

"
zur Strecke gebracht . Ein schwerer Keiler entging

seinem Schicksal . Er kam auf die Kette zu , wurde heftig be¬
schossen , entkam aber ins andere Jagdrevier .

Eartendautag für Hessen -Nassau .

— Frankfurt a . 3JL , 19 . Dez . 2m Frankfurter Palmen¬
garten wird am Mittwoch , 8 . Januar 1936 , ein Gartenbau¬

tag stattfinden , den die Landesbauernschaft
Hessen - Nassau veranstaltet . Dieser Gattenbautag
steht im Zeichen der Erzeugungsschlacht , zwei bedeutende
Vorträge aus dem Gebiet der Pslanzenzüchtung in Obst - ,
Gemüse und Blumenbau werden besonderes Interesse be¬
anspruchen : außerdem wird ein wertvoller Film über den
deutschen Obstbau vorgeführt werden . Zu der Veranstal¬
tung , die allen Teilnehmern wichtige Anregungen für die
Arbeit der kommenden Iahte vermitteln wird , sind alle Per¬
sonen und Stellen eingelaben , die sich mit Erzeugung , Ver¬
arbeitung oder Vertrieb von Obst , Gemüse und Blumen be¬
fassen . Der Eintritt ist frei .

Gefährliche Lagereinbrecher festgeuommen .
- Frankfurt a . M ., 19 . Dez . Vor einigen Tagen wur -

be >n in ein Eier - und ein Fettlager in Frankfurt a . M .-
sossenheim zwei Einbrüche verübt , wobei den Tätern erheb¬
liche Warenmengen in die Hände fielen . Die sofort von der
Kriminalpolizei aufgenommenen Ermittlungen führten nun¬
mehr zur Festnahme mehrerer in den westlichen Vororten
wohnhafter Personen , bei denen es sich zum Teil um gefähr¬
liche Einbrecher handelt .

Der vereiste Taunus .
= Bom Feldberg , 19 . Dez . Seit einigen Tagen herrscht

auf allen Straßen des Taunus schweres Glatteis . Die
Fahrer müssen die größt » Vorsicht anwenden , wenn die
Women , namentlich auf abschüssigen Wegen nicht ins
Schleudern kommen sollen . Auch für die Wanderer ist das
Fortkommen auf den glatten Straßen sehr mühselig .
Schlimm aber ist es für das Wild , das in den mit einer Eis¬
decke überzogenen Schnee beim Laufen oft dmchtritt und sich
dabei die Fesseln wundscheuert .

। Die erste HJ .- Fahne aus einet Rheingauer Schule .

m Eltville ( Rhg .) , 19 . Dez . In feierlicher Weise wurde
vor den versammelten Schülern , des Lehrpersonals , sowie in

- Massenheim , 19 . Dez . Im Jubiläumsbericht
Turnvereins vom 17 , Dez . mutz der Name des Verein ?- Lrden -
grunders H . Kahl ( Adler - Hof ) lauten . an

.
~ Hahn i . T ., 19 . Dez . In einer Innungsvet

Schwere Nebel behindern die Schiffahrt .
- Bom Mittelrhein , 19 . Dez . Dicke fast undurchsichtige

Nebelwände lagerten am Donnerstag bis in die Nachmittags¬
stunden zwischen Mannheim und Koblenz auf -der ganzen
Rheinstrecke , sodaß die Schiffahtt am Morgen gar nicht aus¬
genommen werden konnte und alle Schiffe vor Anker liegen
bleiben mußten . Besonders dicht wat der Nebel im Gebirge
zwischen Bingen und der Moselmündung , hier hingen die
Nebelschwaden so dick zwischen den Felswänden , daß man
kaum einige Meter weite Sicht hatte .

- m

liorationshauptausschuß je einaB ? ^ “

Regierungsbezirke Kassel un

Sette 6 . Nr . 347 .

- Diez , 19 . Dez . Die Diezer Viehmärkte ha
früher große Bedeutung und waren im ganzen Nassauer
bekannt . Mehr als 5 (K) Stück Großvieh — Zucht - und N
oieh — und viele hundert Schweine waren dazu re
auf getrieben . In den Nachkriegsjahren sank der
immer mehr . Jetzt veranstaltete die Stadt gemeinsam auch a
der V ieh o er wertungsgenossen schäft Limburg den erS9 6 e t r ।
judenfreien Zucht - und Rutzviehmatkt . Leider tat

"

die herrschende Witterung und Glatteis auf Weg und
in der ganzen Lahn - und Westerwa -ldgegend einigen Abbr » Ter A
Trotzdem zeigte sich , daß der Markt bei der ganzen Ban « hast si
schäft der Gegend großen Anklang fand und einem Bedürft
Rechnung trug . Stadt und Genossenschaft wollen dich f ■
juLenfreien Markt nun in regelmäßiger Folge veranstalten . ' i
Nach den amtlichen Feststellungen des Staatlichen Wasst -s :
bauamts Diez hat auch , im Monat November , trotz •
vorübergehend die Schiffahrt behindernden Hochwasitt
welle , auf dem kanalisierten Teil der Lahn lebhaft ^

Frachtverkehr geherrscht . Insgesamt wurden von 86 Schich :

Faß aus bet Ladung und fiel auf eines i*
e Tiere scheuten und rasten davon , wobei btt gtonti

Knecht umgerijjen wurde und unter die Räder des Wage «
geriet . Mit schweren Verletzungen wurde er ö ’F
- ■— Ä ' ' " " ' - rtnen

der Kreishandwerksmeister Pg . Edel von Eltville , den w Deien ,
bestellten Obermeister Karl Baum von Idstein ein . Da tion
durch fein Alter ausscheidenden bisherigen Obermeister Ko arbeite
R o i fe l von Schlangenbad überbrachte er den Dank t* ätann i
Handwerkskammer und der Kreishamdwerkerschaft . Der N Sing e
zirksinnungsmeister der Tüncher Pg . Bäuerle von Frcrit Propa
furt a . M . übermittelte den Dank des Reichsinm

"

verbandes . Ferner wies er auf den in Kürze in Lin
stattfindenden Schulungskursus hii ^

— Braubach , 17 . Dez . Unter merkwürdigen UrnftänbC
kam es im Werk der Blei - und Silberhütte Braubach J
einem Unfall . Als ein Fuhtknecht die Pferde feine tMrndli

Dienftherrn mit einem belaßenen Fuhrwerk führte , rolLW ^ tech
plötzlich ein F

. . . .

— Kassel , 19 . Dez . Durch Anordnung des Reichs - uti ijirbr
pteutzifchen Ministers für Ernährung und Landroirtschq M

'

sind in allen preußischen Provinzen Meliorationshauptaus l
schüsse gebildet worden , die eine Möglichkeit zu periodiss
wiederkehrendet Aussprüche aller an den Meliorationen I»
teressierten Dienststellen geben , die Meliorationsarbeit !!
fördern und beschleunigen und eine ersprießliche Zusammen
arbeit aller Beteiligten gewährleisten sollen . Für die ptt
tische Arbeit bildete der Meliorationshauptausschuß

'

Arbeitsausschuß für die R ' ' ‘ '

Wiesbaden .

. — Hanau a . M . , 18 . Dez . Im Hauptbahnhof in ya #4

ereignete sich am Mittwochfrüh gegen 4 Uhr ein folgt1
schwerer Unfall . Beim überschreiten der Gleise wurde $

Res erve - Lokornotivf ähret Erbe von einem abtollerstt
Wagen erfaßt , zu Boden gerissen und überfahren . Er
auf der Stelle tot .

Flugzeugführer , Luftschiffer , Vetkehrsflieger und jetzt als e *
Fluglehrer . Nun konnte er als wohl der aktiv ältest Kusi «ch
Flieger Deutschlands sein 25jähriges Fliegerjnbiläum fei « «, hau a
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Landwirtschaftliche Rundschau
75O000 Tonnen Ölkuchen bis zur Grünsiltterung .

iE im gesamten Bereich
testgestellt , daß die bis -

:• Käfer und Larven befallen die Kartoffelpflanzen ,

Ern tragisches Lebensschicksal ,

ästest SaiTelet Gymnasiums hinwi
feien 1914 als Kriegsfreiwilliger
1 stont . Bierinak wurde er verwundet , verschüttet , mit höchsten
Irena Drvensausze -ichnungon belohnt . Wahrend feines Studiums

an der Universität Halle im Fahre 1919 beteiligte er sich an

vc

ml

rol

einen alten Kraftwagen anschaffte , der große Betriebskosten
. . tgj . bevursachte , so dag er ihn schließlich als Anzahlung für ein

' s Feues Auto verwandte . Die Schulden Kollmars stiegen bis
vi ’ . Sun 3a .hr » 1931 nnir rdin 'h 13 000 ' S '] )? . Als leineAm Jahre 1931 auf rund 13 000 RM . Als feine wirrichaftliche

. A." n . .. . .. . . -r T T. zü r . . r . Xn i rf . n AV Xnn Q! . . . .er dS bl 1
immer

lSj pfändete Tei

i

J ? 'vsyjii 'irx- l uyt .i-ruyvm
'bri « Ter Angeklagte , welcher feit fünf Akonaten in Unterfuchungs -
lueh mit fitzt , war voll geständig . Als die Kirchengelder

lZ P
feiert ’

nigiee
nmnx

* Ein Genoffenschaitsprozeß . 5m Herbst 1934 mußte
über den Spar - und Kreditverein eEmbH . in
Fürth i . O . das Vergleichsverfahren eröffnet werden . Bei
der Kontrolle stellte sich heraus , daß seit 1924 mit Einzug des
neuen Rechners das früher den ländlichen Bedürfnissen an -
gepagte Geschäft einen neuen Weg genommen hatte . Es

t Dieser Tage wurde über die Organisierung von Abwehr -
mäßnahme -n berichtet , die gegen den drohenden Einfall des
von der Landwirtschaft gefürchteten Kartoffelkäfers gerichtet
find . Wie siecht dieser gefährliche Schädling aus ?
E Der Käfer und seine Larven ähneln in twr SVnrm

btc zuerst an den obersten Blättern benagt und schließlich
^ ^ ö ^ kahl gcfreffen werden . Dadurch wird den Pflanzen
die Aiögllchkeit der Assimilation , also des Aufbaues der
grunen Pflanzenftoffe genommen , sie gehen ein und bringen
keme Knollen und Früchte hervor .
- . ..derslüiedentlich wurde — in der Annahme , daß der
Schädling nur die Kartoffeln befällt — der Vorschlag ge¬
macht eine breite Zone an der We st grenze zu
errichten , tn der der Kartoffelbau verboten werden sollte ,
um dem Kartoffelkäfer so die Möglichkeit der Ernährung
zu nehmen und ihn am weiteren Vordringen zu verhindern .
Dieser Vorschlag würde aber nicht zum Erfolge führen ,
denn der Schädling befällt außer Kartoffeln auch
^ - oniaten , Eierfrüchte , Tabak , Bilsenkraut , schwarzen
Nachtschatten und verschiedene Unkräuter , die «licht alle in
kurzer Zeit ausgerottet werden können . Man wird sich im
wesentlichen der direkten Abwehr - und Bekämpfungs¬
maßnahmen bedienen muffen , die jetzt schon zum kommenden
Frühjahr vom Reichsnährstand vorbereitet werden . Die
Kosten hierfür sind recht erheblich . Aber die Ausbreitung des
Kartoffelkäfers in Deutschland würde das gesamte deutsche
Volk belasten , weil es zu seiner Ernährung mehr als andere
Völker auf die Erträge des Kartoffelbaues angewiesen ist .
Auch der Ausfuhrhandel der anderen Erzeugnisse des Acker -
und Gartenbaues würde sehr getroffen werden , denn fast alle
Kulturstaaten wehren sich mit Recht gegen die Einschleppung
des Schädlings durch strenge Einfuhrverbote und Einfuhr¬
beschränkungen für Pflanzenerzeugnisse aus den Ländern ,
tn denen der Kartoffelkäfer vorkommr .
Reue Sendezeiten für den Bauernfunk .

Der Pressedienst der Landesbauernschaft Hessen -Naffau
teilt mit : Mit Hilfe einer Rundfrage im gesamten Bereich
der Landesbauernschaift haben wir festgestellt , daß die bis¬
herigen Sendezeiten für den Wochentags - Bauernfunk in den
frühen Vormittagsstunden nicht günstig lagen . Wir haben
daher mit dem Reichssender Frankfurt verhandelt und
erreicht , daß der Bauernfunk in die günstigere Mittagszeit ,
nämlich in die Zeit von 11 . 30 bis 11 . 45 Uhr ver¬
legt wird , und zwar tritt diese Neuregelung in der ersten
Vollwoche des neuen Jahres , d . h . am 6 . Januar , in Kraft .
Von da ab hören wir den Werktags -Bauernfunk am Mon¬
tag , Dienstag , Donnerstag und Freitag um 11 .30 Uhr .

An der früheren „ Stunde des Landes "
, jetzt „ Deutsche

Scholle "
, am den Sonntagnachmittagen von 15 bis 16 Uhr

hat sich nichts geändert . Darüber hinaus steht uns im
neuen Jahr jeweils am Mittwochabend um 19 .45 Uhr
eine 10 - Minuten - Sendezeit für die E r z e u g u n g s -
schlacht zur Verfügung . Die hierfür vorgesehenen Sen¬
dungen sollen vor allem auch die städtischen Hörer mit dem
Sinn und Zweck der Erzeugungsschlacht -bekanntmachen und
das Verständnis für die verantwortungsvolle Arbeit des
Bauern wecken und vertiefen .

n » - - ® er Käfer und feine Larven ähneln in der Form dem
altbekannten Marienkäfer, '

allerdings find sie etwas größer ,wem 3ic Grundfarbe der Flügeldecken ist hellgelb , 10 schwarze
«ft Lanssstrerfen ziehen sich über die Flügeldecken hin . Auf -

Allend ist auch die Zeichnung am Halsschild , die 11 schwarze
Klecken auf hellrötlichgelbem Grunde zeigt . Die Larve des

laffaL Kartoffelkäfers besitzt einen dickeren Hinterleib als die des
Marienkäfers und ist anfänglich rot , später orangegelb ge -

ei dS ivrvni ________ .____ _____ _ _____ ________ ,
Jage * ~Cr später in Anspruch genommen wurde . Dazu kam , daß er

e
”

jj zur Betreuung seines fielen Dörfer umfassenden Kirchspiels

Der Vorsitzende des Verwaltungsratcs der Reichsstelle
für Getreide , Futtermittel und sonstige landwirtschaftliche
Erzeugnisse hat nach Anhörung des Berwaltungsrates durch
eine demnächst im „ Deutschen Reichsanzeiger "

erscheinende
Anordnung die Übernähme - und Verkaufspreise der dem
Maismonopol unterliegenden Waren für die Zeit vom
1 Januar bis zum 31 . Mai 1936 im allgemeinen in der
bisherigen Hohe festgesetzt . Für die Betriebe des Reiches ,
m denen die Landwirtschaft die Ölkuchen über sehr weite
Lnifevnungen bezieht und wegen der auf ihnen ruhenden
bähen Frachten besonders teuer bezahlen muß , werden die
Preise für Ölkuchen durch Frachtzuschüsse nicht uner¬
heblich gesenkt werden . Diese Verbilligung wird aber nicht
« , Lasten der Verbraucher in den anderen Gebieten gehen .
Pielmehr bleiben für diese die Preise für Ölkuchen in der
bisherigen durch die günstige Frachtlage bedingten nied -
itijeren Hohe bestehen . Einzelheiten hierüber werden dem¬
nächst bekanntgeaeben werden .

Bei Ölkuchen ist noch insofern eine Äicherung vorge -
Mmmen worden , als die Monopoloerkausspreise nicht mehr
erst aus dem Ubernahmepreis und der Bionopolabgabe er¬
rechnet werden muffen , sondern gleich in der Höhe der sich
dabei ergebenden Summe angegeben und bestimmt sind . Die
Höhe der Ölkuchenpreise wird dadurch nicht beeinflußt .

Erfreulicherweise können in Zukunft den Verbrauchern
wesentlich mehr Ölkuchen als in den vergangenen
Monaten zur Verfügung gestellt werden . Es werden vom
Dezember ab bis zum Beginn der Grünftitterung rund
150000 Tonnen verteilt werden davon 250 000 Tonnen
roch im Dezember . Schon frei diesen 250 000 Tonnen
wird die Ermäßigung der Ölkuchenpreise für die besonders
siachtungünstig gelegenen Veziechevgefriete vorgenommen
werden . Diese Ölkuchen werden wie bisher nach Maßgabe

iw Kuhzahl und Milchleistung verteilt , wie sich schon aus
Pr Anordnung Nr . 50 der Futtermittelstelle der Zusammen -
Wusse des Reichsnährstandes ergibt . Dieser Verteilung ent¬
sprechend sind sie auch zu verwenden .
Ein schlimmer Feind im Anmarsch : Der Kartosselkäfer .
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schlecht eingiwgen , hat er frei frer Darlehenskasse Berge ein
Darlehen von 2500 RM . ausgenommen , das Geld aber zur
Bezahlung seiner Schulden verwandt . Später trat der Dar -
lehenskassenoorstand mit dem Verlangen an ihn heran , die
Darlehensgenehmigung bet Kirchen regierung frei zubringen .
Kollmar stellte damals ein « gefälschte Geneh -mi -gu -n -g her und
reichte sie ein . Bei einer Berliner Firma hatte er Geld ge¬
liehen . Als er mit der Rückzahlung in Verzug geriet , sollte
er einen Teil seines Einkommens überweisen . Das über - ,
Weisungsformular fälschte er durch fingierte Unterschriften
und sandte es zurück .

Der Vertreter der Anklage beantragte unter Berück¬
sichtigung mildernder Umstände 2 Jahre 9 Monate Gefängnis .
Das Urteil des Gerichts lautete dahingehend , daß Kollmar
von der Anklage wegen Betrugs in zwei Fällen fr « ige¬
sprochen , in den übrigen Fällen das Verfahren auf Grund
des A mneft -ie gefe tze s eingestellt wird und Haft -
entlaffung erfolgt . In der Urteilsbegründung wurde u . a .
gesagt , daß unter Berücksichtigung der vorliegenden Umstände
sichere Feststellungen eines vorliegenden Betrugs nicht mög¬
lich waren . Dos Gericht hatte den Eindruck , daß es sich bei
dem Angeklagten um einen an sich anständigen Charakter
handelt , der infolge wirtschaftlicher Notlage schwer « Fehl¬
griffe machte , die aber nicht durch gemeine Ee -
sinn nn g begründet waren . Von gewinnsüchtigen
Unterschlagungen und Urkundenfälschungen könne keine Rede
sein . Mildernd erschienen die Verdienste des Angeklagten
in Kriegs - und Nachkriegszeit . Seine Notlage entstand zu
einem großen Teil infolge vaterländischer Betätigung . Da
eine Gesamtstrafe von 6 Monaten angemessen erschien , war
das Verfahren auf Grund des Amnestiegesetzes einzustellen .

Marburg , 18 . Dez . In einer fräs in die Abendstunden
Verhandlung beschäftigte sich die Große Str -as -

Mnmmer mit einer Strafsache , welche bereits mehrere Jähre
Murückliegt , aber erst im Mai d . 2 . zur Anzeige kam . Es
Wandelte sich , um eine Anklage gegen den früheren Pfarrer
I des Kirch -kre -i -fes Berge bei Homberg/Efze , den jetzt 40jahrigen

Aaus Herleshausen ( Kr . E -sch-wege ) gebürtigen Rudolf Koll -
Wmar , den ein tragischer Schicksalsweg jetzt wegen A -mtsunter -

^ Magungen , Urkundenfälschungen und Betrugs vor die
UEchranken des Gerichts führte . Von der Schulbank eines

hinweg trat der Angeklagte im August
---- . ----- - ein , kämpfte frei Langemarck

'
und

wann vier Jahre lang an sonstigen Orten der West - und Ost -

i v er - der Niederschlagung der dortigen Kommunistenmnruhen . Kaum
führt ! hatte er eine Vikarstelle in einem Meißnerdörfchen onge -
t its treten , mußte er als Angehöriger der Orgauisa -

Da -tion „ Con -s -ul " aus Preußen flüchten . In Bayern
: Ko mrfrei tete er -dann als Zementarbeiter und Korrespondent , um
k A wann an einer Eisenacher Bank Anstellung zu finden . Hier

er seiner Stellung alsbald verlustigt , weil er sich als
Jraw -Propaganda red ner des damaligen Deutsch völkischen Schutz -
rmq » :mtnfres betätigte . 3m Jahre 1927 konnte er schließlich nach
—HW Preußen zurückkehren und nach weiteren Studien eine An -

ttellung als Pfarrer in Berge finden . Da er sich inzwischen
ündrt ^ erheiratet und Darlehen zum Weiterstudium aufgenommen
ach f M -t-e , war er -bereits damals erheblich verschuldet . Unver -
tott « Ländlicher Weise zeigte sich Kollmar trotz seiner schwierigen

**; -wirtschaftlichen Lage , gegenüber den vielen bei ihm vor -

es ist rechenden Bittstellern widerstandslos und leistete für einen
- .tkameraden eine Bürgschaft über 700 RM ., für die

»r das Auto ab , oer -

. . . . ____ legte -seiner Familie
Sroße Einschränkungen auf , um der Schulden Herr
M -werden . Am 1. April 1932 erschien er frei -seiner vorge -
vtzten Behörde in Kassel und stellte seinAmt unter der
■wigafre , daß er Amtsunterschlagungen und llttunden -

. _ wiamngen begangen habe , zur Verfügung . Da er sich
«M zur Wiedergutmachung des Schadens bereit erklärte und
n vMauch aus nunmehrigen Einkünften als Schriftsteller Teil¬

eträge ab zahlte , sah man von einer Anzeige ab . Die
ngelegenheit tarn jetzt durch einen Geldgeber zur Anzeige ,

»n dem -der Angeklagte ein Darlehen ausgenommen hatte .

Vorbereitung zum Hochverrat .

Zwölf Jahre Zuchthaus ftir einen KPD .- Funktionär .
Berlin , 19 . Dez . Wegen Vorbereitung zum Hochverrat

verurteilte der V o l k s g e r i ch t s h o f den 29Mrigen Alfred
W e b e r zu zwölf Jahren Zuchthaus , zehn Jahren Ehrver¬
lust und Stellung unter Polizeiaufsicht .

Weber gehörte zu den führenden Funktionären ,
die nach der Machtübernahme durch die NSDAP , versucht
hatten , den zerschlagenen Parteiapparat der KPD . wieder
aufzurichten . Besonders war er in Chemnitz tätig . In
Prag verhandelte er u . a . mit tschechoslowakischen KPD .-
Funktionären über die Einrichtung einer geheimen Kurier¬
linie , über die kommuniftisches Hetzmaterial nach Deutschland
eingeführt werden sollte .

Alleinverkauf ; Schuhhaus Ernst , Marktstraße 23 , Fernruf 23955 . 1- 565

__
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waren Kredite über die zulässigen Grenzen
gewahrt worben , die vom Aussichtsrat nachträgliche Eeneh -
mrgung erfuhren . Der Gesamtschaden beträgt zirka 365 000
RM ., von denen heute noch 170 000 RM . als gefährdet an¬
zusprechen sind . Wegen fortgesetzter genossenschaftlicher lln -
t r e u e hatten sich deshalb in viertägiger Verhandlung vier
Vorstandsmitglieder und sieben Aufsichtsratsmitglieder des
Spar - und Kreditvereins Fürth vor der Großen Straf¬
kammer Darmstadt zu verantworten . In dem am Dienstag
verkündeten Urteil wurden zehn Angeklagte amnestiert ,
der elfte Angeklagte erhielt fünf Monate Gefängnis , die
mit einer im Frühjahr erhaltenen Strafe zu insgesamt zwei
Jahren und neun Monaten Gefängnis zusammengerechnet
wurden . In seiner Urteilsbegründung ging der Vorsitzende
der Strafkammer mit den Angeklagten scharf ins Gericht
und geißelte ihre Pflichtverletzung . Strafmildernd betrach¬
tete das Gericht die völlig ungenügende banktechnische Vor¬
bildung der Angeklagten und die Tatsache , daß sie versucht
hatten , den entstandenen Schaden nach Möglichkeit wieder
gut zu machen .

* Bon dem Vorwurf der sittlichen Verfehlung frei -
gesprochen . Vor der Großen Strafkammer in M a i n z fand
die Wi -e-ber -anfnahme eines Verfahrens vom 28 . 9 . 35 -statt .
Der Angeklagte 37jährige Franz Perske , hier , war damals
wegen Sittlichkeitsverbrechen nach § 176 Ws . HI . und § 175 ,
begangen an vier Jungens , zu zwei Jahren Zuchthaus
und vier Jahren Ehrverlust verurteilt worden . Seine
Revision gegen dieses Urteil wurde zurückgewi -esen . In der
Folge erstrebte er Wiederaufnahme des Verfahrens , das auch
aufgegriff -en wurde , da sich -inzwischen herausgestellt hatte ,
daß die vier Jungens , die ihn -mit Bestimmheit belastet
hatten , von einem Erwachsenen dazu ang -estiftet waren .
Nachher s-chlug ihnen das Gewissen und sie widerriefen ihre
Beschuldigungen und nannten den Anstifter . Unter diesen
Umständen wurde Perske heute auf Kosten der Staatskasse
freigchprochen .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 19 . Dezember .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 147 Kälber , 23 Schafe , 639 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 30 Kühe ober Färsen , 5 Schweine .
Marktverlauf : Kälber mittel , Schweine zugeteilt .
I . Rinber : Nicht notiert . II . A . Kälber : 70 — 73 . B . a ) 63 — 69 ,
bs 56 — 62 , c ) 48 — 55 , d ) 38 — 46 . IV . Schweine : a ) 2 . 57 ,
b ) 55 , c ) 53 , d ) 51 , g ) 2 . 51 . Die Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten ,
Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .
Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener Fleisch -
Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 bis
1 .60 RM . , Bullenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM ., Kuhfleisch
1 .15 — 1 .30 RM ., Färscnflelsch 1 .50 - 1 .60 RM .

Mldropolc SlafllkOdic
Gänseleber - delikat - Irisch auch nach auswärts .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
Frankfurt a . M ., 19 . Dez . Auftrieb : Rinder 166 ( gegen

199 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 20 Ochsen ,
4 Bullen , 127 Kühe , 15 Färsen . Kälber 1202 ( 842 ) , Schafe
160 ( 312 ) , Schweine 852 ( 560 ) . Zum Schlachthof direkt :
4 Kühe , überstand : 53 Rinder , davon 10 Ochsen, 42 Kühe ,
1 Färse . Marktverlauf : Kälber rege , ausverkauft . Hümmel
und Schafe ruhig , ausoerkauft . Schweine wurden zugeteilt .
Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . :
Kälber : andere a ) 73 — 78 ( am 12 . Dez . 71 — 75 ) , b ) 67 — 72
( 65 — 70 ) , c ) 59 — 66 ( 56 — 64 ) , d ) 50 — 58 ( 45 — 55 ) . Hümmel :
b ) 2 . 46 — 47 ( 48 ) , c ) 44 — 45 ( 46 — 47 ) , d ) 40 — 43 ( 40 — 45 ) .
Schafe wurden nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 .
57 ( 57 ) , b ) 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , e ) 51 ( 51 ) . Sauen :
g ) 1 . 57 ( 57 ) , g ) 2 . 57 (57 ) . Großhandelspreise für Fleisch
und für Fettwaren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 1107
Viertel Rindfleisch , 149 ganze Kälber , 30 ganze Hümmel und
Schafe , 487 halbe Schweine , 2 Kleinvieh . Notiert wurden
pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 75 — 77 , c ) 67
bis 75 . Bullenfleisch : b ) 74 — 77 . Kuhfleüch : b ) 68 — 74 , c ) 58
bis 68 . Färsenfleisch : b ) 75 — 77 , e ) 67 — 75 . Kalbfleisch : b ) 84
bis 94 , c ) 74 — 84 . Hammelfleisch : b ) 90 — 95 . Schweinefleisch :
b ) 74 . Fettwaren . Speck hiesiger Schlachtung , roh unter
7 Zentimeter , höchster Preis 80 , Flomen höchster Preis 80 .
Marktverkauf : ruhig .

Wetterbericht des Reichswetterdiensles .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Vom Atlantik her ist eine neue Druckstörung über
Frankreich nach Deutschland vorgedrungen . In ihrer Be¬
gleitung kam bisher im südlichen Deutschland zu leichten
Schneefällen , doch haben gleichzeitig im übrigen Deutschland
die Fröste wieder angezogen . Im Bereich flacher Tiesdruck -
störungen können wir auch weiterhin mit überwiegend be¬
wölktem Wetter rechnen , doch wird es nur zu unerheblichen
Schneefällen kommen .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : 3m Osten
und Südosten meist trübe mit Schneefällen , im übrigen
Reich nur noch vereinzelt etwas Schnee , Temperaturen all¬
gemein nahe Null Grad .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das llnterhaltungsblatt .

I

<iex die Macke .

üuen Ruf und , Aufstieg

tcagt , soll füc den , Besitzet ein Stück

Zufriedenheit bedeuten, . Dieser
Zufriedenheit und dec damit verbundenen .
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SINGET» HANDELSMARKE

Marweg - Peres
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zweckentsprechend gekleidet sein -

1 ‘ R . ßelschert ,
«Jaulbrunnenstraße 10

Koch am Eck
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Wiesbaden

STATT KARTEN .

ROTHENBURG O . D . TBR .

21 . DEZEMBER 1935 .

Die hat dem Wunsche der Verstorbenen

OFFENE HANDELS GESELLSCHAFT

Zu Weihnachten
das zuverlässige

wollen richtig , das heißt
Knabenkleidung von

Weihnachts -
Konfekt -

Schachteln
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Schulranzen

Schulmappen

Sdiul -Stuis
«Reiz . 3 <indertaschen
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Schöne ßederruaren fürs « Fest :

Für die Dame : Für * den Hermn : Für * das Kindt

P . Engelmann
Michelberg 13 , 1. Etage

gteißnerschlußtaschen

Rui - und {Reisekoffer

heu Pr
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Sieg . Damentaschen

9rakf .

Knaben - Hosen . .
K naben -Sporthosen
K Letter -Westen
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.,21
tafeli
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entsprechend in aller Stille stattgefunden . Wir danken
allen , welche uns in schwerer Stunde zur Seite standen

Die Beerdigung findet am Samstag , den 21 . Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Gestern morgen um 8 Uhr hat der himmlische Vater unser
geliebtes Mütterchen

WERNER DELLMEIER
STADT . FORSTMEISTER

ELLEN DELLMEIER
GEB . SCHMIDT

GEBEN IHRE VERMÄHLUNG BEKANNT .

Zigarren - und
Zigarillo - Stuis

33riefiaschen
<3eldbörsen

'Rktenmappen

Vergessen Sie dabei nicht , daß gerade die Anzeige im „ Wiesbadener

Tagblatt
“ mit seinem in Wiesbaden größtem Leserkreis und seinem ,

besonders beachteten Familienteil die willkommene Gelegenheit
bietet , auch die an ihrer Freude teilnehmen zu lassen , die nicht
zum engeren Kreis der Freunde und Bekannten zählen , die sich aber
deshalb nicht minder mit Ihnen heuen möchten .

Bitte bestellen Sie Ihre Anzeige frühzeitig .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatts
“

GBender
Wellritzstraße 2 ,
Ecke Schwa ibacher Straße

B . Schmidt
Roonstraße 21 , l . Etage
„ Bülow - Eck "

ii
au

Dei

ßouis kranke
LDilhelmslraße , Gehe gtathausstr .

© ecken in 3 <löppel ,
Filet und

‘Süll
zu Preisen für jedermann .

Auch in Flaschen erhältlich SchÖfferllOf * 8 ^ 116 ^ 1 AG
. Niederlage : Wiesbaden

,
Weifenstr . (Hasengarh
Telephon 277

Daunendecken

Steppdecken
Schlafdecken
Sofakissen — Kaffeewärmer

Couches - Chaiselongues
Puppenwagen — Kinderwagen
Betten und Bettwaren

Messing -, Metall - u . Baby -Bettstellen
im Spezialfachgeschäft

Betten - Werner

fähig , beguem , gegen
Einschläge in Aermel - , Hosen und ganzer Längti

Bilderbücher

Jugendschriften
Weihnachtsbücher

Romane , Reisewerke , Biographien
in reicher Auswahl vorrätig .

Buchhändler ALFRED SCHMIDT
Marktstraße 13 (neben „ Uhrturm " )

Damen
Herrensocken jeder Art . Äiti
ftrümvfe für jed . Alter , S»
träger . Sockenhalter . Svortfts
Gürtel n . Leder . Strickwolle ,
weih jeder , lauft am heften I
Bleichftrahe 35 . bei

Carl I . Lang .

Segeij

D
eine d

K "

gewese
rrtneri :
Rot L
und 8
tzelle I

B .
Schmit
xycher

Bleyles Strickkleidung - Windjacken - Tiroler - Arti

In der Herren - Abteilung «

| Weihnachtsgeschenke aus den Fachgeschäften : |
Marweg - Peres H

W . u . H . Theis
Moritzstraße 1,
Ecke Rheinstraße

Die Weihnachts - Gans
schön braun u . knusperig
im unverwüstlichen

Siegenit - Stahl

Gansbräter

kJuiin
AA ■ ■ In Kirchgasse 47

Hettlage ist solid , strapazier - tkrbet
Auswachsen schützen breite Ko rd

Knaben - Mäntel

in frischen jugendlichen
Stoffen und Farben

4 .90 7 . 7011 - 15 - 17 - ii. höh .

Knaben - Anzüne

in vielen kleidsamen For¬
men und Musterungen
7 . 7011 — 14 - 16 - 18 - u. h5h.

Serr . - Sohl . 2 .00
Danr . - Sohl . 1. 40
Saubere Arbeit .
Ausmorung B .

Schuhmacherei
Monier

Platter Str . 42 .

Makulatur
zu haben

Tagbl . . Verlag

Loden - Mäntel . . . ab 19 .50
Gummi - Mäntel . . „ 10 .50
Lederol - Mäntel . . „ 9 .50

Knaben - Pullover . . ab 2 . 75
Knab . - Pudov . m . Arm „ 3 . 80
Train .- Anzüge , Gr . 0 „ 3 . 30

DIE
zuverlässige

UHR

Frau Auguste Reibling
geb . Diefenbach

im Alter von 67 Jahren zu sich heimgeholt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Reibling
Kinder u . Enkel .

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1935 .
Goebenstr . 17 .

Inh . : Gustav Werner
Wiesbaden , Kirchgasse 70

Reparaturen KüfwÖ
Miciielsberg 3 . Daselbst Uhren aller Art .

Todesfälle in Wiesbaden
Maria Bnrichgens . geb . Schneider ,

Wwe . . 93 Jahre , De Lafvee -
ftrahe 2 , t 17 . 12 .

Babette Bauer , geb . Börner ,
69 Jahre , Dotcheimer Str . 20 ,
t 18 . 12 .

Ludwig Hnnn , Kaufmann , 38 I .,
Philivvsbergftr . 43 . t 18 . 12 .

Klara Kremers , ohne Beruf .
74 Jahre , Fritz - Renter -Str . 4 ,
t 18 . 12 .

Klemens Koch . Zimmermann .
48 I . . Oranienftr . 25 i 18 . 12 .

Angutte Reibling , geb . Diefenbach .
66 I . Goeberw . 17 , + 19 . 12 .

Am 12 . Dezember 1935 entschlief nach langem
Leiden unsere gute Mutter,

"
Großmutter . Urgroßmutter

und Schwiegermutter

Lehrerswitwe

Anna Maria Lewalter
geb . Oehs

im 84 . Lebensjahr . nje trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Sedanpiatz 3 ) , den 18 . Dezember 1935 .

Sakko - Anzüge

33 - 38 - 48 - 58 - 68 - u höh.

Mnrtinus - Mörzen - Doppelbier -

Manch frohe Verbindung

Verlobung oder Vermählung
wird zu Weihnachten oder zu Neujahr geschlossen

Große Freude behält man aber nicht für

sich , man läßt andere daran teilnehmen .

Man schickt Karten oder man verfaßt

eine Anzeige oder man tut beides !

H ' a us - Jopnen

SSO 115015 - 19 - 25 - u. höh .

Sport -Anzüge . . . ab 29 .-
2 -Hosen -Anzüge . . „ 38 .-

Strapazier -Hosen . „ 3.9Ö L

Sonntag Don 2 — 7 Uhr geo/MK . .

nur bei

Aug. Seel

SchwalbacharStr . T

■4 |
3

&

u. höh .
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Bis zu den größten Weiten vorrätig ! 552
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Itter nur 50

Das öffentliche Konsistorium
in der Peters - Kirche . ,

Wie alles , was ich Ihnen biete , ist
auch mein Kunstlicht Markenware

Kleinere Geschenke sind :
Gürtel
Schals
Kragen
Handschuhe

die Sie in gr . Auswahl » geschenktertig « bei mir finden .
Mäntel u . Kleider einfacher u . aparter Art ,

aber immer preiswert

r „ Photo
für Kino

Projektion

, 6

ti

Sie brauchen Blitzlicht
oder anderes Kunstlicht , wenn Sie die Weih¬
nachtsstimmung im geschlossenen Raeme fest¬
halten wollen . Das sollten Sie aber nicht ver¬
säumen , denn solche Stimmungsbilder sind die
köstlichsten Erinnerungen .

tonfeien '
) der Bergarbeiter , den Streif am 13 . Januar

bzao . 20 . Januar zu erklären . Der Grund für die

Nennung zweier Daten ist in der Tatsache zu suchen ,
daß ein Teil der Bergarbeiter wöchentliche Kündigung
hat und ein anderer Teil 14tägige . Die Delegierten¬
konferenz nahm nach 2Mtündiger Aussprache nrit
4 78 000 gegen 28 000 Stimmen den Vorschlag
des Bollzugsausschusses an .

29 .-
38 .

3 .«

ofhui

Immer erwünschte und schöne

Weihnachts - Geschenke sind :

Vom raq
Guter deutscher

Rotwein

benutzen ! J

Pullover
Westen

Blusen
Röcke

I lustiger Zwischenfall abgespielt , von dem amerikanische
Blatter ausführlich berichten .

.Der einzige Reisende mar ein Kaufmann aus
Chicago , der sich bei dem Mangel an Ansprache sterblich
langweilte . Nach einiger Zeit hat er dann aber doch ein
Mittel gefunden , um über die Langeweile Hinwegzukommen
— er setzte den Luftsteward tüchtig in Bewegung , indem er
ununterbrochen zu Essen und zu Trinken bestellte . Als der

Fahrgast endlich schlapp machte , fragte ihn der Kellner des
Flugzeugs , ob er ihm nun noch irgend etwas zur Förderung
der Verdauung bringen könne . „ Aber klar , Mann " meinte
der Fahrgast , „ mixen Sie mir ein Glas von meinem Lieb -
lingsgetrank . Dazu gehört ein Weinglas voll mit Ver -
mouth , ein paar Tropfen Gin , etwas Ängostura und eine
Olive . Auch ein Schutz Whisky mutz hinein . Das ganze
Ichutteln Sie dann so toll , wie sie überhaupt können . Das
Schütteln ist nämlich die Hauptsache ! Ja nicht vergessen .

"
Der Kellner ging hinaus , um die Bestellung auszu -

kuhren . Inzwischen machte es sich der einsame Luftreisende
m seinem weichen Sessel besonders bequem und harrte der
Dinge die da kommen sollten . Diese Dinge kamen auch ,
aber sie waren so ganz anders , als er sie sich vorgestellt
hatte , denn plötzlich fing die Maschine nach allen Seiten ,
nach links und rechts , nach unten und oben zu schaukeln an .
Dem Mann wurde speiübel . Er klammerte sich verzweifelt
an die Lederriemen . Das Blut schotz ihm in die Augen .
Alles drehte sich , und schließlich kollerte er selbst auf dem
Boden von einer Ecke in die andere .

Endlich trat dann wieder Ruhe ein . Kurze Zeit darauf
erschien auch der Kellner und brachte das Gewünschte . Der
Fluggast starrte ihn aus glasigen Augen an . Er war grün
und gelb . „ Was war denn das ? "

, fragte er ganz schüchtern
den Steward . „ Ach , nichts von Bedeutung

"
, gab dieser zur

Antwort , „ ich habe nur unseren Piloten , der einer der besten
Luftakrobaten Amerikas ist , gebeten , er sott ein paar tüchtige
Loopings machen , damit Ihr Lieblingsgetränk auch wirk¬
lich so toll geschüttelt wird , wie Sie es gewünscht haben .

Darf ich servieren ? "

K «

nni «.
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Zwei italienische Soldaten an der Alpen -Grenze von
einer Lawine verschüttet . Infolge starker Schneefälle ist in
der Umgebung der Stadt G ö r z der Straßenverkehr an
verschiedenen Stellen unterbrochen worden . Di « Schneehöhe
beträgt int Grenzgebiet über einen Meter . Auf oem
Bogatin verschüttete eine Lawine in 700 Meter Höhe
Zwei italienische Soldaten . Einer Kompagnie Alpini gelang
es nach harter Arbeit , die Leichen der beiden Verunglückten
zu bergen und zu Tal zu schaffen .

Mit Dynamit gegen die mordende Technik . In
MedembIik wurde der Fischer Piet I e r k e n s verhaftet ,
weil er den Schleusendamm , der die Zuidersee von der
Nordsee trennt , sprengen wollte . Der Zwischenfall lenkt
schlagartig die Aufmerksamkeit auf die Tragödie der hottän -
discheit Fischer , die ein technisches Projekt um ihr Brot ge¬
bracht hat .

Bergwerksunfall . Auf idem Pluto - Schacht bei Wiese
nn Bezirk Brüx ( Tschechoslowakei ) ritz bas Seil einer
Förderlichale , auf der drei Arbeiter in den Schacht ein -
ftchreit . Die Förderschale sauste 300 Meter in die
Tiefe . Dia drei Arbeiter wurden zerschmettert .

Die englischen Bergarbeiter beschließen den Streik .
D -er Bollzugsausschuh der englischen Bergarbeiterge¬
nreinschaft empfahl am Donnerstag der Del -egierten -

Winterhilfswerk 1935/36 .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die vom
Winterhilfswerk für den 19 . Dezember 1935 herausgegebcmen
Kinokarten . nur ihre Gültigkeit für diesen Tag hatten .
Volksgenossen , die das Kino

'
nicht besucht haben , können an

einem anderen Tage nicht mehr ins Kino gehen .
Heil Hitler !

gez . Thorn , Kreisbeaustragter f . d . WHW .
•fr

Der Städtische Bauhof in der Mainzer Straße ist am
24 . und am 31 . Dezember für Ausgabe des Winterhilfs¬
werkes geschlossen .

K Am , 20 . De > Papst Pins XI . hielt am Donnerstag im
MmipischPf der Peters -Kirche das öffentliche Konsistorium .

>ei verlieh er 16 von 20 neuernannten Kardinalen den
rdinal sh u t . Die übrigen vier Kardinale erhalten
Purpur nach altem Herkommen von ihren zuständigen

pkern . Die entsprechenden päpstlichen Abord -
en sind bereits von Rom abgereist .

i Seit Jahrhunderten hat im Hauptschiff der
aers - Kirche kein Konsistorium mehr stattaefunden wie
ch seit vielen Jahrzehnten keine so große Khl vonKar -

llen auf einmal ernannt worden ist . Das Kardinals -
gium besteht nunmehr aus 37 italienischen und
ausländischen Kardinä 1 en .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstags

Breslau : 15 Uhr : Gedichte der Zeit . 15 .20 Uhr :
Klaviermusik von Chopin . 18 Uhr : Wie unsere Soldaten im
Felde Weihnachten erlebten . 19 Uhr : Die Woche klingt aus .

Hamburg : 18 Uhr : Dichterstunde . 19 Uhr : Johann
Strauß und die Wissenschaften . 20 .10 Uhr : Kunterbunter
Wochenkehraus . 23 Uhr : Tanzmusik .

Königsberg : 15 .20 Uhr : Kleinkinderfnnk -Vorweih -
nacht . 20 .10 Uhr : Alt - Berliner Bilderbogen . 22 .20 Uhr :
Unterhaltnngs - und Tanzmusik .

Leipzig : 15 .20 llhr : Kinderstunde . 18 .35 Uhr : Wie
das Siegfried - Idyll entstand . Hörfolge . 22 .30 Uhr : Unter -
Haltungs - und Tanzmusik .

München : 14 .20 Uhr : VdM .-Funk . Spiel und Sang
zur Weihnachts - und Winterzeit . 14 .45 Uhr : Ein Werks¬
orchester spielt . 15 .15 Uhr : Wechsel - und Zweigesänge von
Schumann . 18 Uhr : Alte und neue Sonnenwenblieder .
18 .30 Uhr : Klaviermusik . 19 .05 Uhr : Nationalrussische
Kammermusik . 20 .10 Uhr : Volkstümliche Musik .

Köln : 15 Uhr : „ Die Reise zur Schneeköniain "
. Ein

Wintermärchen . 15 .40 Uhr : Sauerländer Bilderbogen .
16 Uhr : Der frohe Samstagnachmittag . 19 Uhr : „ Der
Winter " . Aus den Jahreszeiten von Haydn .

Saarbrücken : 19 llhr : „ Die von der Eisenschmclz
"

.
Hörspiel .

Stuttgart : 15 Uhr : HJ .- Funk . 18 .30 llhr : Hand -
harmonika - Konzert . 19 Uhr : Bunte Feierabendstunde . 20 .10 :
„ Die Regimentstochter

"
, Oper von Donizetti .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Schierstein . Str . 11

Rill Wellritzstraße 7

■ ■ ■ ■ ■ ■ Schwalbach . Str . 9

Große Auswahl
in

Oberhemden
weiß und farbig

Pullovern

Schals

Gamaschen

Herren -Artikel M . Fischer
Kirchgasse neben Woolwerth

- - - - - -- Durchgehend geöffnet - -- --

Ium Scheuern
Funö putzen stets

Cocktail mit Looping .

« usame Lustreisende . — „ Schütteln ist die Hauptsache ."

,Jn dem Verkehrsflugzeug , das regelmäßig zwischen
Picago mrd Cleveland fliegt , hat sich kürzlich ein

1 ! Um die vier Heimattreuen von Malmedy .
Aussprache des deutsche « Geschäftsträgers mit dem

belg,scheu Ministerpräfidente « .

, Brüssel , 19 . Dez . Der deutsche Geschäftsträger
gär ' Stauer hatte am Donnerstag mit dem Ministerpräsi -

77ft denken und Außenminister van Zeeland einev
längere Aussprache , die die Ausweisung der vier

__ J Heimattreuen Bewohner von Eupen -Malmedy betraf

Der guckf genau hin
und siehi -

was fehlf
und besorgt bei Schirg , Webergasse 2 , noch Alles . Es
gibt da eine Menge brauchbarer guter Sachen , daß die
Wahl nicht schwer ist :

Herrenhemden , Charmeuse , mit fest . Kragen ,
feine Streifen , gute Qualität nicht einlaufend 7 .75
Popeline Hemden , gute Qualitäten , van
Laack , fertig , wie nach Maß . • . . • . ab 6 .00
Herrenhondschuhe , Leaerstoff »Sealetta *
besonders weiche Qualität , waschbar . . . 2.95
gestrickte Handschuhe . Wolle , bes . kräftig . 3 .00
herrenpullover , reine Wolle , ein,orbig , in
modernen Farben ....... . 5 .35
Herrenwesten , extra strarke Halbwolle , beste
Strapazierqualität .......... 9,25
Faconwesten , m. u . ohne Aermel , dezente
Muster , auch extraweit , sehr preiswert
Sportiicne Westen in Kaschmir u . Kamelhaar
tleg . , Laco '

Schals In Wol .e und künsH . Seide
J -aco

'
Krawatten und Cacnenex

Hosenträger . Cunard '
in eieg . Ausführung ab 2.25

Alles in feiner Weihnachtspackung

Sfrumpfhaus Schirg Webergasse 2

Schön ohne Schminke .

Kegeistertes Urteil einer Ausländerin über dir deutsche Frau ,
; , Die Universität Wisconsin in USA . ist bekannt Sie ilt
ete der grössten nordamerikanischen Hochschulen , die für ihre
zahlreichen Studenten ein eigenes Rachrichtenblatt heraus -
gÜh ,

3n diesem RachrichtenÄatt soll nun kürzlich zu lesen
zweien lern , daß allein die Studentinnen dieser einen
amerikanischen Universität im Laufe eines Jahres so viel
fett auftragen , daß man damit Mauern von 2 Meter Höhe
ayd W0 Quadratmeter Umfang bemalen könne . Man
tzslle sich das vor !

UBei uns in Deutschland wird diese übertriebene
Schminkerm seit einigen Jahren bekanntlich nicht mehr gern

iHlßehen . Aber die deutsche Frau scheint solche Hilfsmittel
mich gar nicht notig zu haben um schön zu wirken — diese

Merkennnna ist ihr vor kurzem durch eine Ausländerin , eine
vMe aus Sydney in Australien , zuteil geworden . Diese

gMändcrin hat sich vergangenen Sommer in Deutschland
M ” or Em auch in Berlin , aufgchalten und schilderte
« rn ihre Eindrücke in der „ Sunday Sun "

.
M „ Am ineisten hat mir das frische Wesen und das nette
Lilsiehen der Frauen und Mädchen in Berlin gefallen . Ich
Me nur ganz wenige Frauen getroffen , die ihrer natür -
Men Schönheit mit Schminke oder Lippenstift glauben
Mhelfen zu müssen . Das haben sie auch gar nicht nötig ,
Nun sie sind schon von Natur schön und verführerisch ."

änge
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„ Deutsches Haus
"

Taunurttrabe 54 und 56 .
Hockmod . besonders schöne

3 - Zimmer - Wohnungen
mit einger . Bad . Warm -
wasserh ».. Warmwass .-Vers .
und Personenaufzug . Näh .
Taunusstr . 56 , P . T . 26623 .
Zu belicht , zw . 11 u . 1 Uhr .

Wiesbadener Tagblatt Freitag . 20 . Dezember 1935 .

Wer mehr ah

fr ...... ■ ... .......... . . . . .

MÖBEL ! Sdialen
SesselCouches

............ . ...... .. ........ ............ .

M Belohn . Konrad
äL Hartmann .

Webergasse 11,3 Pismarckrins 4 ,

'
toh .

-vM .Weißwein

90 70
34er

75

2 Zimmer

u .

Elegantes
geräumiges

33er
33er
33er
33er
34er

Kaiser ^ Friedr .-
Rina 78 . 1 .

Babnbofsnäbe .
berrsck 5 - Zim .-
Wobnung . Hei »..

Roller .
Tretroller
DreiräderVerkaufsstelle der

ZentRa -Ohren
eingetr . Handelsm .
MichelsberglS

1 . Etage
Kein Leden

Ltr . Fl .
. 60
. 70 55
, 75 57
. 80 60

55
60

Selen . Serbe .

Easberbe
Jakob Pott .

Sochstättenttr . 2 .
Mrrktstr . 9 .

Geschenkartikel
Porzellan

Servicei »
Zahlungserl .

Etagengeschäft
Wiesbadener Be¬

steckfabrikation

Weiler 8t Co .
Kirchgasse 27,2

gegenüberWoolworth

Schwer versilbert

Besteche

Wein
gut und preiswert

Gut &edie * t .“ Sind Sie bei

F . Stoll

Küppersbusch-

Herde Hefen
Hellmundstr . 33

Noten
und

Musikbücher
Niedrige Preise
Ad . Stöpplerjr .
Luisenstraße 17

KWÄMbM
entlaufen . © eg .
gute Belohn , ab -
zugeb . Friedrich -
strane 12 , 1 . St .
OOOOOOOOOO

KOarzel W
auf den Namen
„ Molly " hörend ,

am Montag
entlaus . Wieder -
bringer erhält

UHREN für

jed . Gebrauch
preisw . u . gut

fachm . Beratg .

Uhrmachermeister

1 Cello
SU verk . Anfr .

Enterbaltene

Handharmonika
( Marke )

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . M . 313 T .-V .

Hälniiascliiiieii
„
Victii

zu unseren neu festgeseti
billigeren Preisen :

Schwingschilf,versen kb . 1

Zentralspule , versenkb . 1;
SehwingschiH , Schrank 1

Bequeme Zahlungswe

baumbcleuckt . ,
2 Serien , billig
zu verk . Scharn -
borststr . 8 , 3 r .

Gr. Puppenküche
- stube . - betten ,
- wagen , - model ,
Bahnhof . Uhr¬
werk - Schiff u !w .

Mittelheimer
Honigberg Natur 1 .-

.....

Verloren

Gefunden

ÖLGEMÄLDE
besonders vorteilhafte
GELEGENHEITEN

SCHÜTTEN , Taunusstr . 5 .

Wolfsheimer .
Volxheimer .

Hackenheimer .
Freilanbersh . -
Niersteiner
Domthal Natur

epWden
gebr . . aller Art
und Preislage ,

für Jungens
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
B . 314 an den
Tagbl .-Verl .

Mauritiusstraße 1* <

HOMlitzeA
sonn . 4 -Z .- W .«

2 Balk .. sof . ob .
soäter zu Derrn .
Näb . b . Müller ,
Seitenh . Dach -
gesch . , v . 12 Uhr
ab ober Fern -
spreLer 23881 ,
Wallnfer Str . 11

schöne
4 - Zim .- Wobn .

Bekannt und begehrt

Sdiwankes
Kaffee -

Spezialität
Original „ . c ßf |
Cottarica • • ■ !4 Pfd .
Columbia , . ... . . EtK
Sochgewächs • Pfd - OO

Weitere Qualitäten
Pfund 70 unb 50 Pf .

Echter _ 94
Malzkaffee . . . Pfd .

Mlhgalle 44,3
2 >4 . Z .- Wohn .

an alt . Ehepaar
zu vermieten .
Räh . 1 . Stock .

StewWiiW '

Prals
mit ausgedehnt .

Kunbenkreis .
sich . ausk . Eri -
ttenz , gegen Ab¬
stand abzugeben .
Ang . u . A . 476
an Tagbl . - Verl .

Tausche mein
LeichtmotorraS

schöne Modelle

große Auswahl
niedrige Preise

finden Sie bei

Möbel - Hess
9 Bismarckring 9

Das große Fachgeschäft für

Qualitäts -Möbel in Wiesbaden

Seite 10 . Nr . 347 .

Mavometer
m . sämtl . Gents ,
Volt u . Ampör ,
zu vk . Westenb -
strabe 10 , Sos .

Harmonikas
nur erste Weltmarken , werben
wegen verspäteter Lieferung zu
riesig billigen Preisen verkauft ,
ßnihnl Instrumentenbau ,
ytlUcl Jahnttr . 34 . Tel . 23263 .

Grobe Auswahl
in Musikinstrumenten aller Art .

eeeeeeeeee * Werkstätte .

Kontoristin
34 I . . firm in
allen Büroarb . ,
Steno . . Masch . ,

» vrachkenntn . .
vielseit . gebilb . ,
ruhige Arbeits¬
kraft , auch als

Verkäuferin
erfahren , sucht
zum 1 . I . 1936
vass . Wirkungs¬
kreis . © er . An¬
gebote u . 3 . 313
an Tagbl . - Verl . toöne4 =3immer = 2eer 3im - }ür

nb <dU <?,enln ' einz . Dame z. v .
Nah , bei Hesse . . Albrechistr . 42 , 2

MMMkllWSWI
unb — es ist erreicht ! Gehen Sie b

Schritte fest unb ohne Zaudern ; es s
Schritte zum Erfolg ! Jede Anzeige ,
Sie im

aufgeben , ist eine stille Gewähr für 3
Einnahme unb vier Anzeigen kow

diese Einnähme derachtsachen .

Rotwein
34er Rheinhesf . Natur 50
33er Ingelheimer . . ' 0
29er Ingelheimer . . 80
Flaschentausch ober Pfand

Schlafzimmer
und Küche

gegen bar van
Privat zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L . 286 T .-Verl .

Zwei bteiteiC

RoOh.- Matratzen
w . sei - v . Prio .-
Haus . Angeb . u .
F . 314 an T .-V .

m . Zubehör zu ,
vm . Tel , 23941 . 1 Leere Zimmer

Weilttrabe 22 ! " nd Mansarden

möbl . Zimmer
zu verm . Ang .
u . L . 313 T .-D .

Daunendeckbett
mit la Daunen
billigl zu verk .

Luremburg -
ttrabe 7 . 2 r .
Anzus . 1 -3 Uhr ,

7 — 8K Ubr .
Neue Couche n .

ßuterb . Teppich
preisw . zu verk .
Goldgasse 18,1 l

Neuer eleg .
Sessel

zu verk . Kunz .
Emser Str . 10 , 2

Zu verkaufen
echt nubb . - ool .

eintüriger
Kleiderschrank

29 RM . Adel -
heidttr . 92 , P .

Ausziehtisch ,
4 Platt . . Mah „

50 RM ..
Eissckrank 8 .— ,

Kückenschrank
10 RM .

zu verk . Kohtz ,
Bierstabter

Höhe 14 .
© uterh . Scküler -
vnlt Bill , zu ver¬
kauf . Waterlao -

sein Normalgewicht trägt , kann sich zwat-1
sehr wohl fühlen , aber eines Tages -
früher oder später — wird er bereuenj
nicht rechtzeitig den gewichtschluckenden

Tesano - Schlankheits • Frühstückstet
getrunken zu haben . Der ist mehr wert afe
sein Preis von 1 .50 Mk . In Apotheken , Drog .g.
Reformhäusern . Verlangen Sie Gratisprobti

Tesano G . m . b . H .» Köln am Rhein

3 P . Hasen Herr . - Rad 9 .—
zus . 5 RM ., zu Taschenuhr 4 .—
verkauf . Dietle , zu vk . Ludwig -
Zietenring 10,3 strabe 8 , Part .

wir weisen Stellung »»
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
€ i}iffn »ftn « igen feine
Grigina l-Zeugniffe
beizufügen . Tinge -
reichre Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder nsw .müsse«
auf der Rückseite Name
and Anschrift der Be¬
werbers tragen .

Der vrrkLA

Badewanne , I
emaill . .

billig zu verk .
© . Bengel ,

Herberstrabe 7 .

| tzölldler- Perläch
"

!

Radio
5 Röhr . , Super¬
het . mit einge¬
bautem Laut¬
sprecher , bill . vk .

Radio -Theis .
Nerottrabe 30 .

Tel . ,
25677

Schreibmaschin .
© r . Ausw .. bill .

W . Krake ,
Babnbosstr . 22 ,
Ecke Schillerplatz

Reparaturen .

Möbl . hübsch .
Mansardenzim .

mit Kochosen u .
elekt . Licht , bill .
zu verm . Ersr .
im T .-Verl . kfd

Bahnhofsnähe .
Zum 1 . Jan . b .
Dame kehr gut

VJlCCKWUNSCHKARTEf
liefert in kürzester Zeit

L . SCHELLENBERG
’ SCHE HOFBUCHDRUCKERI

WIESBADENER TAGBLATT

SyiertiaUen « I ftratie 3 , Päit .
'

t .
Madchenmantel ___

ur Jfr Bastler
vk . Rheingauer

mbl . weiter ver¬
mietet werden .
Dambachtal 38,1

SÄ . sonn . 4 =3 . i
Wohn . , Friebm .
625 M .. Euttav -
Adols - Str .14,2 r

. au verk . Anzus .
RapdtirabWeJ abds . nach 6llhr

Wilke , Schwalb .
25 000 Mk . Str . 83 , Htb . 1 .

aus 1 . Hypothek 4.
oder 12 000 Mk . 3 - R . - Netz ,

auf 2 . Svvothek Empfänger
ne8finB^nC (§ irfiLern 'kombiniert , für

50 RM . zu verk .
> ' * I Marktst r . 27 , 2 .
?nn0TnafiI - 5RerI Radio , © asback -
an Tagbl . - Verl , in tabelL

Tflhfl Zustand , bill . zu
Llllltz .

, verk . . Händler

leilWm ) | a ; a
’ Sl

mit 2— 3 Mille I Neues
Kapital , f . Büro

' ~

ob . Aubenbienst
v . leistungsfäh .
Betrieb b . Pa -
pierbranche ges .
Ang . u . F . 313
an Tagbl .- Verl .

Geige oh . Bog . .
Puppen - Sport¬
wagen . Äinber -

2sllin .slBß0n . möbl . Ztm . mit
J 7, '

"
1 -2 Betten fiel .

Festm . 38 RM .. gjji . gt , u , z kl .

Sonnige
4 - Zim .- Wobn .

Wettendstr . 12 ,
1 rechts , zu vm .

5 Zimmer

- Mspersornil |
Mädchen

in allen Haus¬
arbeit . erfahren ,
sucht Stelle zum
1 . 1 . 36 bei gut .
Bebandlg . Zgn .
vorb . Angeb . u .
G . 313 an T .- V ,

Junges träft
Mädchen

sucht Stell , in
e . bess . Hausb .
z . 1 . 1 . 36 . Nah .
im T .- Vl . Nf

- - -_______ — . — ------ sowie ring 12 , H P . r .
Schöne Mans ., versch . Winten F . neu . Klnder -

unt . Dotzh . Str . , mäntel , neu . für wagen bill . zu
teer , zu verm . je 28 RM . verk . verkaufen . Saas
Ang . u . S . 2941 Ales , Herderstr . 27 .
an Tagbl .-Verl . Kl . Burgstr . 3,2 4
f

" ™ "
> Gut erh . Kieler Schlittschuhe

MMe Me I Matrosenanzug vernick . . zu verk .
I H w J utte Pyiacke tut Saalgasse 10 , 1 .

HM .» « . M. v , \ rechts .____________ I aasss 2Gin ruh . Sause , Qiifinntalt g
- - - .

‘ ssts « .
1 .« ? !-

an Tagbl .- Verl . I BlötUner -

Allst Cbevaar «Elftnot
( Beamter ) sucht ZlUgkl
1,1 . 4 . 36 sann . 2 Mir . lang , in

Hi zu verm
2— 3-Z .-Wohn , tadellos . Orig .«

W das S : M dre .^ Zustand . . .sowie

Fast neuer I Kinderauto z .

, n . , f. ||| | | Smniinn m mr To £
ä - - Wim Leeres 3immet UUliU .UIIlUniiiy Kinder - Plüsch -
’ v . m . sev . Ging . , für fräft . Figur mantel s . 3 -4 I .
m . Kucke . Bade - Räbe Michels - ( 1,70 gr .) zu vk . zu verk Eckern -
zim . . Mansarde , berg , an solid . Adolfsallee 11,1 fördestr . 7 , 1 l .
2 Keller s

14 . pttI . Mietzahl . v . 16 - 19 . . Ufe Kinder -Auto zu
n WO SU t Mail -Anzüge verkauf . Zieten -

Him fann et
309 ^ ^ erl , 80 RM .. sowie ring 12 , S . P . r .

Strabe 8 , P . r .
Knaben -

Wintermaniel
10 — 12t , 6 RM ..

| Privat - Bnkwse |

Eritt . f . Kock ( in )
Pottlagerk . 260 .

Kanarienbähne
vr . Säng . . Faul -
brunnenstr . 3 , 3

Kanarienbähne
vr . Sänger , und
-weibch . Weber -
ggsse 3 , S . P . r .

Antike

Sanwltafien
und Service

zu verk . Schöne
Aussicht 32 .

© uterhaltener

Sealmantel
vk . Rheingauer

I Str . 17 , 1 lks .

1 Zimmer

MWhnung
Son . leer . Balk .-
Zim . m . schöner
Küche u . Abstell¬
raum . i . g . Lage .
Vdb . 1 . St . , zu
verm . Adr . im
Tagbl . - Vl . Nb

Stellen «

Angebote

s DMW Personl -it |

| SWerbllch « P « sv»aII

Jg . intelL

Mädchen
als Bühnen -

Asststentin ges .
10 —- 1 , 5— 7

Bismarckring 10 ,
1 I . ( Cammerer -
Eifert ) .

| Hlwspersonal

Weihnachts - Angebi
(iftiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimxttiiaS

Sehr preiswert |

Fahrräder
in mehr als 40 verschiede
Modellen und Ausiühnaj

in den Preislagen voaj
31 . - 33 . - 36 . - 37 . 50 35

41 . - 42 . 50 44 . - 45 . 50 H
52 . - 55 . - 59 . - 61 . - 62

67 . - 70 . - 74 . - 76 . - 7 !
Markenräder

„ Expreß -4 und „ Adler ^

Sachs - Motorfahrrii
Marke „ Expreß “ zu 315 B

u . zum Gelegenheltspreis .

Fahrrad - Beleuditim
Lichtanlage 6 Volt kompl . 4 ,
Batterieblende ..... 0

„ m .Dynamoanschl . 0

Dynamo 6 Volt . . . . 3.

Kinderroller u . - dreiii

Weinbrand ViSi 7 : 3L

Verschnitt . . . . 2 .20 1 .20
Reiner Weinbrand 2 .75 1 .45
Reiner Weinbrand

( Dujardin ) ) . 3 .30 1 .75

Zamaika - Rum
Verschnitt ( Duiard .) 3 .— 1 .60
einscklieblich Flasche .

ülwonle mm .

Lchwalbacher Str . 59 , Tel . 27414

mögt im Kur¬
viertel . v . ein¬
zelnem Herrn zu
mieten gesucht .
Ang . u . T . 313
an Tagbl .- Verl .

Klemer Laden
Festmiete 40 bis

60 RM .. zum
1 . Avril von
viinktl . Zahler

gesucht . Ang . u .
D . 314 an den
Tagbl . -Verl .

Alogarage
Nähe Leberberg ,

gemckt .
Ang . u . U . 313
an Tagbl . -Verl .

Kleine
nieteten

S PS DreWk ..
*/» PS

ström .
Vi PS Wecktelstr .
verk . Westend -
ttrabe 10 , Hoi .

• Herde

• Oefen

• Haushaltwaren
Majolika -

Wandplatten ab 4 .50
SSS .- Gamituren

ab 4.—
Löffelhalter , ver¬
chromt . ab 4 .—
Wasserkessel
Kupf.- Chrom ab 6.—

Kaffeekannen
Mess.- Chrom ab 4 .50
Gansbräter
glasiert . ab 3 .50

Gelegenheit !
Kl . Herd nc
mit Schiff 4J . e

K. JungmannWwe .

Langgasse 8

Gutes

Klavier
gesuckk . Ang . u .
H . 314 an T .-V .

gr . Scknl . tum
Zigaretlenbild .-
Albums . Höbr -
robr . Weinkühl .

zu verkaufen
Hochstätten -

strabe 12 , 2 r .

Schrank -

Grammoph .
m . ca . 50 Platt ,
zu verk . Nero -
strabe 0 . Stb . 1 .

Grammophon
m . Pl . , Smoking
zu verk . Ellen -
bogengasse 2 , 4 r

Tisch -
Grammophon ,

25 Platten , gut
erh . . bill . zu vk .
Rieblstr . 5 , 3 r .

Radio
Nora , 3 Röhren ,

zu vk . Augusta -
, - a _ „ i Viktoria - Bad ,

S18 ! , m r
art I Ding . Ktnder -

Tagbl . - Verl .---- garten , 2 . Stock .
fißfir flUteS Er . Puvventtube
Wcijl MUlca Deif . Dotzheuner

Klamer U ^ 26 ,
, k . W . Pup » « nwle « e

" »buzsatng ) Puvvenkücke u .
zu vk Wolfram - Sp „ twagtn bill .

- - . Doppel -

billig zu verk . fiRnrnn »
Adolsstrabe 10 . tvaragb

Mib . 3 links . Wellblech .
Zugposaune , 4 m breit .
Tenorhorn 5 m lang ,

Bariton gut erhalten , zu
zu verk . Laden , verk . Aarftr . 15 .
Eltviller Str . 8 . ‘ Tel . 27571 .

Transparent
zu kauf , gesucht .

Behrens ,
Iahnstrabe 2 .

Tel . 22540 .

MMet
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
T . 312 T .-Verl .

Läden und Tagbl .-Verl .—
Geschäftsräume Aelt . Ehepaar

'

sucht sonnige

Laden
fSSfMk s

Bäckerei Bob . öum Prene von

Vahnhofstr . ^ ca . M Mk . An ^ .

Laden = ^ ^ = = 5 ;
m . 2 - Z .-W . 6ts -

RegieningsM
Blum . Sckarn - iuckt 7— 8 - 3 >m .-

horttstr . 5 . P . l . Wohnung
— eventl . 6nnam .;

Möbl . Zimmer paus , sofort ob .
und Mansarden wat . zu mieten .

— Preis laO bts
Albrechtitr . 37 , 2 160 RM . Ang .
Ldlrn frdl . m . 3 . tu . S . 314 T .-V .
m . Df ., W . X.— . I

gegen Radioavv .
oder Schreib¬

maschine .
Heiser ,

Hausangest .
( 45 — 50 I .) 1
v . ölt . Ehev .
für gepflegt .
Haushalt , ab¬
wechselnd in

Wiesbaden
u . auswärts ,
zum 1 . Ian . ,
evtl . sp . . bei
hohem Lohn
gesucht . Selb¬
ständigkeit i .
Koch . u . all .

Hausarbeit ,
eriord . Vor¬
stell . Sams¬
tag von 10 b .
12 % u . 3 — 5 .
Adresse im
T .- Verl . Ne

zum 1 . 1 . 3b zu
verm . Näh . das .
bei E . Richter ,
Telephon 24861 . |

2 - Zim . -Wohn .
( Dachgesck .)

zum 1 . San . , 36
zu verm . Näh .
Saalgasse 10 , 1 . 1

NmWe
f . 2 Perl ., derb ,
Licht und Eas ,
sofort zu verm .
Adolfstr . 10 , 3 .

Pattanten , M
Dauermieter
Zim .. 1 -2 Bett .,
^ Ä _Sti _ 3jU
Möbl . Mans . m .
Kockosen Dotzh .
Strabe 32 , 1 r .
Sck . möbl . 3nn .
mit 0 . ob . Pens ,
zu verm . Emser
Strabe 6 , Part .

■ Am Bahnhof ,
■ Eoethestr . 4 ,
■ P ., sehr gut
■ mbl . Zimmer ,
11 — 2 Betten .
M . Z . m . Kochh .
Kirckgasse , 50 , 1 ,

In Billa
g . möbl . Wobn -
schlaszim ., rubig .
sonnig , separat ,
Martinstr . 3 . 2 ,
N . Franks , Str .
Sch . sanb . m . Z .
z. 0 . Rheingauer
Strabe 14 . 3 r .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an , flieh . Watt ..
ev .eig .Bab , © ar . ,
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 ,
am Kurgarten .

3 Zimmer

Friedrichttr . 44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . , Klicke z.
1 . 4 . 36 zu vm .
Bes . 10 -12 , 2 -5 .
Seinr **

Schöne

3 - Z . - WM .

mit Bad u . Zu¬
behör z. 1 . 4 . 36

zu vermieten
© artenfelbltr . 45

Näh . 1 . Stock .

Haus - und

Küchenmädchen
gesucht .
Wacker ,

Sviegelgasse 3 .
3 - Zim .- Wohn .

Rings . . 2 . Etage ,
gr . belle Räume
ar . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . . los .
Näheres Sckier -
steiner Str . 7s ,

1 Parterre .

4 Zimmer

Miinnlichs Personen |

Benretengen |

mmlotMi .

erstklassig , kon¬
kurrenzlos . Neu¬
heit , mit Aus¬
lieferungslager ,
für gröbere Be¬
zirke zu vergeb .
Meldung Frei¬
tag 4 — 6 . Sams¬
tag 10 - 12 u . 2 -6

Zentral - Hotel ,
Bahnhof .

IlltaW . 12
| 2 . Stock , schöne

4 * * 61
Balkon , einger .
Bad . fl . Wasser
preisw . zu vm .

| Näh . Laven .

Kleines g . mbl .
Zim . zu netm .
Taunusttr . 31 , 1

Bismarck »

ring 19
sehr schöne gr .
4 -Z .-W . m . ein -

| ger .Bad . 2 Balk .,
gr . Terrasse , z .
1 . April zu ver¬
mieten . Näheres

11 . Stock rechts .

Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Beiten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzuni
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl

Stellen »

Gesuche

Weidliche Personen |

ünnfMn . Personal
Engelmann

Sie wollen doch
einen OFEN

schenken !
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lieber die Feiertage
ER

° tero » unseres KM stark eingebrauten festfrunkes
hl

Alessandro

ZI LIAN

hiede

Liebes iec
Bismarckring 2/6 Fernruf 23515

Langgasse 17

reu

i
durch praktische Qeschenke :

Künstler- Konzert

Riesen - ‘Rusnoahl ‘
Gasdientücher

^Hübsche Qratis -Üerpackung

SKerren -Wäsche , IKraroatlen

gheodorlDerner
37 u r IDebergasse , Scke ßanggasse

durchgehend geöffnet !

ZIGARREN

BETZELT

547

KABARETT BAR DANCING ,

niküre - Etuis
stenkasten

der begnadete Tenor
der Mailänder Skala

. schon für 18 .50
. schon für 5 .75
. schon für 3 .50
. schon für 7 .25
. schon für 26 .00

von
50 3S

.50 45

edler Gesangskunst

in dem prunkvollen
U FA - GROSSFILM

daunen - decken

Steppdecken , Schlafdecken ,

Elektrischer Haartrockner .
Elektrisches Heizkissen . .
Elektrisches Bügeleisen .
Elektrischer Kocher . . .
Elektrische Kaffeemühle
Elektrischer Toaströster .

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Spfnigl - - - - -

CFrohe

Weihnachten

‘
Sischgedecke , Kaffee¬

decken , Dell - u . ZHaus -

Wäsche .

Schönste © amen - Wäsche ,

Margenröcke , © ettjäckchen ,

Taillenröcke , Schlüpfer

Preiswerte erstklassige Küche ,
bestgepflegte Biere .

Vvm Lpezialhaus Soldgasse

Weihnachts - Geschenk von bleibendem Wert ,

neben der Hauptpost

Rheinstraße 29

Kölnischwasser - Kartonagen
Parfüms - Toilette - Seifen

Makulatur
zu haben

Tagbl . • Verlag .

zwar
es -
' feuen.l
enden ]
kstei \

ert als !
nog . u.
iroben

2htin \

in großer Aus¬
wahl , günstige

Teilzahlung
Ew . Stöcker
obere Wetergasse 52

Gegründet 1887
Weihnachts - Kerzen - Seiten

Clees vorm .

IC
;eset
.en :
kb . 1
sb . i
nk 1

gs

dlehl

irril
IS ]
spreis

tau
npl . 41

:hi 0 .1

Rr . 347 . Seite 11 .
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oir
r E
:Ö!ö^
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Sonntag , 22 . 12 . von 14 — 19 Uhr

geöffnet !

tlmnad )l| ülT,, "
» . M

Buchenholz . . . Ztr . 1 .50 NM .
Lckwartenbolz . . Ztr . 1 .60 RM .

Preise ab Lager .
A . Knöll ,

Dotzheimer Straße 99 , Lager .
Wohnung 103 .

Christbaumschmuck
Weihnachtskerzen

Große Auswahl — billig !

Drogerie Kocks
Sedanplatz 1, Ecke Wellritzstraße .

enkpackungen | Kamm - und Bürstenwaren

Parfümerie mit der größten Auswahl

Ivette। Michelsberg 6

Tappfi
i

* * V 1 VnlmV » an die Kauflust
sind Anzeigen

int Wie » b ade ner Tagblatt

. schon für 10 .80
Elektrische Kaffeemaschine . schon für 17 .40

Restaurant
„

Germania
“

Platter Straße 172 .

Samstag und Sonntag :

Schlachtfest
Es ladet freundlichst ein

Albert Lattermann u . Frau .

Für den Gabentisch :

Tischdecken

Servietten

Pappteller
Engel - Kerzen

Papierhaus HuttST
Kirchgasse 74

Die idealen Geschenke für jede Fra « :

Großes

Käsen - Kegeln
Samstag — Sonntag

Restauration $chnurr $cMt $tr . i3

Das Taunus - Hotel
Die behagliche sehr preiswerte Gaststätte bietet in seinem
Restaurant außer einer guten Küche eine reiche
Auswahl bestgepflegter Getränke und ist ein idealer
Aufenthalt bei Unterhaltungs - Musik und Konzert .

Beachten Sie bitt » die Ankündigungen für die Weihnachtsfeiertage in der Dienstag- Ausgabe!

..... WWWMMfr M6

EnormeAuswahl aller führenden Fabrikate vom

Volksempfänger bis zum modernen Großsuper

A . LERNST
Taunusstraße 13 Rheinstraße 41

Reparaturen l Antennenbau

Das große Fachgeschäft für Radio u . Musik

Xv . cöVtvUwMvw
9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens
Das amüsante Programm

Die vorzügliche Hauskapelle
Der angenehme Aufenthalt

Nachmittags 5— 7 Uhr : Tanz - Tee
Five o’clock Tea - Thü dansent

Große Auswahl in

Geschenk - Packungen

Sandblatt

Spitzen 12 ^ ,

das Aroma

dieser hochfeinen Zigarre bringt

Weihnachtsstimmung

50 Stück 5 ® 2

:rt
wiceßa &encr Cagßlatt '

illim
IHlMfeWll fiiin

Christbaum - Schmuck u . - Kerzen
Größte Auswahl ! Billigste Preise !
Geschenk - Kartons in jeder Preislage .
Beachten Sie bitte meine Schaufenster !

Schioßdrogerie Stöbert , Marktstr . 9

XVcrßC -r9rjcHad )cn liefert schnell und tfui I HHBMRHI
i . Schellen öerg ' sche Hofkuchdruckerei |

■̂ wwVtv www „ wv4 Mlwtyw
Nun , eine persönlich wirkende Aufmerksamkeit ! Ein Kölnisch -

Wasser , mit oder ohne Seite in verschiedenen Gerüchen
Vielleicht ein Parfüm oder eine gute Seife ? Und das in ge -

schmackv . Packung . Solche duftende Herrlichkeiten holen Sie

aus der Parfümerie

1K (I zuverlässiger Friseur
mit großer Parfümerie

Rathausslraße 5 - zwischen Wilhelmsfraße und Markt .

Restaurant • Konditorei

Weinstube

Beliebt

sind

Warkentins

Lederwaren
weil da sich Güte und
Schönheit paaren !

Offenbacher -
Lederwaren -

und Koffer ■Spezialhaus

Paul Warkentin
Kirchgasse 51 e. Langgasse 44

ieschenke
die nie
enttäuschen !

Die

feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

Täglich :

Kttitag , 20 . Dezember 1935 .

1IP

vg

Sj
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Spott und Spitt .

Was bringt der Rraftfa ^ rfporf 19362
Heue Xidjtlinien und Termine auf det Tagung der © 215 .

Die Oberste Nationale Sportbehörde ( ONS .) für die

deutsche Kraftfahrt hielt unter dem Vorsitz von Korpsführer

Hühnlein eine Sitzung ab , an der neben allen Mitgliedern
der ONS ., den Beiräten der Fahrer — Stuck , von Brauchitsch ,
Kohlrausch , Bernet und Winkler — auch Vertreter der In¬

dustrie teilnahmen .

Nach Begrügungsworten gedachte

Korpssührer Hühnlein
der acht Toten des Kraftfahrsport - Jahres 1935 und erhob
von neuem die Forderung , besondere Vorsicht bei der
Anfahrt zu den Veranstaltungen und auf dem Rückweg
walten zu lassen . Denn gerade hierbei gab es eine Reihe
von Todesstürzen . Erfreulich war , daß die Zahl der töd¬
lichen Unfälle in Deutschland im Vergleich zu den früheren
Jahren und zum Ausland ganz erheblich zurückging . Nicht
zuletzt war dies den von der ONS . getroffenen Sicher -
Heitsmagnahmen zu verdanken . Die strenge Auslese
der Fahrer , die Einführung von Pflicht - und Trainings¬
runden , die vorbildliche Sicherung der Rennstrecken durch
das RSKK ., die Errichtung von Strohball -Wänden und
nicht zuletzt die Zeichengebung und das Ausmalen weiger
Linien , besonders jn Kurven , bewährten sich ganz aus¬
gezeichnet . Die von der ONS . geschaffenen Zeichen wurden
von der FILM , übernommen , sie werden im kommenden
Jähr bei allen ihren Veranstaltungen verwendet werden .
In der nächsten Rennzeit wird den deutschen Motorradfahrern
das Tragen eines neuen Sturzhelmes bei allen
Rennen zur Pflicht gemacht . Dieser neue Sturzhelm weist
keine Wülste auf , er ist glatt und ähnelt dem englischen .
In einem

Rückblick aus 1935

stellte der Korpsführer fest , daß der deutsche Kraftfahrsport
erfolgreich war wie kein anderer deutscher Sport . Unsere
gingen Rennwagen gewannen 12 der 13 „ Großen
Prei s e "

, bei den internationalen Motorradrennen waren
deutsche Fahrzeuge und deutsche Fahrer achtmal sieg¬
reich . Dabei tat sich die 250 -ccm - DKW . besonders hervor .
Sämtliche deutschen Kraftsahrmeister errangen sich den Titel

auf deutschen Maschinen . Zum drittenmal erkämpfte BMW .
für Deutschland bei der Internationalen Sechstaaesahrt der

Krafträder die Internationale Trophäe , zum
erstenmal siegte Deutschland mit DKW . im Kampf um die

Silbervase . Was den Geländesport anbetrifft , so
starteten 10 000 Teilnehmer — zwei Drittel von ihnen auf
eigenen Fahrzeugen ! — in den 40 geländesportlichen Ver¬

anstaltungen . Frühere Jahre brachten höchstens 3000 Ee -

ländefahrer . Die Versuchsfahrt mit einhei¬
mischen Treib st offen verlies derart glänzend und

zufriedenstellend , daß der Plan auftauchte , sie int kommenden

Jahr als Wettbewerb auszuschreiben . Im Zusammenhang
mit der Aufstellung des deutschen Kraftfahrsport - Termin¬
kalenders für 1936 wurden die

Richtlinien für die neue Renuzeit

erörtert . Da der Sportbetrieb in Deutschland 1936 voll und

ganz im Zeichen der Olympischen Spiele stehen wird , liegt
der Schwerpunkt des Kraftfahrsports — der nicht zu den

olympischen Wettbewerben zählt — im Ausland , unsere

großen Rennwagen , die Sportwagen und die Krafträder
werden dabei die Aufgabe haben , die erkämpfte Vormacht¬

stellung zu verteidigen und zu festigen . Nicht zuletzt mit

Rücksicht aus die deutschen Sprtzensahrzeuge wurde der inter¬

nationale Rennkalender so aufgebaut , daß zwischen den

großen ausländischen Rennen jeweils 14 Tage Abstand

liegt , so daß die Firmen leicht ihre Fahrzeuge von einem

zum anderen Rennen bringen können . In der großen

Rennwagenklasse werden Mercedes - Benz und Auto -

Union bei allen Veranstaltungen an den Start gehen ,
die in der Motorsportwelt einen Namen haben . Bei den

Krafträdern wird neben DKW . und 31611 . auch
D M W . die deutschen Farben vertreten , ebenso die neue

1000 - cow - Zündapp . Besonderen Wert wird auf die

Beteiligung bei der Englischen Tourist -Trophy gelegt
werden . ~ v „

Dem Nachwuchs , der allein die Fahrer der schnellen

Rennwagen hervorbringen kann , wird ein reichhaltiges

Programm an Rundstreckenrennen und Bergrennen zur Ver¬

fügung stehen . Dabei soll Len kleinen Rennwagen und den

Sportwagen besondere Aufmerksamkeit gelten . Die Entwick¬

lung des Sportwagens macht erfreuliche Fortschritte , da¬

gegen ist die Zahl der in Deutschland vorhandenen kletnen

Rennwagen sehr klein und zudem sind die Fahrzeuge zum

größten Teil veraltet .

Der Kraftsahr - Gelündesport

wird auch 1936 eine ganz besondere Förderung erfahren .

Die vier deutschen Groß - Veranstaltungen werden betbehalten .

Die Krafrfahrzeug - Winterprüfung erhalt

Langstreckenfahrt -Charakter , sie führt von Harzburg über

Bayreuth ( erster Tag ) und Heidelberg ( zweiter -tag ) nach

Titisee . Die D re i - T age - Mitte l geb t rgsf ah rt

wird nach Schlesien , ins Eulenaebirge , Rtesengebirge und

Las Glazer Bergland verlegt . Die O stp r e ng ens ah r t

sinder nach den Witterungserfahrungen erst im Mat statt ,

und den Abschluß bildet wieder die V r a n d e n b u r g 11 ch e

Geländefahrt . Die Internationale Sechs¬

tag e f a h r t 19 3 6 , bei der Deutschland die Internationale

Trophäe und die Silbervase verteidigt , führt die ONS .

abermals in den bayerischen Voralpen durch . Mtt mtn =

Bestens zwei geländesportlichen Veranstaltungen wartet auch

jede Motorbrigade des NSKK . auf , zu denen noch dte

Fahrten des DDAC . kommen . Die Bestimmungen und dte

Termine für . die

deutschen Kraftfahr - Meisterschaften
wurden in der Sitzung der ONS . ebenfalls niedergelegt .

Dabei wurden verschiedene Änderungen gegenüber der

bisherigen Austragungsweise vorgenommen .

D,e Meisterschast der Soloräder

wird wie 1935 in den Klassen bis 250 ccm , bis 350 cem

und bis 500 cem ausgetragen . Als Meisterschaftsläufe

gelten fünf Straßenrennen ( gegenüber drei im Jahre 1935 )

und zwei Vergrennen ( gegenüber drei ) , und zwar : Euen -

riede - Rennen ( 29 . März ) , Solitude - Rennen ( 17 . Mai ) , Etzel -

Rennen ( 14 . Juni ) , Hockenheim ( 2 . August ) , Schleizer Dret -

ecksrennen ( 6 . September ) , Kesselbergrennen ( 28 . Ium ) und

„ Großer Vergpreis von Deutschland
"

( 30 . August ) . Marien¬
berger Dreiecksrennen und Feldbergrennen gelten also
nicht mehr als Meisterschaftslaus , Um gewertet
zu werden , mutz jeder Fahrer in der gleichen Klaffe an min¬
destens drei Straßenrennen und den beiden Bergrennen
teilnehmen . Bei Punktegleichheit entscheidet das beffere
Ergebnis im Eifelrennen . Falls Fahrer an mehr als
fünf Läufen teilnehmen , werden die fünf besten Ergebnisse
( drei Straßen - und zwei Bergrennen ) der Bewertung zu¬
grunde gelegt . — Die deutsche Meisterschaft für Motor¬
räder mit Seitenwagen wird nur noch in einer
K l a s se vergeben , der Klasse bis 1000 ccm , nachdem 1934
noch drei und 1935 zwei Titel zur Verfügung standen . Die

sechs Meisterschaftsläufe 1935 wurden auf fünf verringert ,
bret Stragen - und zwei Bergrennen .

Die Straßenrennen sind die gleichen wie 1935 ,
nämlich Eifel , Schleiz und Marienberg , dagegen fällt bei
den Bergrennen das Feldbergrennen als Meisterschaftslauf
weg . Es werden lediglich noch Keffelbergrennen und Schau -
inslandrennen ( Bergpreis von Deutschland ) als Meister¬
schaftsläufe anerkannt . Jeder Anwärter mutz sich an zwei
Stratzen - und den beiden Bergrennen beteiligen . Bestreitet
er alle drei Straßenrennen , so werden ihm die Ergebniffe der

zwei angerechnet , bei denen er am besten abschneidet . Bei
Punktgleichheit entscheidet ebenfalls das Ergehnis im Eifel -
rennen . Deutscher Meister für Solo - Motorräder bzw . für
Motorräder mit Seitenwagen 1936 ist der Fahrer , der in
seiner Klasse die Höch st e Punktzahl aufzuweisen hat .
Dabei erfolgt die Wertung wie bisher : 1. Preis 5 Punkte ,
2 . Preis 3 Punkte , 3 . Preis 2 Punkte und 4 . Preis 1 Punkt .

Bei den Kraftwagen

gibt es keine Unterteilung in Klaffen und Kategorien . Zwei
Titel werden hier vergeben , der eines deutschen Straßen -

meisters und der eines deutschen Bergmeisters .
Meister wird der Fahrer mit der höchsten Punktzahl , wobei
die Wertung die gleiche ist wie bei den Motorradfahrern .

Für beide Meisterschaften stehen nur noch je zwei
Läufe zur Verfügung , während es bisher je drei waren .
Der Stratzenmeister wird im Eifelrennen und int „ Großen
Preis von Deutschland " ermittelt ( 1935 war das Avus -
Rennen noch dabei !) , während der Bergmeister nach den
Beim Keffelbergrennen und beim Schautnslandrennen er¬

zielten Ergebnissen ermittelt wird . Das Feldberg -

rennen zählt nicht mehr als Meifterschafts -
l a u f . Um gewertet zu werden , mutz ein Fahrer an beiden

Läufen teilnehmen . Bei Punktegleichheit entscheidet das

Ergebnis beim „ Großen Preis von Deutschland " bzw . der

„ Große Bergpreis von Deutschland
"

.

BMW . verteidigt die Internationale Trophäe .

Um auch anderen deutschen Firmen die Möglichkeit zu
geben , die deutschen Farben im Kampf um die Internatio¬
nale Trophäe der Internationalen Sechstagefahrt der Kraft¬
räder zu vertreten , haben die Bayerischen Motoren - Werke
ihren Rücktritt von diesem Wettbewerb erklärt . Korps¬
führer Hühnlein hat jedoch die siegreiche BMW .- Mannschaft
erneut beauftragt , als Nationalmannschaft
die berühmte Internationale Trophäe 1936 zu verteidigen .
Henne , Stelzer , Mauermeyer und Kraus , die „ « eigen
Teufel

"
, wie die BMW .-Fahrer bei ihren unvergleichlichen

Leistungen int Bergland von Wales von den Engländern ge¬
nannt wurden , siegten 1933 zum ersten Mal in diesem Wett¬
bewerb , der daraufhin 1934 erstmalig in Deutschland , im

Harz , durchgeführt wurde . In diesem Jahre und 1935 wiesen
die Münchener alle Angriffe der Ausländer ab und sie werden

auch 19 §6 alles daransetzen , um den vierten Sieg zu erringen .

Terminkalender 1936 .

Das Kraftfahrsportjahr 1936 wird — wie aus dem von
der ONS . aufgestellten Terminkalender für 1936 hervorgeht
— mit zwei Winterwettbewerben , einer Langstrecken -

fahrt Harzburg — Titisee und dem Eisrennen

auf dem Titisee im Schwarzwald , eröffnet . Den Auf¬
takt der Stratzenrennzeit bildet wieder das internationale
Eilenriede - Rennen am 29 . März . Die Ostpreutzen -

fahrt wurde , wie schon gemeldet , vom April auf die Tage
vom 7 . bis 9 . Mai verlegt . Die ONS . führt im kommenden

Sdjadjnadjridjten .

Um die Wiesbadener Stadtmeisterschaft .

In der 1 . Klaffe , die alle 14 Tage spielt , kamen in der

vergangenen Woche nur zwei Hängepartien zum Austrag .

Roth lieg in der Partie gegen den Mittelrheinmeister
S t e i n k o h l eine wesentliche Formverbesserung erkennen ;
sein Eröffnungsspiek war recht nett . Durch eine schöne Kom¬
bination , bei der er vorübergehend die Dame opferte , riß
er die Initiative an sich und zwang Steinkohl einen Doppel¬
bauern auf . Damit aber war allerdings auch sein Pulver
verschossen . Den nun folgenden feinen Angriff Steinkobls

auf der Damenseite verkannte er in seiner Gefährlichkeit
vollkommen , und während er sich in unnützen Läuferzügen
verlor , zog Steinkohls Freibauer uiwehindert zur Dame

ein . Alles in allem eine lehrreiche Partie ! Lehrreich in

seiner Zerrissenheit war auch das Spiel Dierkes gegen
M e n z , eine von letzterem angewandte Tarrasch -„ Verteidi -

gung
"

. Die Begabung Menz
'
,
'

unkorrekte Züge des Gegners
in starkem Spiel aufs draftischte zu widerlegen , feierte ein¬

mal mehr Triumphe , Ein schlecht plazierter Läufer — ein

unrettbar verlorenes Spiel ; nach Steinkohl sogar schon im

8 . Zuge zu entscheiden ! Man hätte Mitleid empfinden
können mit dem weißen König , der ans der Mitte seiner

Truppen heraus den Weg über das ganze Brett antreten

mutzte , schütz - und hilflos vom unerbittlichen Feinde ge¬
jagt , bis ihn im 28 . Zuge fein Geschick ereilte . Ob Menz

seine führende Position auch gegen den Mittelrheinmeister
wird behaupten können ?

In der 2 . Klasse fiel mit dem Siege von A . Kletn

über Henning eine Vorentscheidung . Henning ist mit dieser

Niederlage endgültig in die breite Maffe des Mittelfeldes

zurückgefallen , während Klein auf dem Wege zur Meister¬

schaft nur noch sein Vereinskamerad Vogel gefährlich werden

kann , der aber die schwersten Spiele noch vor sich hat . Die

Partie A . Kleins , ein Mittelgambit , verttet großes tak¬

tisches Verständnis des Anziehenden , der sich seinem Gegen¬

spieler in jeder Hinsicht überlegen erwies . Henning hätte
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ausführliche Behandlung hat der Abschnitt Film erfahren L ;,.
der brauchbare Hinweise für den Vereinsführer bringt . Das ^ - . L

Jahrbuch ( 304 Seiten ) ist im Wilhelm -Limpert - Perlag ,
Berlin SW 68 , erschienen .

3 . Bis 5 . Juni : Dreitage - MittelgeBirgsfahrt ( n ., r „ w .) ;
14 . Juni : Eifelrennen auf dem Nürburgring, ( n ., r . — i . m .j ;
5 . Juli : „ Großer Motorrad - Preis von (Europa "

( L r .) ;
26 . Juli : „ Großer Preis von Deutschland

" für Wagen
( L , w .) ; 30 . Juli : Sternfahrt zur 11 . Olympiade Berlin

2 . A ugust : Hockenheimer Motorradrennen

Spott ~ 2iund ) cfjau .

Einen deutschen Eishockey - Sieg gab cs am
Donnerstagnachmittag in Garmisch -Partenkirchen , wo eine

deutsche Auswahlmannschaft die Oxford - Studenten , die

schon in Prag hoch geschlagen worden waren , mit 5 :0 Toren

besiegte .
"

I
Leo Freisinger , der der amerikanischen Olympia - s

Mannschaft für Earmisch angehört , erreichte bei einem Eis -

schnellauf - WettbewerB in Minneapolis die hervorragende !
Zeit von 43,8 Sekunden für die 500 in . Sandtet als 1

deutscher Meister lief üBer diese Strecke mit 47,2 Sekunden

seine Beste Zeit . 1
3m Berliner Sportpalast wird tradttions -

gemäß auch in diesen Jahr wieder das Weihnachts - Eishockeu -

turnier durchgeführt . Der Berliner SK . vertritt die deut¬

schen Interessen gegen die starken Mannschaften von Polen ,
Schweden und der Tschechoslowakei .

Drei Hallen - HandBallturniere , die über :
den Rahmen

'
lokaler Veranstaltungen hinausgehen , werden

im Januar veranstaltet , und . zwar in Berlin ( 1 . 1 .) , Dort¬

mund ( 12 . 1 .) und Mannheim ( Mitte Januar ) . Der Hand - ,

ball - Reichsfachamtsleiter hat für die Turniere drei Ehren¬

preise zur Verfügung gestellt .
Ein Gewichtsheber - Lehrgang wird in den Tagen vom

6 . bis 18 . Januar in Benneckenstein im Harz statt - :

finden . Zugelassen sind die Angehörigen der Olympia - Kern - s
Mannschaft .

Vom Büchertisch des Sportsmannes .

Jahr auch wieder den „ Großen Motorradpreiz
von Europa " durch ( 5 . Juli ) . Reu ist die Internatio¬
nale Sternfahrt zur 11 . Olympiade Berlin für Wagen uitb
Räder , die auf den 30 . Juli fällt . Dagegen fehlt das Avus -
Rennen , das in erster Linie wegen des Umbaues der Bah »
nicht durchgeführt werden kann . Die Internationale Alpeu -
fahrt . die 1935 nicht stattfand , ist wieder vorgesehen .

Nachfolgend der genaue Terminkalender ( i — inter¬
national . n — national , r = Krafträder , w — Wagen ) :

3 . bis 6 . Februar : Kraftfahrzeug -Winterprüfuna
( n „ r . , w . ) ; 8 . und 9 Februar : Winterfahrt Titisee ; Hoch)
lelstungsprüfung und Eisrennen ( n . . r „ w .) ; 29 . Mär ; ;
Eilenriede - Rennen bei Hannover ( L , r .) ; 26 . April -

Kölner Stadtwaldrennen ( n ., r .) ; 7 . bis 9 . Mai : Ostpreutzeii -
fahrt ( n . , r . , w .) ; 17 . Mai : Solitude - Rennen ( i ., r ., m .) . l

21 . Mai : Wiesbadener Motorsportkämpfe ; Deutschland¬
fahrt und Hochleistungsprüfung ( n ., r . , ro .) ;

AmtlichesJahrbuchderDeutschenTurnett
schäft 1936 . Das Jahrbuch der Turnkunst 1936 ist im

30 . Jahrgang erschienen . Es nimmt in der Reihe der bisher

erschienenen Jahrbücher insofern eine Sonderstellung ein , als

es — äußerlich durch den kunstvoll ausgestatteten Umschlags '

gekennzeichnet — die Jubiläumsausgabe anlaß --

lich der 75 - 2ahrfeier der DT . darstellt und dieser

Eigenschaft durch eine besonders wertvolle und großzügige ~
Ausgestaltung in Wort und Bild Rechnung trägt . Eineu -

Auftakt von ungewöhnlicher Wucht bilden die Bilder und

Gedichte , die der reichbebilderten Darstellung der 75 -Jahr - i

feier in Coburg , der großen Rede des Reichssportführers in -

Coburg und des stellvertretenden Führers der DT . Carl

Steding vorausgehen , mit denen das Jahrbuch beginnt . -

Die turnerischen Beziehungen zur Wehrmacht in Vergangen¬
heit und Gegenwart werden , wiederum durch das Bild in

eindrucksvollster Weise unterstrichen , durch ausgezeichne « 4 tZc
Aufsätze aus der Feder der Gauführer SS .- Oberführer

-

Fr . Breithaupt und Landrat Dr . Becker hergestellt . Den Ab - L * "

wehrkampf an der Saar schildert Burk , der Bezirksführer des

Saargebietes . — Den Ruf des Jahrbuches als unentbehr - P

( L , r „ ro .) ; 2 . Augu st : Hockenheimer Motorradrennen

( n ., r . ) ; 19 . Bis 26 . August : Internationale Alpenfahrt
( i . , ro . ) ; 30 . August : „ Großer Bergpreis von Deutschland "

( i ., r „ ro . ) ; 6 . Septem Ber : Schleizer Dreiecksrennen ( i ., i .
— n . ro .) : 17 . Bis 22 . September : Internationale Motorrad -
Sechstagefahrt ( i ., r . ) ; 4 . Oktober : Marienberger Drei¬
ecksrennen ( n . , r „ ro .) ; 11 . Oft : Brandenburgische Gelände¬

fahrt ( n ., r „ ro .) .
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Dame her . Korthaus bezwang K . Klein in 40 diesig
während Eg . Klein Krumeich in forschem „ 27 -Ziiger

"
| ( 2 . 2

Nachsehen gab . Schneider endlich verlor in langroiertgt " -

Kampf auch gegen Becht . . 7 n
Ergebni | )e der 4 . Klasse ( die erstgenannten * / fjD

wannen ) : Reusch — Frl . Weinbach . Bester — Klee .
sinski — Gockel und Veuhoff — Vogel ( !) . Rückstände t< '

Partie : «schersinski — Lamberti . Sammelklaffe A : St «*“ Ee „
berger — Becker . Gruppe P : Beinhofner — Möller . PE '

ofce J

Bach — Rommel , Menn — Theile , Gahle — Graser .

die Partie auch schon vor dem 31 . Zuge aufgeben könnet pbrntü
Ein sehr schwaches Spiel , auf Beiden Seiten reichlich vor T

Fehlern durchsetzt , lieferten sich Maurer und Vöhnlein .^
dns titimin

vieles wuioe auei uuiuj -otuci iqu .u :> -

der wieder in gewohnter , zäher , unermüdlicher Kleinarbeä |
seine 64 Züge zusammenbrachte . Seiner umsichtigen Behaus ' E r_

lung des (fnuoco piano war Dr . Eberle nicht gewachsen . i KinÄ
Die 3 . Klasse meldet unveränderten Tabellenstau » rv >t€ n ,

Huthmacher führt nach Sieg über Brühl nach wie o/M . 7 ,
Nach wie vor liegt auch Meyz , der diesmal Gatzmann siEM ^Hl .
schlug , mit einem Punkt Abstand hinter ihm . Eifert koinn - —

auch im 10 . Spiel zu keinem Erfolg kommen und verh ^ '

dadurch Frank zu seinem zweiten Zähler . KohlmM »

zwackte Keiper ein Unentschieden ab , wodurch Beck , der Lei !» r

aang in 31 Zügen abfertigte , wieder an die 3 . Stelle E ; ;
rückte . Lill wollte den Anschluß an die Schlutzgruppe « « E l 6.00
verlieren und gab daher gegen Ohlemacher frühzeitig n’1^ h Tschä

letzterer infolge Zeitüberschreitung in etwas besserer Sieb ।
lung verlor . In der Partie Vogel gegen Rosenbach war sut -

Rosenbach aber auch garnichts „ drin "
. Vom Anzug an Ba « e ■

er alle Hände voll zu tun , den übermächtigen Gegner abzu¬

wehren , ohne jedoch auf die Dauer dem Ansturm standhalte »

zu können . Vogel dürfte mit dieser Partie , die er in krau -

vollem Spiel in knapp 25 Zügen zu Ende führte , seine W _ ,
Leistung in diesem Turnier vollbracht haben . Sehr wem I

hatten sich Bantz und Neumann in einem 34zügigen Dame »-, !

garnbit zu sagen . Man war offenbar beiderseits sichtlich es E

inüdet und vermied gefliffentlich die besten Züge . i _
Remis ist für beide Teile recht schmeichelhaft . Das Mau »

dieses Spiels wurde aber durch Becker restlos ausgeglichen
•



Freitag , 20 . Dezember 1935 .
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Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 21 . Dezember 1935 .

Bergkirche . 20 .30 Ltturgrsch - musikalischc Adoentsseicr ,
Pi irrer Fries .

Ringkirche . 20 .30 Wachenendgottesdienst , Vikar Abels .
Kreuzkirche . 20 .00 Weihnachtsfugendfeier der Kveuzkirchen -

« meiwde I unter Mitwirkung der Konfirmanden 1934/35
'

und des Kr euzkirchenchors , Pfarrer Keller .

Sonntag , den 22 . Dezember 1935 .

Marktkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Neuhaus , 11 .30
Kindergottesdienst Platter Strohe 2 , Pfarrer Borngässer ,
17.00 Pfarrvikar Dr . Lang .

Bergkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Brück , 11 .30 Kinder -

i goüesdieust .
Ringkirche . 10 .00 Pfarrer Hahn , 11 .30 Kindergottesdienst

Man Mulot . Nachmittagsgottesdienst fällt aus .
Lutherkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Pönicke , 11 .30 Kinder -

gottesdienft . 15 .00 Weihnachtsfeier des Kindergartens im
r Lutherfwal , 15 .00 Taubstummengott esdienst .
r Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Fernges , 11 .30 Kindergotles -

dienft Pfarrer Fernges . - - Atontag 20 .00 Mütterabeiid der
Ring - und Kreuztirche fällt aus , f .ntdet am Freitag statt .
- Paulinenstift . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .

—

M Dienstag , den 24 . Dezember 1935 . ( Chriftvefper . )
r Marktkirche . 17 .00 Pfarrer Rumpf .

Bergkirche . 17 .00 Pfarrer v . Bernus . Mitwirkung des
Singkreiises .

Ringkirche . 17 .00 Dekan Akulot . Mitwirkung des

Kirchenchores .
Lutherkirche . 17 .00 Pfarrer Dr . Ott . Mitwirkung des

Thors und Orchesters der Studisnanftalt .
Kreuzkirche . 18 .30 Pfarrer Keller . Mitwirkung des

Kreuzkirchenchors .
Paulinenstift . 17 .00 Dir . Pfarrer Eichhofs .

Eis Mittwoch , 25 . Dez . 1935 . ( 1 . Weihnachtsfeiertag .)
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Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Fernges ( Heil . Abendmahl ) .
Mitwirkmrg des Kreuzkirchonchors .

Kapelle Klarenthal . 10 .00 Pfarrer Keller .
L Paulinenstift . 10 .00 Pfarrer Jung .

-j t Marktkirche . 10 .00 Pfr . Borngässer ( Heil . Abendmahl ) ,
“ s i [ 16.30 Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes im Ev . Ber -

Wnshaus , Platter Straße 2 , Pfr . Rumpf . 17 .00 Pfr . Rumpf .
Bergkirche . 10 .00 Pfarrer Fries ( Heil . Abendmahl ) .

Mitwirkung des Kirchenchors , 17 .00 Pfarrer v . Bernus .
Ringkirche . 10 .00 Pfarrer '.Vierten ( Heil . Äbendmahl ) .

Mitwirkung des Ringkirchenchors und Orchesters , 17 .00
Pfarrer Hahn .

Lutherkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Pönicke . Mit¬
wirkung des Lutherkirchenchors , 17 .00 Pfarrer Dr . Ott . Mtt -
wirkung des Lutherkirchenchors .

ftatN
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Do -nn -erstag , 26 . Dez . 1935 . ( 2 . Weihnachtsfeierlag . )

Marktkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Neuhaus .
Bergkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Brück . ( Mitwirkung

ner -

Linglreises . ) 17 .00 Weih nachts feier tag des Kindergottes -
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F Lutherkirche . 10 . 00 Pfarrer Bars . , ( Heil . Abendmahl . )
(Mitwirkung des Lutherkirchenchors , 16 .00 Weihnachtsfeier
(des Kindergottesdienstes , Pfarrer Dr . Ott .

[ Kreuzkrrche . 10 .00 Pfarrer Keller , 16 .00 Weihnachtsfeier
des Kindergottesdienstes , Pfarrer Fernges .

Paulinenstift . 10 .00 Dir . Pfr . Eichhoff . ( Hl . Abendmahl . )

eines Schülerchors . ) 17 .00 Weihnachtsfeier des Kindergottes -
Aenstes , Pfarrer v . Bernus .

Ringkirche . 10 .00 Dekan Aiulot . ( AiitWirkung eines

Wiesbaden -Biebrich .
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Hauptkirchc . Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , eand .
theol . Geibel , 11 .15 Kindergottesdienst , Pfarrer Albert . —

Dienstag 19 .00 Christvesper , eaud . theol . (Seibel , Haupt¬
kirchenchor . Kinderchor . Sprechchor . — Mittwoch 10 .00 Haupt -

Mttesdienst , Pfarrer Dietz , Hauptkirchenchor und Posaunen -

schor , Beichte und hl . Abendmahl . — Donnerstag 10 .00 Haupt -
; Mttesdienst , Pfarrer Lauth , 15 .00 Weihnachtsfeier des

Miudergottesdienstes , Pfarrer Albert .
Oranier -Eedächtniskirchc . Sonntag 10 .00 Hauptgottes -

rch- Z lMittwochH
'

Pfr . Weimar ( Hl . Abendmahl ) . Mitwirkung

„
- ‘Z ybes Kirchenchors , 17 .00 Weihnachtsfeier des Kindergottes -

FliTp-n .it og ( 10 .00 93fr . ^ orn : 6r .batf ).

; Bfli l Die Kirchensainmlung am 1. Weihnachtsfeiertag if
i, du- nimmt für die Heilerziehungs - und Pflegeanstalt Sche :
Stel

lichef '

arbeü .
chaist r

Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Traudt , 11 .00

Kindergottesdienst , Pfarrer Draudt , Gruppe A und B . —
rstarst [ Dienstag 18 .00 Christvesper , Pfarrer Draudt . — Mittwoch

s-ll . WeGnachtstag ) 10 .00 Weihnachtsgottesdienst , Kirchenchor
k (Hl . Abendmahl ) , Pfarrer Draudt , 16 .00 Weihnachts - Kinder -

[ gottesdienft , Pfarrer Draudt . — Donnerstag ( 2 . Weihnachts -
t tag ) 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Draudt .

-dienst , Pfarrer Dietz . — Mittwoch 10 .00 Hauptgottesdienst ,
-n ' Tpfcrrer Albert , Oranier - Kirchenchor , Beichte und hl . Abend -

Mahl . — Donnerstag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Albert .
Gemeindehaus Walbstraße . Sonntag 10 .00 Hauptgottes¬

dienst , Pfarrer Lauth , 11 . 15 Kindergottesdienst , Pfarrer
Lauth . — Mittwoch 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Lauth ,
Kirchenchor des WalÄsttatzenbezirks , Beichte und hl . Abend¬

mahl . — Donnerstag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Dietz .
Gemeindehaus Biebrich . Sonntag 20 .15 Gemeindebibel -

iiunde , Pfarrer Albert . — Mittwoch . Die Gemeindebibel -
inneK Wunde fällt aus .

Die Kirchensammlung am 1. Weihnachtsfeiertag ist be -

, Sonntag 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Tschäschke ,
: uE 16 .00 Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes , Pfarrer

b' * Tschäschke. — Mittwoch ( 1 . Weihnachtstag ) Wsihnachtsgottes -
olgc >

dienst Kirchenchor , Pfarrer Tschäschke . — Donnerstag
w : 12. Weihnachtstag ) 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Tschäschke .

batötk Sonntag 14 .30 Pfarrverwalter Gebhard . Anschließend
„ 6ai = Kuttergottesdienst . — Mittwoch 10 .00 Pfarrverwalter

; Nebhard ( Heil . Abendmahl ) , Dekan Mulot . — Donnerstag
"a

gl4 .30 Pfarrer Keller . ,
Wiesbaden - Schierstein .

« jj flpothehendienst .

änbi ! K 5tt Wiesbaden vom 21 . bis 23 . Dezember 1935 .

rlb« Donn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
*'

abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
111 — 2 ?« Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am

Wiesbadener Tagblatt
'

Nr . 347 . Seite 13 .

Deütfches Theater .

Samstag , den 21 . Dezember 1935 .

Außer Stammreihe .

Prinzessin Flunkerli .

Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in 6 Bildern von
Erica Erupe -Lörcher .

Breitkopf , Wemhsuer , Schleini .
Brauner , Bruns , Sofie Dähler . Germer . Heidenreich . Heß ,
Kramer . Lindemer , Erna Müller , Peters , Schanz Weber ,
Witte ,Albert ,Aßmann , Breitlopf , Dahlmeyer , Jäger -Westphal ,

Laube , Mayer , Schorn , Wiedermann .

Anfang 15 Uhr . Ende etwa 175 « Uhr .

Stammreihe E . 14 . Vorstellung .
Die Vielgeliebte .

Operette in 3 Akten von Nico Dostckl .

Springer , Dr . Tanner , Schonck - von Trapp .
Mayer , Ruschpler , Sedina . Seligmann . Stein , Albert ,
Aßmann , Richard Böhme , Max Böhme , Dahlmeyer , Elken ,
Hospach , Jäger - Westphal , Lahr , Menz , Schorn , Weyrauch ,

Wenzel , Zeiler .

Anfang 19 >r Uhr . Ende etwa 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 21 . Dezember 1935 .

Hilde und 4 PS .
Lustspiel in 3 Akten von Kurt Scllnick .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 21 . Dezember 1935 .
11 Uhr : Friih - Konzert

am Kochbrunnen , ausgefiihrt von dem Ensemble des Stadt .
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

1 . Ungarische Lustspiel - Ouvertüre von Keler B6la .
2 . 1 hab amal a Räuscherl g

'
habt , Lied von Kapeller .

3 . Aquarellen , Walzer von Strauß .
4 . Fantasie aus der Oper „ Der Postillon von Lonjumeau

'

von Adam .
5 . Golf , Intermezzo von Ebert .
6 . Freiheitsfubel , Marsch von Blon .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 21 . Dezember 1935 .

16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

1 . Helenenmarsch von Lübbert .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Raymond

" von Thomas .
3 . Wo die Zitronen blühn , Walzer von Strauß .
4 . Gebet und Tempeltan ; aus „ Olaf Trygvason

" von Grieg .
5 . Fantasie aus der Oper „ Manon Lesoaut " von Puccini .
6 . Chinesischer Maskentanz , Intermezzo von Krome .
7 . Winterlied von Koß .
8 . Melodienkranz „ Erinnerung an Franz Abt " von Manfred .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : Operetten - Abenb .

Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

1 . Ouvertüre zur Operette „ Das Land des Lächelns
" v . Lehar .

2 . Walzer aus der Operette „ Die Tanzgräfin
" von Stolz .

3 . Melodien aus der Operette „ Der lustige Krieg
" v . Strauß .

4 . Hab ich nur deine Liebe , Lied aus der Operette „ Boccaccio "

von Suppe .
5 . Potpourri aus der Operette „Paganini

" von Lehär .
6 . Walzer aus der Operette „ Wienerblut " von Strauß .
7 . Ouvertüre zur Operette „ 3rau Luna " von Lincke . .
8 . Großes Potpourri aus dem Singspiel „ Im weißen Röss

' l "

von Benatzky .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kapelle Karl Bastian .

Vortage des gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Engel -Apotheke , Dotzheimer Straße 25 . Fernsprecher 25455 .
Hirsch -Apotheke , Marktstraße 29 . Fernsprecher 27084 .
Kais . - Friedrich - Apotheke » Schiersteiner Str . 15 , Fernspr . 26866 ,
Oranien - Apotheke , Taunusstraße 57 . Fernsprecher 27559 .

Zn Wiesbaden vom 24 . bis 25 . Dezember 1935 .
Adler - Apotheke , Kirchgasse 40 . Fernsprecher 27412 .
Bahnhofs - Apotheke , Nikolasftraße 21 . Fernsprecher 20100 .
Bismarck - Apotheke , Bismarckring 29 . Fernsprecher 26577 .
Goten -Apotheke , Waldstraße 43 . Fernsprecher 22450 .
Taunus -Apotheke , Taunusstraße 20 . Fernsprecher 26306 .

Zn Wiesbaden vom 26 . bis 27 . Dezember 1935 .

Blücher - Apotheke , Dotzheimer Straße 83 . Fernsprecher 28204 .
Löwen - Apotheke , Langaasse 31 . Fernsprecher 27682 .
Theresien - Apotheke , Wellritzstraße 11 . Fernsprecher 26325 .
Viktoria - Apotheke , Rheinstraße 45 . Fernsprecher 27156 .

Zn W . - Biebrich vom 21 . bis 23 . Dezember 1935 .

Rosen - Apotheke , Horst - Wessel - Straße 18 . Fernsprecher 61495 .

Zn W . -Biebrich vom 24 . bis 26 . Dezember 1935 .

Wagner -Apotheke , Mainzer Straße 30 . Fernsprecher 61420 .

Zn W . - Biebrich vom 26 . bis 28 . Dezember 1935 .

Rosen -Apotheke , Horst - Wessel - Straße 18 , Fernsprecher 61495 .

Zahnärztt . Sonntagsdienst .

Vom 21 . bis 23 . Dezember 1935 .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Notfälle
bestimmt und dauert jeweils von Samstag 20 Uhr bis Mon¬

tag 8 Uhr . Während dieser Zeit sind die diensttuenden
Zahnärzte telephonisch und in ihrem Sprechzimmer erreichbar .

Dr . Adams , Kaiser - Friedrich - Ring 20
Dr . Brühl , Langgasse 31 .

Vom 24 . bis 26 . Dezember 1935 .
Dr . Bandow , Frl . , Rerotal 6
Dr . Reuber , Moritzstratze 37 .

Vom 26 . bis 27 . Dezember 1935 .

Dr . Eapito , Bahnhofstraße 20
Dr . F . Cramer , Taunusstroße 14 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Am 22 . Dezember 1935 .

Dentist Ernst Diefenbach , Kaiser - Friedrich - Ring 3 .
Dentist W . Heißwolf , Walramstraße 19 .

Am 25 . Dezember 1935 .

Dentist Hugo Flick , Schiersteiner Sttaße 86 .
Dentist Ferd . Heinrich , Bismarckring 23 .

Am 26 . Dezember 1935 .

Dentist Max Darowski , Langgasse 17
Dentist Friedrich Krebs , Kaiser -Friedrich -Ring 3 .

Der Rundfunk .

Samstag , Den 21 . Dezember 1935 .

Reichsscnder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :

„ Fröhlich klinqts zur Morgenstunde .
" 7 .00 Nachrichten .

8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 . 15 Stuttgart : Gymnastik .
8 .45 Bauernfunk . 9 .00 Frankfurt : Nachrichten .

10 .15 Vom Deutschlandsender : Schulfunk . Der Weg eines
unbekannten Soldaten . Hörspiel von E . W . Möller .
11 .00 Werbekonzert . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00Stuttgart ( aus Pforzheim ) : Buntes Wochenende . 13 .00

Zeit , Nachrichten . 13 .15 Stuttgart laus Pforzheim ) :
Buntes Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 . 10 Vom Deutschlandsender : Allerlei — zwischen Zwei
und Drei ! 15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschaft .

15 .15 HJ . - Funk . 16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag -

Nachmittag . 18 .00 Die Schaffenden müssen hart werden .
Funkspiel um ein Wort Hans Thomas . 18 .20 Stegreif¬
sendung . 18 .30 Wir schalten ein ! Das Mikrophon
unterwegs . 18 .40 Wochenschau des Zeitfunks . 18 .55
Wetter , Soirderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Progranrm , Zeit .

19 .00 Von Koblenz : Unterhaltungskonzert . 19 .55 Ruf der

Jugend . 20 .00 Zeit , Ilachrichten .

20 .10 Stuttgart : „ Die Regimentstochter .
"

Komische Oper
von Donizetti . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 . 15 Nachrichten , Wetter Sport . 22 .20 Unterhaltungskonzert .
23 .00 Vom Deutschlandsender : Wir bitten zum Tanz !
24 .00 „ Erinnerungen . . ." Klänge und Gesänge , die
man gern hört .

*

Deutschlandfendcr 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tages¬
spruch , Choral . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik .

9 .40 Turnstunde für die Hausfrau . 10 . 15 Volk und Staat .
Der Weg eines unbekannten Soldaten . Hörszenen von
E . W . Äköller . 11 .00 Fröhlicher Kindergatten . 11 .30
Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört . 12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum
Mittag . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !

15 .15 Nacht der großen Sterne . Eine kurze Kantate für Mädel .
15 .30 Wirrichaftswochenschau . 15 .45 Von deutscher Arbeit .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag . 18 .00

Volkstänze und Volkslieder . 18 .40 Sportwochenschau .

19 .00 Von Karlsruhe : Wenn die Abende am längsten find . . .
Eine bunte Feierstunde . 19 .45 Was sagt ihr dazu ?

Gespräche aus unserer Zeit . 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .
20 . 10 Olle Kamellen — beliebte Kapellen , . . 22 .00 Nach¬

richten , Sport . 22 .30 Eine kleine Rachrmnstt . 23 .00
Adalbert Lutter spielt .

X\ 7

... jto
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Zunge Soldaten beschenken die Alten .

Das 3 . Bataillon des Znf . - Regiments 67 in Ruh¬
leben bei Berlin veranstaltete für alte Kameraden ,
die zu demselben Regirnent gehört habem eine

Weihnachtsfeier , bei der die Alten von den Jungen

beschenkt wurden . ( Scherls Bilderdienst , M . )
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Wirfschaftsfeil Landwirtschaft

Banken und Börsen

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine .
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Kursbericht des Wiesbadener Tagbiafts
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68 . 25
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135 .50 130 —
101 .50 101 .75

Sachsen werk .
Salzdetfurth .

113 13
73 .25

40 . 50
100 .50
101 -

77 .75
12 « -

0. 12. 35
103 .75
107 .75
110 .37

so . 12. w
109 30
108 .40
107 .90

78 .
60 .

111 .25
175 -

Klöcknerwerke ,
Lahmeyer & Co.
lAurahütte . . ,

97
t>7

114 .50 114 .50
84 — • 83 50
82 .50 82 .50
83 . 50 83 . 50

113 . 88
107 . . 3
123 50
104 . 25
120 . —

132 25
119 -
100 50
164 .50

99 . 13

84 .75
116 .25
123 .25

15 .—

179 .
113

73 .

Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .

■Zellstoff Waldhof .

Verk . - Untern ,
HapeR .....
Nonllloyd . . . .

25 —
115 —
115 -

4‘/,e/ . Vng .St .-R .14
4e/. Ung . Goldrente
VI . Ung . St . v . 10

166 —
50 —
34 .37

63 .25

83 50
. 82 50

82 . 50
83 .50
92 .75
81 .50

176 .75

20 . Dez . 193» : Stieörigite Nachiiemverarur -
Sonn enlchem dauer am 19 Dezember 1936

100 . 50
114 25
113 .-
107 63
107 .90

92 2̂5
107 88
118 75
282 -
159 . 25
12a 50

86 .63

87 —
34 . 76
94 .75
97 —
96 . 25
96 . 25
96 .25

Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon . . . . .
Rh . Bräunt .u .Brik .

205 —
123 —

72 .63
124 .25

102 —
283 . 50

87 .25
104 . 75
213 —
136 . 25

93 .50 93 50
112 . 10 112 .—

18 50 18 .37
124 88 124 .75

Mannesmann . . . 77 —
Mansfeld . Bergbau 117 .—

84 —
82 . 50
82 .50
83 50
93 .25
82 —

176 . 25

94 . 75
94 . 75
97 —
96 . 25
96 . 25
96 .25 ,

Kolonial
Otavi Minen . .

34 .75
77 . 25
91 —

124 .- 1

24 > 5
116 .5«
115 rs

118 ' 50 118 .63
104 50 104 .50

72 73 72 —

166 —
I 50 .75

166 —
50 .50

...... 193?
....... 1936
Verrechnungs -Kurs

193 —
246 .50

; 6 .3?
116 75

69 .13
165 .-
109 88

19. Dez . 1935 : Höchste Temperatur : 1.3.
Zagesmtttel ver Temperatur : 0 .2.

104 .25 104 .76
02 . 75 los .«»

| Î9. 12.36120. 12. |
77 88 77 25

119 13 119 .75
19 .88 — - 3

5 .80
8 . 50
4 .75
9 .50
9 —

Banken
Bank f. Brauindus t .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .-u . Ptiv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . . . . . . .

I9 12. :j5 '20. 12 35
96 25 96 LS
96 .25 96 . 25
96 .25 96 . 25
96 2v > 96 .25

101 .05 101 .25
93 .50 93 50

296 —
175 .25

. . . . 1 Milr .

. . . 100 Leva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

• . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

100 .37 *100 . 37
100 . 50 101 . 75
1 . 0 . 13 109 .50

10 .30 10 .30
90 — 90 .—

Renten
6*1, Krupp -Obligat
TI , Ver .Stat * r.-O.

85 37 85 -
93 . 63 82 63

115 75 ne -

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden X
(fihmaltatlon beim Siödi 3or (tmnasmftvui . i

118 . 50 118 —
163 88 164 25

92 — i 91 50
3 25 ; 3 . 25

200 50 200 .75

164 — 162 —

19 . 12 35
109 30
108 40
107 .90

9 .05 9 —
8 .80 8 .80

1n. 12. 35
103 .75
107 . 75
110 .50

■o .'ä 'S

-
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140 . 50
102 —
281 —

86 .50
103 . 75
210 . 5 0

„ 2
» 3

8. 9, 10

97 .
97 .
87 .

1 ägypt . £
1 Pap .-Peso
. 100 Belga

78 .25
! 60 —

5 .80
8 . 50
4 .75
9 . 50
s .-

Berliner Devisenkurse .

Berlin, , 29 . Dezembe ;• DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

132 - 132 —

----- 93 50
93 . 50 93 .50

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien •
Canada . .
Dänemark .
Danzig . .
England . •
Estland . . ,
Finnland .
Frankreich
Griechenland
Holland . .
Island . . .
Italien . .
Japan . . .
Jugoslawien <

----- 93 50
93 . 50 93 50

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerkc . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thürin g.Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Lettland .....
Litauen .....
Norwegen . . . .
Oesterreich . . .
Polen . . . . . .
Portugal . . . . .
Rumänien . . . .
Schweden . . . .
Schweiz . . . . .
Spanien .....
Tschechoslowakei .
Türkei ......
Ungarn . . . . .
Uruguay . . . . .

Leopoldgrube . „ . 94 — 34 * -
LindeEismaschinen 127 .37 127 .50

Ausgabe von 500 Millionen RM .

4,5 prozentiger Reichsbahnschatzanweisungen .
Die Deutsche Reichsbahngesellschaft legt durch das unter

Führung der Reichsbank stehende Anleihekonsortium
800 Mill . RM . 4 % % iae Reichsbahnschatzanweisungen zum
Kurse von 98,80 % zur öffentlichen Zeichnung auf . Diese sind
am 2 . Jan . 1944 zum Nennwert rückzahlbar ; der Lauf der
Stückzinsen beginnt mit dem 1 . 1 . 1936 . Die Zahlung durch
die Zeichner auf die ihnen zugeteilten Reichsbahnschatzan -
roet | ungen haben vom 24 . 1 . 1936 bis 3 . 4 . 1936 zu erfolgen ,
und zwar am 24 . 1 . und 21 . 2 . mit je 30 % und am 13 . 3 .
und 3 . 4 . mit je 20 % des zugeteilten Betrages . Frühere Zah¬
lungen find , zulässig . Die Reichsbahnschatzanweisungen sind
bei der Reichsbank lombardsähig ; ihre Mündelsicherheit wird
veranlaßt werden . Die Zeichnungsfrist läuft vom 6 . bis
16 . 1 . 1936 .

io . stark vermehrt wie in den voranaegangenen Vierteljahren .Die Forderungen in der Hauptsache Bankguthaben ,verminderten sich durch Estektenankäufe . Durch die Be¬
endigung der Sanierungswelle hat der Rückgang des Aktien -
kaprtals fast völlig ausgehört . Die langfristige Ver -
' chuldung ist durch die laufenden Tilgungen bei fehlenden
Neuemlssionen zuruckgegangen . Mit zunehmenden Umsätzen
stiegen die Lieferantenschulden an ; kurzfristige Bankschulden

werden
* ^ a ^ esen tn orelen Fällen fast ganz zurückgezahlt

* Die Frage der Zinszahlung auf die 5 % Eisenbahn -
bankobligationen . Zu dem Kursrückgang der 8 % Obliga¬
tionen der Eisenbahnbank , Frankfurt a . M ., der sich
auf Gerüchte einer beabsichtigten Zinsherabsetzung stützte ,
erfahren wir , daß die Frage , ob die unveränderte Weiter¬
zahlung von 5 % Zinsen auf die Obligationen der Eisen¬
bahnbank — die Obligationen der Eisenbahnrentenbank er¬
halten ihre unveränderte Verzinsung weiter — aufrechter¬
halten werden kann , tatsächlich von dem Eingang der jugo¬
slawischen Schatzschein - Einnahmen , die ab 1 . 1 . 1936 einen
Rückstand für beide Institute von 2,1 Mill . sfr . ausmachen ,
und ferner von der Transferierung der Eingänge aus
Memel , abhängt . Memel bezahlt zwar pünktlich , die Trans¬
ferierung ist aber durch die neuerlichen litauischen Devisen¬
beschränkungen schwieriger geworden .

*
Ellterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der Woche

vom 1 . bis 7 . 12 . betrug die durchschnittliche arbeitstäqliche
Wagenstellung 133 315 .

Die europäische Krastfahrzeugausfuhr .

Stärkste Erhöhung in Deutschland .
Die AutomoLftausfuHr der wichtigsten europäischen

Erzou 'gerläirder — das sind Großbritannien , Frankreich ,
Dsutichtcmd und Italien — -ist von 1934 jti 1935 erneut ge¬
stiegen , mit alleiniger Ausnahme Frankreichs . Die Ent¬
wicklung der KvaftfahrzeugMsftchr dieser Länder im Verlauf
der Fahre 1932 dis 1935 zeigt das nachstehende -Schaubild ,wobe -i es sich immer um den Zeitraum von Januar bis ein -
lchl -iehlnch September handelt .

Graphisch -Statistischer Dienst ( M .) .

An -der Spitze der europäischen Krwftfahrzeugausfuhr
|veht zwar nach wie vor noch Großbritannien , dessen
AusM .hr für Januar bis September 1935 auf über 42 000
Fahrzeuge beziffert wird . Für Deutsch land nimmt das
KonMnkturlnstitu -t eine Erhöhung der Ausfuhr von 10 555
Stück 1934 auf rund 17 500 Stück im Jahre 1935 an . Für
Frankreich dagegen wird mit einem Rückgang der Aus -
7-uhr in den gleichen Jahren von 19 955 auf rund 14 800 Stück
gerechnet . Die 1935 eingetretene Aus -fuhrerhbhung ist bei
Deutschland verhältnismäßig am stärksten . Daß in der deut¬
schen KrastfahrzeugMirtschast neben tiiie Binnenkonjunktur
enne beträchtliche Aussuhrtonjunktur getreten ist , ist zum
groß « ! 2e .il eben aus das Ansteigen der Jnlandskonjunktur
Kuruckzuführen , das eine Senkung der fixen Kosten und damit
auch der . Ausfuhrpreise ermöglicht hat . Eine Austeilung der
doutchen Ausfuhr nach Marktgebieten zeigt , daß die Be¬
deutung W e st e u r o p a s für die deutsche Kraftfahrzeug -
aussuhr in diesem Jahre weiter zurückgegangm ist . Stark
an Bedeutung hat im laufenden Jahr der südost -
europäische Markt gewonnen und gut entwickelt hat sich
auch der Export nach Skandinavien . Das Konjunktur -
rnstrtut schätzt , daß die gesamte deutsche Kraftfahrzeugaussuhr
in Lesern Jahr etwa 60 Mill . RM . erreichen wird .

Fortschreitende Besserung
bei den Aktien - Gesellschaften .

Ein Blick in die Bilanzen .

Die Wiederaufrichtung der Wirtschaftstätigkeit findet
ihren Niederschlag in einer Kräftigung der Bilan¬
zen der Unternehmungen . Hierzu veröffentlicht das Stati¬
stische Reichsamt im neuesten Heft von „ Wirtschaft und
Statistik

" die Jahresergebnisse von 124 Aktiengesellschaften ,
deren Bilanzstichtag im ersten Vierteljahr 1935 liegt . Die
Ergebnisse bestätigen die günstige Entwicklung , die in den
Abschlüssen des vierten Vierteljahres 1934 zum Ausdruck
kam . Der Uberschuß der Jahresgewinne über die Ver¬
luste betrug 65 Mill . RM ., das sind 4,4 % des erfaßten
Aktienkapitals ; in den Abschlüssen des vierten Vierteljahres
1934 wurde nur ein Eewinnüberschuß von 4,1 % erreicht . Die
durchschnittliche Dividende erhöhte sich bei den
erfaßten Aktiengesellschaften von 3,8 auf 4,4 % des dividende¬
berechtigten Aktienkapitals . Auch in den vorliegenden Ab¬
schlüssen zeigt sich wiederum die vorsichtige Dividendenpolitik
der Gesellschaften : 1935 wurden nur 79 % des Reingewinns
als Dividende ausgeschüttet , im Vorjahr dagegen 88 % .

Auch in der Veränderung der Bilanzkonten spiegelt sich
die gebesserte Lage wider . Die Anlagen haben zwar —
vor allem durch die hohen einmaligen Abschreibungen auf
kurzlebige Wirtschaftsgüter — noch beträchtlich abgenommen .
Die Vorratsvermehrung hielt jedoch unverändert
an ; freilich machen sich Anzeichen einer Verschiebung in der
Vorratshaltung bemerkbar . Die Vorräte an Fertigwaren
sind im Gegensatz zu früheren Vierteljahren gestiegen ; die
Vorräte an Rohstoffen und Halbfabrikaten wurden nicht mehr

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 20 . Dez . ( Eia . Drahtmelduna .) i
denz : Uneinheitlich . Die Börse hatte nur sehr
ringes Geschäft . Die Nähe der Feiertage wirkte sich aus M
Unternehmungslust hemmend aus . Bei nicht unfwundli -fee
Grundstimmung war die Kursgestaltung am AkttemnE
unregelmäßig . Die Auflegung der neuen Reichsbahnanleib -
wurde lebhaft besprochen . Montanaktten lagen unemteö
lich . Am Rentenmarkt war die Haltung etwas schwächer -
Im Verlauf blieb die Kursentwickelung am Aktienmarkt fei
kleinen Umsätzen uneinheitlich . Am

'
Rentenmarkt traten

kaum Veränderungen ein . Liquidationspfandbriefe m
Stadtanleihen waren nicht ganz einheitlich . Taqesaeü
notierte unverändert 2 % % .

Berlin , 20 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendem -
Still und meist .schwächer . Die Börse eröffnete ui
ziemlich uneinheitlicher Haltung . Die an den letzten Tagen
stark hervorgetretene Kaufneigung erhielt sich nur fei
einigen Spezialwerten , während im allgemeinen eher 216,1
gaben überwogen . Vielleicht hat man es hierbei schön mitt
einer Vorbereitung für die Zeichnung der sehr günstig aus ,
gestatteten Reichsbahnanleihe zu tun . 2n besonders starke «

'

Maße drängt sich diese Vermutung angesichts des starken
Kursrückganges der llmschuldungsanleihe auf , die sich um
55 Pf . ermäßigte . Am Aktienmarkt gingen die WZ
schwächungen bei Montan -werten nur vereinzelt über
hinaus . Braunkohlenaktien waren ebenfalls schwächer
Fast völlig gestrichen blieben Kali , Gummi und zumeist auch
chemische Werte . Recht feste Haltung verzeichneten Elektio -
aktien . Am Rentenmarkt waren die Kurse meist gedrückt ,
Tagesgeld erforderte unverändert 3 bis 3 / % .

1934
1935
1936

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L - .

n „ Ver .
Mannheimer Vers . .
Renten
5*/ . Reichsaal . v . 27
51/, */ . Yonganleihe .
Aul .-Ausl . (Altbes .) .
4e/,Schutsgebiet . l3
4>/, »/,Wiesb .St .v .28

Pr .L .Pfbr . 19
4>/, •/ . „ „ 10
4*/. ■/. „ „ 21
4' /«•/. „ Kom . 20
vi ? ; , „ 6
VI, */, N -I,b .Gold 1

21J -75 J

101 50 5
'

129 8«
in rb 7 .
293 - - >
177 - L .
137 .- ’
131 - 1 U
118 63
100 -
164 .2$ TZ

98 .75 ■ J

201 .5® fe
123 .5 ®j • -

71 .7« .

Ermittlung des reinen Einkaufspreises
für das Wareneingangsbuch .

Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hatte kürz -
lich das Reichsfinanzmmisterium um Auskunft gebeten , wie
bei der Ermittlung des reinen Einkaufspreises für die Ein¬
tragungen ins Wareneingangsbuch vorzugehen sei . In seinem
Bescheid vom 5 . 12 . 1935 teilt der Reichsfinanzminister der
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel mit , dag bei Margarine ,
Fett , Zucker und anderen Waren , auf denen besondere V e r -

<
1 5 11 ? u e t n oder Zölle liegen , in die Preisspalte

des Wareneingangsbuches der reine Einkaufspreis
« inzutragen ist . Der reine Einkaufspreis ist geringer als der
Rechnungsbetrag , wenn der Lieferer dem Erwerber Neben -
kosten gesondert in Rechnung stellt . Demgemäß ist bei der
Eintragung von Waren , auf denen besondere Verbrauchs¬
steuern oder Zölle liegen , folgendermaßen zu verfahren :

1 . Werden Verbrauchssteuern oder Zolle ge ändert in
Rechnung gestellt , so ist tn die Preisspalte der reine Ein¬
kaufspreis ( ohne die Verbrauchssteuern oder Zölle ) einzu¬
tragen . Die gesondert in Rechnung gestellten Verbrauchs¬
steuern oder Zölle sind nicht in die für den reinen Einkaufs¬
preis bestimmte Spalte , sondern in eine besondere Spalte
( zum Beispiel in die Bemerkungs - Spalte ) einzutragen .
. 2 . Werden Verbrauchssteuern oder Zölle nicht gesondert
in Rechnung gestellt , sind vielmehr die Verbrauchssteuern
oder Zolle in dem Rechnungsbetrag ( in dem Warenpreis )
enthalten , so deckt sich der reine Einkaufspreis mit dem
Rechnungsbetrag . In diesem Fall ist der Rechnungsbetrag
ni die für den reinen Einkaufspreis bestimmten Spalte des
Wareneingangsbuches einzutragen .

Werden Verbrauchssteuern oder Zölle gesondert in
Rechnung gestellt , so ergibt sich daraus für die Versteuerung— insbesondere für die Höhe der Umsatzsteuer — kein Vor¬
teil gegenüber denjenigen Fällen , in denen eine gesonderte
Inrechnungstellung nicht erfolgt . Die Höhe der Steuer hängt
nicht davon ab , ob die Eintragung in das Wareneinaanqs -
buch nach Ziffer 1 oder Ziffer 2 erfolgt .

sa -
ii 7 —
123 .25

14 .88
24 .60
16 . 13

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bömberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130 001 ab . 6

Chem . Albert • • »
Chade ..... .
Daimler -Benz « •
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
DyckerhoffatWidm .
Bfchbaum -Werger .

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust . •
Comm .- u .Privat -B . i
Dedi -Bank . . . .
D . Eff .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .»Bank

. . 100 Lire

. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
e . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

„ Elektr . Mannh . —
„ Stahlwerke . . 102 —
„ -Westf . Elektr . 1130 .—

Rütgerswerkc . . . >111 .25

W/eN .Lb .Goldll
W/o n » 6,7
41/.0/. „ 12, 13
* /••/• - „ 4-5
W/ . „ „ Li .
4J/t % * G.-Kom .l

5
«7,7 . . 6,7 . 8
47,7 . „ „ 2
«7 .7 . „ „,9,10
«7 .7 . 3
D . Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4°/o Oesterr . Goldr .
4®/eOesterr .Staatsr .
7e/0 Rum . äußere .
58/oRum .vereinh .03

06 .-
81 . 75
85 .—
80 .50

Industrie
Akkumulatoren . . 169 —
Aku ....... 50 . 37
AEG . Stammaktien 35 .—
Aschaffenb . A .-Br . 109 .—

118 -
103 63
138 50
135 .37
124 —
102 . 88
189 —

78 —
181 .50
109 .25
125 .75

80 —

19. Dez . 19: 5 20. Dez . 1985 J
Geld Brief Geld Brief 1
12 .55 12 .58 12 .545 12 .575

0 .677 0 .681 0 .677 0 .881
41 .89 41 .97 41 .86 41 .94

0 137 0 . 139 0 .138 0 140
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 . 463 2 467 2 .463 2 .467

54 .70 54 .80 54 68 54 .78
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
12 . 25 12 . 28 12 .245 12 .275
67 .93 68 .07 67 .93 68 .07

5 .395 5 .405 5 .395 5 .405
16 .39 16 .43 16 .40 16 .44

2 .353 2 .357 2 . 353 2 .357
168 19 168 .53 168 28 168 .62 -

54 . 95 55 .05 54 .93 5a .03 1
19 .98 20 .02 19 .98 20 .02

0 . 714 0 .716 0 . 714 0 .716
5 . 654 5 .666 5 .654 5 .666

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 76 41 .84 41 76 41 .84
61 .51 61 .63 61 .49 61 .61
48 .95 49 05 48 .95 49 .05
46 .80 46 .90 46 .80 46 .90 ►
11 . 11 11 .13 11 . 11 11 . 13 p. irt

2 488 2 492 2 .488 2 .492
63 . 16 63 .28 63 . 14 63 26
30 .48 80 64 80 .66 80 .82
34 .01 34 .07 33 99 34 .05
10 .28 10 .30 10 .29 10 .31 .

1 .980 1 .984 1 981 1 985
- - — 1
1 . 129 1 . 131 1 . 134 1 . 136
2 .4861 2 .490 2 .486 2 .490

Darum 19. Dezember 1935 20. Dez. 1

Drtstei ) 7 uhr 1 Uhr ’l Uh, 7 UhrI
Buft « (drud / auf uL und 9tvrmaNchrvere .
red . (

Öufitenipcrotur

7<7.9 *45.4

0 .7

742.7

0 .2

-40.11

— 1.4 ■

Windricdtung und -etfittc ......
Niederichlagshöhe iMillimeter » . . . .
Wetter ................

ec6 !

bedeckt

ONO 3

bedeckt

NO 3

roolug

NO
°
t 1

0.0 1

wollige

19. 12. 3« 20. 1*2. 85
Elektr Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union . .
Esch weilet . . . .

110 —
126 —
102 —
283 -

109 . 50
125 . 50
102 —
283 —

Eßünger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün St Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpe ner .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .

77 .-
55 —

147 -
77 —

106 .75
123 .25

2 4 .75
190 —

104 —
111 .50
104 —

77 .50
55 —

147 -
76 . 25

123 —
105 __

24 . 50
190 —

105 5̂0
111 . 50
104 —
107 —

Holz mann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

86 .75 85 .50

Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . Kl

Si
iiii

51 .-
78 .75

Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

80 50
78 .13

186 —

120 —

80 .50

185 —

119 —
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . . 5i5Hl

19 . 75
95 .75
97 —

Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elektJMs ^ iheuD

71 —
76 .75

117 —
110 .88

85 —
78 .50
91 .75

108 .25

116 7̂5
—*—

125 .—

87 —
71 —
76 . 75

116 . 50
110 —

78 —
91 .75

108 .25

125 —

AEG . Stammaktien
119. 12. 36

34 88
Aschaffenbg . Zellst . 77 . 50
Augsburg Nbg .- M. . ■—
Bayer . Motoren -V,*. 117 .50
Bem berg ..... 100 .63
J . Berger , Tiefbau 114 50
Berlin -Karlsr . - Ind . 113 . 25
Berliner Maschinen 107 50
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . . 93 . 25
Charl . Wasserw . . . 107 63
Chem . Heyden . . 119 37
Chade ...... — -—
Conti -Gummi . . . 160 —

„ Linol . Zürich ———
Daimler -Benz . . . 87 37
Dt . Atl .-Telegr . . . — .—
Dt . Cont . Gas . . >19 37
Deutsche Erdöl . . 104 88
Deutsche Kabel . . 140 —
Dt . Linoleum . . . 136 —
Dt . Tel . u . Kabel . 123 .75
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . . 77 50
Eintracht Braun . —- ——
Elektr . Lief .-Ges . . 109 50
Elekt .Licht u .Kraft 126 —
Engelhardt . Br . . . 80 25
I . G. Farbenindust . 147 —
Feldmühle . . . . 113 88
Felten SGuilleaume 107 —
Gesfürel ..... 123 37
Goldschmidt , Th . . 105 63
Hamburg . Elektr . . 123 .—
Harburg Gummi . 118 . 63
Harpen er . . . . . 104 37
Hoesch ..... * 81 .75
Holzmann , Phil , i 86 25
Hotelbetr .-Ges . . « 80 . 25
Ilse -Bergbau . . ; _
Ilse Genusach . . , 125 .88
Kalichemie . . . . ——-
Kali Ascherrieben . 1120 . 50
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Zeichenerklärung :

ÖJtt # Krgffqhrzeû ausfuhr

Ütffi 1933 1939 1935
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